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Die ‚Abendpoft‘ 


— hat eine — 


4 


Tägliche Auflage 


1 Gent, 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß“.) 


Inlaud. 


BVahntelegraphiſten · Convent. 


Salt Lake City, Utah, 20. Juni. 
Heute trat hier die 6. Jahresconvention 
der amerikaniſchen Zugtelegraphiſten 
zuſammen. 150 Mitglieder ſind zu— 
gegen, welche jeden Staat der Union 
repräſentiren. Die Convention dauert 
drei Tage, und es finden auch inter— 
eſſante fachmänniſche Vorträge ſtatt. 


Edwin Booths Teſtament. 


New VPYork, 20. Juni. Heute wurde 
im Nachlaßgericht das Teſtament des 
am 1. Juni hier geſtorbenenSchau— 
ſpielers Edwin Booth eingetragen. 
Booth vermacht darin den Haupttheil 
ſeines Nachlaſſes ſeiner Tochter. Das 


} _binterlaffene perſönliche Eigenthum 
ird auf 8605,000 geſchätzt. Außer 


J 


kag mit knapper 
Ai urchtbaren Unglüd beiwahri,und zwar | 


t Iochter find mehrere Verwandte 
und Freunde bedacht. Je $5000 Find 
für don Schaufpieler-Fonds, dem New 
Dorker Freundfchaftsbund derSchau- 
jpieler, vem gleichnamigen Orden in 


Bi den Afylfonds von Nem 


Dorf und das Heim für Unheilbare zu 
Weit Farm, N. Y., deftimmt. 
Der 330 Ven-Proceß.. 
leo Bedford, Maif., 20. Juni. Der 
fenjationelle Proceß gegen Frl ‚Lizzie 
Borden von Fall River, wegen angeb- 
licher Ermordung ihres Vaters und ih- 
rer Stiefmutter, wurde heute, nachdem 
die beiderfeitigen Anwälte ihre Blai- 
doner& beendet hatten, und die Ange— 
Hegte nochmals fich für unjchuldig er- 
ärt hatte, den Großgejchworenen 
übergeben. 
Dankkrad. 
Ptinneapolis, Minn., 20 ‚uni. Die 
„Beoples Ban“ Dahier ftellte heute ihre 
Sahlungen ein, und zwar in yolge des 
Banterottes der Häutehändler James 
MeMillan & Co. MMilan warBrä- 


fident diefer Bant, die erit zwei Jahre | 


alt ift. ES wird verfichert, daß dieDe- 
pofitoren nichts verlieren werben. 
Eiie Fran rettete den Zug. 


xo., 20. Juni. 


Champaign, 3 Ein 


von Nem Orleans nach Chicago bes | 


ftimmter Perfonenzug auf der Slinois- 
Gentralbahn -»wurde gejtern Nachmit- 
Noth vor einem 


durch eine Frau. Der Zug, der zur 
®::: mit voller Gefchtoindigfeit Yief, 


murbe unmeit Rantoul durch dieſeFrau 
mit einem Tüchlein ſignaltſirt und zum 
Halten veranlaßt. Sobald der Zug 
ſtillſtand, erfuhren die Angeſtellten, 
daß eine kurze Strecke vor ihnen eine 


| lten brücke niedergebrannt war. Die 
5 


/ 


* 


R (ei m die 


Paflagiere machten der waderen Frau 
ein Geldgefchent. 
Entlaſſung verheiratheter 

St. Louis, 20. Juni. Sämmtliche 
verheirathete Lehrerinnen in den öf- 
fentlihen Schulen dahier find kraft ei- 
res Beichluffes der Schulcommilfäre 
entlafjen worden. E3 werden davon 
nahezu 100 Xehrerinnen betroffen. 

Der Wafhingtoner Einfturj. 

Mafhington, D. E., 20. Juni. Die 
Leichenbefchauer-Gefchmorenen, melche 
den Einjturz des Ford'ſchen Opern— 
hauſes und den Tod der betreffenden 
Verunglüdten, Tpeciell des Regierungs- 
clerfs Fred. B. Loftus, unterjuchten, 
gelangien noch gejtern zu dem Ber- 
dict, dag Oberjt Fred. E. Minsmworth, 
W. G. Covert, Francis Safe undGeo. 
M. Dant (der Contractor) den Tod 
der Dpfer durch verbrecherifche Nach- 

- Jäffigfeit verfchuldet hätten. DieBer- 
haftung der Genannten wurde auf 
heute verjchoben, damit viefelben Zeit 
hätten, Bürgfchaft aufzutreiben. Con= 
tractor Dant ift bedenklich Trank. 

Eines Betrunkenen Glück. 

Nem York, 20. Juni. Yohn S. Ha= 
gerty, ein befannter roher Burſche, 
fprang, infolge einer Wette um ein 
Pint Bier, von der BrooklynerBrüde 
in den Fluß und fam in der That ohne 
irgendwelchen Schaden davon. Er war 
betrunfen, al3 er den Sprung unter 
nahm, und war auch noch nicht nücdh- 
tern, al3 er einige Minuten nach der 
glücdlihen Ausführung der Wette auf 
der Polizeiwache anlangte. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New NYork: Friesland von Antwer— 
pen; Cheſter von Liverpool und 
Southampton; Italia von den Mittel— 
meerhäfen; H. H. Meier von Bremen. 

Philadelphia: Britiſh Princeß von 
Liverpool. 

Glasgow: State of California und 

*Furneſſia von New Yorf. 

Rotterdam: American von New 
York. 

Boulogne: Maaddam, von NemYort 
nad Rotterdam. 

Hamburg: Moravia von New York. 

Abgegangen: 

Hamburg: Effen nah New York. 
Gibraltar: Elyjia nah New York. 
Betterbericht. 

Für die nächften 18 Stunden fol- 
zendes Wetter in Illinois: Unbe— 
ſtimmtes Wetter und Regenſchauer; 
am Mittwoch kühler, ſüdliche Winde. 


Lehrerinnen. 


—Mit dem Dampfer „City of Pe⸗ 
king“ iſt in San Francisco die Mel⸗ 


chen Küſte 


dung eingetroffen, daß an der chineſi⸗ 
— Kriegs⸗ 
‚Luft aeflogen ji. . 


Ausland. 


Jahlen und Milifürſtage. 
Sonderbare deutfhe Parteiverbindungen. 

— Mationalliderale wollen mit Hocia- 

fiften gegen Bidter flimmen. — Bis- 

mards Blatt empfiehlt Nahahmung 

franzöfifher Heereseinridtungen. 

Berlin, 20. Juni. Die Sorialdemo- 
| raten haben jegt mit ihrem „intimen 
Feind“ Eugen Richter ein Abtommen 
getroffen, monach bei den Stichmah- 
len jede der beiden Parteien, fomeit fie 
nicht felber einen Gandidaten in ber 
Stichwahl hat, die Stimmen, über Die 
fie verfügt, dem Candidaten der ande- 
ı ren Partei zumeift. Noch viel interef- 
fanter ift aber die Combination, Die 
 fich in Richter8 altem WahlkreiS Hagen 
zu bilden fcheint. Dort findet befannt- 
ı li diesmal eine GStigwahl zwiichen 
| Richter und dem Socialdemofrat Brül 
| Statt, und die Nationalliberalen erflä- 
ren, daß jie, blos um den verhaßten 
; Richter au8 dem NReichdtag „hinauszu= 
fchmeißen“, für den Sorialdemofraten 
ftimmen merden. NRichter hatte dort 
im erfien Wahlgang 9361 Stimmen 
erhalten, der Sorialdemofrat 6658 
Stimmen und die Nationalliberalen 
gaben mehr al 4000 Stimmen ab. 
Wenn Legtere alfo zufammenhalten, 
tönnen fie wirklich Richter den Weg in 
den näcdhjiten Reichstag verrammeln. 

Syn den 6 Berlinerfteichstags-MWahl- 
| bezirfen find im Ganzen, den amtli- 
ı hen Berichten zufolge, 28,007 Stim- 
ı men mehr abgegeben worden, als im 
ı Kahre 1890, mährend die Richter’fchen 
| Freifinnigen in 5 diefer Kreife 13,241 
Stimmen verloren haben. 

Eugen Richter fucht in der „Frei- 
finnigen Zeitung“ zu bemeifen, daß bei 
den Wahlen am vorigen Donnerftag 
das Volf fich gegen die Regierung aus— 
geiprochen habe. Er berechnet, daß fich 
253 Wahlfreife gegen, und 144 für die 
Militärvorlage erklärt hätten. 

Sm zweiten Berliner Wahlfreis ha=- 
ben die Conjervativen befchloffen, bei 
der Stichwahl nicht mitzuftimmen und 
den Richteriaher Profefior Virchow 
| Tomwie deifen Gegencandidat, den So- 
cialdemofrat Fijcher, ihren Kampf 
ganz allein ausfechten zu laſſen. Auch 
| werden die Antifemiten aller vier Ber» 
| Iiner Wahlfreife, in denen Stichwah— 
' len jtattfinden, nicht mitftimmen. — 
| Die radical-ultramontanen und die fo- 
ı cialdemofratifchen Führer in Zmeibrii- 
den und Speper, in der Pfalz, werden 
ich gegenfeitig gegen die Nationallibe- 
ralen unterftügen. _ 

in einem Ürtitel der: Bismard’fchen 
„Hantdurger Nachrichten” wird ausge- 
| führt, daß die Miltiärporlage, in der 
' Geftalt, wie fie von der Regierung dem 
' Neichdtag unterbreitet worden fer, den 
ı unangenehmen Erfahrungen eines In— 
| fanterie-Dfficier® entfpringe, melche 
diefer jeinerzeit al3 Commandeur mit 
der Erfaßreferve machen mußte. Was 
ı die Vorlage in diefer Hinficht erjtrebe, 
| Tei das einzig Praftijche, fünne jedoch 
leichter und, befjet erreicht werten, wenn 
| die jebigen „nur bedingt tauglichen“ 
 Mannjchaften nicht in den verjchiebe- 
nen Waffen ausgebildet, jondern beim 
| Irain, bei Eifenbahnen und im Tele- 

graphendienft, ferner ald Ordonnan= 
zen, Burjchen, Handwerker, Bäder u. 
| j. m. verwendet würden, ähnlich wie e3 
| in Frankreich Thon feit langen Jahren 
ı geichehe. In diefem Falle würden die 
| vierten Bataillone ganz unnöthig fein, 
| weil al&dann — mas die Vorlage mit 
| der dee der vierten Bataillone an— 
ı ftrebe — die Compagnien ohne Meite- 
ı res vollzählig bleiben und feine Mann 
' Schaften abzugeben brauchten. 

| Des Weiteren empfiehlt das Organ 
| des Fürften Bismarf, ähnlich wie es 
' heute in Franfreich gefchehe, mittels 
' fog. Stammbataillone und zmeiter 
| Hauptleute bei jeder Compagnie-im 
Kriegsfall ſofort ein erftes, ein zmeiteg 
| und drittes Erfagbataillon zu bien, 
wodurch die Feldarmee in fürzefter 
| Frift beinahe auf die doppelte Stüxfe 
| gebracht werben fünnte, 








site, Dürre und Thenruna. 


Berlin, 20. Juni. E3 herricht eine 
riefige Hite. Yelder und Wälder find 
| ganz ausgeddrrt. Wenige Meilen von 
| hier wüthen mehrere Waldbrände, 
| Durch die jüngjte Dürre find Ge- 
ı müfe und Feldfrüchte dermaßen ver- 
theuert, und die junge Ernte jo jchiver 
geichädigt morden, daß fih der Han- 
delöminifter d. Berlepfch veranlaft ge= 
fehen hat, eine zeitweilige Aufhebung 
der Zölle auf Roggen und Korn zu 
| empfehlen. : 
London, 20. Juni. Geftern war e8 
im ganzen Bereinigten Sönigreiche 
furchtbar heiß. Hierorts ſtarben, ſo— 
meit gemeldet, ziwei Berfonen am Son= 
nenftih. In mehreren Bezirken haben 
Ichredlihe Gemitterftürme großen 
Echaden angerichtet. Zu Weit More: 
land unmeit Queenstoiwn wurde ein 
Jäger, und zu Miodleton bei Cork ein 
Arbeiter vom Blit erfchlagen. Diefer 
Tag war allenthalben der heikejte der 
Eaifen, — bis noch heißere fommen, 


Schlimmer Brand in Potsdam, 


Berlin, 20. Juni. Die Königl. Fou- 
rage-Magazine in Potsdam find voll- 
ftändig niebergebrannt. 


Kommen zum Studium hierher. 


Berlin, 20. Juni. Ein Oberft und 
10 andere Dfficiere der deuifchen Ar: 
mee find nach den Ber: Staaten abge- 


reift, um Bas ameritanifche Eifenbahn- 


Iuhen 30 Bulle: 


nz 


| 


Chicago, Dienitag, den 20. Zuni 1893. — 5 Uhr-Ausgabe, 


Blnfiger Straßenkampf! 
Menue Anrufen in Breslau. 


Berlin, 20. Juni. Die Kramalle, 
welche Samjtag Nacht in Breslau be= 
gonnen hatten, haben fich erneuert. Die 
noch nicht verhafteten oder vermunde- 
ten Anarcjiften und ihre Freunde be- 
Ichloffen, fih an der Polizei und den 
Soldaten zu rächen. 

. Sn der Nacht vom Montag aufDien- 


ftag rottete fich von den ordinärjten 
Kneipen aus ein großer Haufen zufam= | 
men, bejtehend aus Anarcdhilten jomie | 


der niedrigfien Glafje von Rdufbolden, 
melche immer dabei find, mo e3 drunter 
und drüber geht, und machte fich daran, 
einige Zäden zu plündern. 

Mehrere Befiter diefer Pläe waren 
bon ber Gefahr in S.nntnig gefeßt 
toorden und berbarritadirten in aller 
Eile ihre Locale. 

Die Krawaller unternahmen einen 
berzmeifelteningriff auf einen verram= 
melten Fleifcherladen in der Mathias 
ftraße und hätten ihn erftürmt, wenn 
nicht gerade noch rechtzeitig das Mili- 
tär eingetroffen wäre. 

Nun folgte ein blutiger Kampf, mo- 
bei der Voltshaufe fich aller möglicher 
Waffen bediente. Die Soldaten und 
Gensdarmen hieben mit blanfer Waffe 
recht3 und lint3. Oft wurden die Rei- 
ben der Kramwaller gebrochen, aber mwie- 
der fammelten fie jich. 

Endlih wurde der Voltshaufe ge- 
Iprengt. Viele Kramaller find mehr 
oder meniger jchwer bermundet, be3- 
gleichen einige Soldaten und Gensdar= 
men. 

Die Chemniser Wafferverforgung. 


Chemnit, Sadjfen, 20. Juni. Ein 
großartige Baumerf, die Thalfperre 
bei Einfiedel, in der nächiten Nähe von 
bier, ift jegt fertig geitellt. Es handelte 
fich darum, einen fünftlichen See "zu 
fchaffen, aus welchem Chemnig mit 
Srintwaffer verforgt werden fann, da 
die jebige Leitung auf die Dauer nicht 
ausreichend war. Zu diefem Zmede tt 
ein oberhalb Einfiedel gelegenes Wald- 
thal, in melches zwei fleine Geiten- 
thäler münden, durch eine gemaltige, 
22 Meter ftarfe und 18 Meter hohe 
Mauer abgejperrt worden, jo daß 
eine Thalfperre entjteht, mie fie in ähn 
licher Weife bis jet in Deutjchland 
nur bei der rheinländifchen Stabtftem- 
Tcheid zu fehen ift. Die vor dem Beginne 
des Baues wohl aufgetauchte Befürch- 
tung, daß die unterhalb der Thalfperre 
gelegene Ortichaft bei einem unglüdli- 
chen Zufammentreffen von Zufälligfei- 
ten durch Ausbruch der Waflermaffen 
Ichweren Schaden erleiden fünne (ahn= 
lich wie zu Johnstorn, in Bennfylva= 
nien), ift jet, da das mafftne, mächtige 
Baumerf vollendet dafteht, vollitändig 
geifhwunden. Darum war es aud 
wirklicher Enthufiasmus, mit welchem 
König Albert begrüßt wurde, als er 
nach EChemnit und Einfiedel fam, um 
das großartige Werk in Augenfchein 
zu nehmen. Der König fprad), nad)- 
dem er in Begleitung mehrerer Tech- 
nifer feinen lImgang beendet, dem lei- 
tenden Baumeifter feine vollfte Aner- 
fennung au2. 

Arbeiter- Anrufen. 


Bern, 20. Juni. Geftern machten 
etwa 50 jchmeizerifche Arbeiter einen 
Angriff auf eimen Irupp Staliener, 
melche behuf2 Ausführung von Stra— 
tenarbeiten hierher acbrachft morden 
waren. DieBolizet fchritt ein, verhaftete 
15 der Angreifer und fperrte fie ein. 
Geftern Abend jammelte fih ein lär- 
mender Voltshaufe in der Nähe des 
Gefängniffes an und fuchte die Gefan- 
genen zu befreien. Die Bolizei gab 
Teuer, bermundete 14 der Angreifer 
und. verhaftete 10. Dann erfchien noch 
eine Compagnie Soldaten, und nur 
mit deren Hilfe fonnte die Polizei die 
Menge nah wiederholten Angriffen 
zerſtreuen. Aber fpäter fammelten 
fid nochmals 1000 oder mehr Arbeiter 
an dem Gefüngniß an. E3 murde 
eine Abtheilung Artillerie aus Thun 
zur Bewachung des Gefängniffes her- 
beigeholt. 

Wien, 20. Juni. Die Unruhen in 
Brüfn, die wegen der Ugitation für 
das allgemeine Stimmrecht entftanden, 
dauern fort. E3 wurden Truppen zur 
Unterftügung der Polizei herbeigeru- 
fen. Das Volf bewarf die Soldaten 
mit Steinen, und erit nach hartnädi- 
gem Wibderjtand, wobei viele Arbeiter 
berfeßt und mehrere Soldaten nieber- 
gefchlagen wurden, wich e3 zurüd. 


Die Cholera. 


London, 20. Juni. In Mefta, 
Arabien, find vom 13. bis zum 16. 
Juni 317 Perfonen an der Cholera ge- 
ftorben. 


Telenrapbifhe Notizen. 


— Der Capitän des berühmten al- 
terthümlichen Vikinger Schiffes von 
Norwegen, das ſich auf dem Wege nach 
der Chicagoer Weltausſtellung befin— 
det, und 5 ſeiner Leute machten gleich 
nach dem Betreten der „gaſtlichen Ge— 
ſtade“ Amerikas eine recht unange— 
nehme Erfahrung. Sie wurden in 
Brooklyn, N. Y., gegen 4 Uhr mor> 
gens, als fie fich auf dem Heimweg 
pon einem ihner 36 Ehren veranjtal- 
teten Bantett der norwegischen Gefell- 
fchaften befanden, von einem betrunte- 
nen Scandinanier angefallen, und ald 


fie fih vertheidigten, fam ein Polizift 
berzu und verhaftete Alle — mit Aus-. 


des Aubeftörers,' welcher glüd- 
Be kan —— Ve —* 





Abendyoſt:c, tagtiche auſtage a7, ooo. | mußten 4 Stunden lang brummen. | net 


Unglüdlihe Berhältniffe. 


Sranf Scherer fest frau und Kine 
der auf die Straße. 

Aeußerſt unglückliche Verhältniſſe 
ſcheinen es zu ſein, die in der Familie 
des in dem Hauſe No. 288 Sedgwick 
Str. wohnhaften Frank Scherer herr— 
ſchen. Um 12 Uhr letzte Nacht wurde 
Frau Scherer auf einem Eckſtein an 
der Diviſion und Sedgwick Str. ſitzend 
aufgefunden. In ihrem Schoße hielt ſie 
einen Säugling, während drei andere 
Kinder ſich weinend an ihre Seite kau— 
erten. EinemPoliziſten erzählte ſie, daß 
ihr Gatte betrunken ſei und ſie ſammt 
den Kindern aus dem Hauſe vertrieben 
habe. Scherer wurde verhaftet, nach 
Stellung von Bürgſchaft aber wieder 
entlaſſen. Nach Hauſe zurückgekehrt, 
zerſchlug er nun aus Wuth faſt ſämmt— 
liche Möbel. Als der Fall heute vorGe— 
richt zur Verhandlung kommen ſollte, 
war Scherer nicht erſchienen. Richter 
Kerſten verſchob deshalb E Verhör 
bis zum Freitag. Der Augeklagte iſt 
ein Koch von Profeſſion. Er verdient 
einen guten Lohn, ſoll aber nach Anga— 
ben ſeiner Frau wenig zum Unierhalt 
ſeiner Familie beitragen. 


Eine Stecherei. 


Das Haus No. 99 Miller Str. war 
geſtern Abend der Schauplatz eines 
wiithenden Kampfes, bei dem ein ge— 
wiſſer Jerry Sullivan durch einen 
Meſſerſtich lebensgefährlich verwundet 
wurde. Die übrigen Theilnehmer wa— 
ren ſeine Schweſter, Frau Beſſie Stack, 
deren Gatte John Stack, eine Schwä— 
gerin, Namens Nora Sullivan und 
Florence Finton, ein beim Möbelhänd- 
ler John M. Smyth angejtellter Fuhr- 
mann. ls Stad geftern Abend feine 
Wohnung betrat, fand er Finton im 
Streite mit ven obengenannten Berfo- 
nen. Der Hausherr befahl Finton, 
das Zimmer zu verlaffen und erhielt 
als Antwort einen heftigen Schlag in’3 
Seficht. An Folge deffen kam es bald 
zu einer allgemeinen Prügelei. Im 
Verlaufe derjelben erhielt Sullivan 
einen tiefen Stich in den Unterleib, fo 
daß er bemwußtlos zu Boden fiel. Der 
Schmwerverlegte wurde nach dem Coun: 
ty=Hofpital befördert, während die 
übrige Gefellfchaft verhaftet wurde. E3 
fonnte bisher nicht in Erfahrung ge- 
bracht werben, wer ben verhängniß— 
vollen Stich gethan hat. Die Verhaf- 
teten mweigern fich, irgenpmelche näheren 
Angaben zu machen. Suliyan dürfte 
taum mit dem Leben davonfommen. 


*In der Stadthalle find in den 
legten Iagen zahlreiche Bejchwerden 
über den Zuftand des Hauptabzugs- 
Canal3 an der Jadfon Str. eingelau- 
fen. Derſelbe ſoll nämlich vollſtändig 
mit Sand verſtopft ſein. Zahlreiche 
Geſchäftsleute beſchweren ſich darüber, 
daß ihre Kellerräume mit Waſſer an— 
gefüllt ſind, und führen dies auf den 
ſchlechten Zuſtand des Abzugs-Canals 
zurück. Man fürchtet, daß ein heftiger 
Regenguß gerade jetzt großes Unheil 
anrichten könnte, indem ſämmtliche 
Erdgeſchoſſe des unteren Stadttheils 
überſchwemmt werden würden. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Der ruſſiſche Thronfolger hat die 
Einladung zur Hochzeit des Herzogs 
von York und der Prinzeß May von 
Teck angenommen. Er wird während 
ſeines Aufenthaltes in England der 
Gaſt des Prinzen von Wales ſein. 

— Aus Rom wird gemeldet: Car— 
dinal Vannutelli, der Erzbiſchof von 
Bologna, hat den von ihm bekleideten 
Miniſterpoſten beim Vatican niederge— 
legt, und zwar wegen Meinungsper- 
jchiedenheiten zmifchen dem Cardinal 
und dem Papit bezüglich der Politi! 
des Lebteren. Bannutelli gilt befannt- 
lich in manchen Kreifen für den muth- 
maßlichen Nachfolger des Papites. 

— In der franzöſiſchen Abgeordne— 
tenkammer kam es wieder einmal zu 
Radau-Scenen zwiſchen dem radicalen 
Abgeordneten Clemenceau und den 
Boulangiſten Deroulede und Mille— 
voye, gelegentlich der Debatte über die 
Wahlvorlage. Die Genannten titulir— 
ten ſich gegenſeitig Schurke, Feigling 
und — Ausländer. Alsbald befand 
ſich die ganze Kammer in wildemAuf— 
ruhr. Bei der Abſtimmung wurde die 
beſagte Vorlage verworfen. Nachher 
ließ Clemenceau den Deroulede zum 
Duell fordern; dieſer aber ließ ſagen, 
daß er beſchloſſen habe, Clemenceau 
keine Genugthuung zu gewähren. Das 
gleiche Reſultat hatte eine Forderung 
an Millevoye.. Lebterer will jedoch 
fpäter, wenn in der Kammer über bie 
Auslieferung de Panamacanal- 
Schmindlers Dr. Herz debattirt wird, 
Clemenceau fordern. 

— Oouverneur Altgeld hat geitern 
u. %. folgende von der verfloffenen 
Legislatur angenommene Gefege un= 
terzeichnet: Das „Schwigbuden“-Ge- 
ſetz, das Geſetz betreffs Verbotes un— 
bedeckter Patrolwägen, und das Geſetz 
zur Verhütung und Beſtrafung des 
Verlaſſens von Weib und Kindern. 

— Richard M. Hunt von NewYork 
erhielt geſtern in London vom Königl. 
Inſtitut der britiſchen Architekten die 
von der Königin Victoria geſtiftete gol⸗ 
dene Medaille, und zwar wegen ſeiner 
architeltoniſchen Zeichnungen für die 
Chicagoer Weltausſt 
der erſte Amerikaner, veſſen Namen in 

liſte dieſes Inſtituts ber 


ng. Hunt tft 


Keine rothe Flagge erlaubt. 


Mattbiad Schmiedinger und Wil- 
helm Urban erhielten vom Mayor Die 
| Zuficherung, daß der Gtraßerparade 
| am Tage der Einweihung des Anarchi— 
| ften-Denfmal3 auf dem Friedhofe 
| Waldheim von Seiten der Polizei nicht 


entgegen getreten werden jolle; diejes | 


| Verfprechen werde jedoch hinfällig, falla 
| fi) im Zuge eine einzige rothe Fahne 
zeige. Schmiedinger und Urban mas 
| ten’3 zufrieden. 
| Ein Sturz in die Tiefe. 
Frau Mamie Berg wurde legteNacht 
bei einem Falle aus dem zweiten Stod- 
merfe des Haufes No. 435 Wafhington 
Boulevard recht erheblich verlegt. Frau 
Berg ift eine Nachtwandlerin. Um 2 
Uhr heute Diorgen Stand fte von ihrem 
Bette auf und ftürzte durch ein offenes 
Yenfter aus einer Höhe von 20 Fuß 
auf die Straße nieder. Außer einem 
Bruch ihres linken Armes erlitt fie au) 
inmerlihe Verlegungen. Site murbe 


nach dem County-Hofpital gebracht, wo | 


die Merzte ihre PVerlegungen für 
fchmerzhafter, aber nicht gefährlicher 
Natur erklärten. 


Abermals veridhoben. 


Der Procek, den die Firma Wana- 
mater & Bromn im Namen derSonn- 
tagsfanatifer gegen die Weltausitel- 
lungsbehörden angeltrengt hat, um 
eine Deffnung an den Sonntagen zu 
berhindern, hat auch heute wiederum 
einen Auffchub erfahren. RichterÖro$- 
cup, deffen Erfranfung geftern dieBer- 
zögerung herbeigeführt hatte,mar heute 
anmefend, doch jtellte Anwalt Walter 
den Antrag, denProzeß abermals zu 
berjchieben, weil nur er jelbit, nicht 
aber feine Klienten dapon benachrich- 
tigt feien, daß die Verhandlung heute 
ftattfinden fole. Da in der That die 
Hauptzeugen nicht zugegen waren, jah 
fih der Gerichtähof veranlagt, demAln- 
trage Folge zu leiften. Es wird alfo 
ein neuer Iermin angejegt werben 
müffen. er 


Fdentificirt. 


Trau Anna Kubat, wohnhaft No. 
19 ©. Morgan Str., erfchten heute 
Vormittag in der County-Morgue 
und ideritificirte die Leiche eines fürz- 
ih am Fuße der Loomis Sir. im 
Fluffe aufgefundenen Mannes, als 
diejenige ihres Gatten, Namens Frank 
Kubat. Er war am 10. November 
v. &. plöglich auf räthjelhafte Weife 
berfcehwunden und alle Nachforfchungen 
waren bisher vergeblich geblieben. Da 
der Leichnam fich bereits in einem 
bochgradigen Stadium der Vermejung 
befand, nimmt man an, daß er feit 
Monaten im Fluffe gelegen hat. Frau 
Kubat war nur im Stande, die Klei- 
der als diejenigen ihres Gatten mie- 
derzuerfennen. 


Kurz; und Neu, 


*Yfbert Will von No. 2135 Yofeph 
Str., der am 17. Juni bei einer Schie- 
Berei an der Mejtern Une. und 3. Str. 
verlegt murde, ift Tehte Nacht im 
County-Hofpital geitorben. 


* Der in dem Counfelman’schen Ge: 
treidefpeicher an der 63. Str. beichäf- 
tigte Hency Ellinger wurde heute an 
feinem Wrbeitsplage dur ein auf 
jeine Schultern nieberftürzendes, 75 
u. ſchweres Gewicht gefährlich ver— 
etzt. 


* In der Nähe der Polk Str.Brücke 
wurde geſtern von dem Poliziſten B. 
| Mefinnan die Leiche eine3 neugebore= 
nen Knaben aus dem Fluffe aufge- 
fifcht. Die arztliche Unterfuchung er- 
gab, daß das Kind lebend in’3 Waſſer 
| getdorfen wurde. Die Polizei forjcht 
eifrigft nach der unnatürlichen Mutter, 
die als die mwahrfcheinlihe Mörderin 
angejehen wird. 

* Der Jumelier Edward Dolle, mel- 
cher vor einigen Tagen in feinem Ge- 
ioäftslofal, No. 348 W. Madijon 
Str., einen gemilfen Henry MceQuade 
beim Diebitahl: abgefaßt und durd 
einen Revolverſchuß lebensgefährlich 
verwundet hatte, wurde geſtern durch 
die Coronersgeſchworenen von jeder 
Schuld freigeſprochen. MceQuade 
war, wie die „Abendpoſt“ bereiis mit— 
getheilt hat, vorgeſtern ſeinen Ver— 
letzungen erlegen. 

*Charles Harris und Charles 
Brown, zwei Farbige, geriethen heute 
Vormittag an der 19. und State Str. 
mit einander in einen Streit, bei wel— 

ſchem es zum Blutvergießen kam. Har- 
ris ſchien der Stärkere zu ſein. Er 
ſchlug ſeinen Gegner mit einem wohlge— 
zielten Schlage zu Boden. Dieſer aber 
war ſchnell wieder auf den Füßen, zog 
ein Meſſer und ſtieß dasſelbe Harris 
tief in die linke Seite. Der Meſſerheld 
entflob. Brown wurde nach feinerWoh- 
nung gebracht, wo ein zu Hilfe gerufe- 
ner Arzt feine Wunde für recht bevent- 
licher Art erklärte, 

* Das Dbergericht des Staates I- 
Iinois beitätigte geftern den Urtheils- 
fpruch des Kreißgerichte® von Cook 
County im-dem Prozeffe der Chicago 
& Northmeitern-Eifenbahngefellichart 
gegen die Stadt Chicago. 
delte fie} in der Klage um die Deffnung 
der Hohne Upve., gegen melche die 
Eifenbahncompagnie Proteft erhoben 
hatte. . Das Kreisgeriht Hatte zu 
Gunſten der Stabt entfchieden und 


= | Diefes Urtheil ift“ jeßt in der oberen 


n 


Es hun⸗ 


Anzeigen 


— i der ẽ 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgeseichnele Wirkung. | 


J 
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Bon plößlihem Tode ereilt. 


Swei Perſonen durch einen Sturz 
aus dem Fenſter getödtet. 


Auf recht bedauerliche Weiſe 


zu Tode. 


nen Eltern und ſeiner Schweſter aus 


Nerv York hierher gefommen, um fich | — 
‚ang | Die Raubmörder erbenten $500 
| Leute bezogen Quartier in E. McEors | 


ie Weltausftelung anzufehen. Die 


| mids Hotel, No. 124 Ruſh Str., wo— 


» | felbft fie mehrere Zimmer im vierten 


I 


Stodwert des Gebaudes inne hatten. 


in Gefelichaft mehrerer Freunde. 
| um fchon eine Stunde fpäter mit zer- 


aufgefunden zu werden. Lord, der, wie 





fchritt auf ein. offen gelaflenes Fenſter 


| zu und ftürzte aus demfelben auf die | 


Straße nieder. Der einzige Augenzeuge 
des Unglüdsfalle® war Charles Lee, 
| ein Angeftellter ver „Burr Gas Carrier 


Er mollte eben gerade die Erie Str. 


freuzen, als er eine Stimme hörte, die | 


den Namen „Did“ rief. Im nächlten 
Augenblid Schon jah er einen Mann 
aus dem vierten Stodwerf des Me- 
Gormid-Gebäudes auf die Straße nie= 
derftürzen. 

Der bedauernsmwertbe Mann wurde 
bemußtlo3 daliegend aufgehoben und 
nach feiner Wohnung zurütigebradt. 
Das rechte Bein, der linfe Arm und 
das rechte Handgelent de3 Wiannes 
twaren bei dem Falle gebrochen worden, 
außerdem hatte der Aermite noch einen 
Schädelbrudh und innerliche Verlegun- 
gen erlitten. Menfchliche Hilfe ermies 
fich unter diefen Umjtänden als vergeb- 
(ich. Nach mehreren Stunden entjegli- 
chen Leidens hauchte Lord um fieben 
Uhr heut! Morgen fein junges Leben 
aus. ‚ 

Ganz auf ähnliche Weife verunglüdte 
der 45 Jahre alte Schanffellner An 
ton ITripp, der in der Wirthichaft No. 
828 Indiana Str. angejtellt war. 

Gegen 11 Uhr geitern Abend zog er 
fich auf fein Zimmer, das fich über der 
Mirthichaft befindet, zurüd. Wahr: 
fcheinlih, um noch etwas frifche Luft 
zu jchöpfen, fegte er fich auf das Fen— 
ſterſims, jchltef dabet ein und ftürzte 
dann auf das Gtraßenpflaiter nieder. 
Um 12 Uhr fand ifnder Pottzift Johm 
Kling in einer großen Blutlache auf 
der Straße liegen. Der Beamte eilte jo- 
fort nach der Station an der W. Chi- 
cago Ave., um die von ihm gemachte 
Entdedung zu berichten. Al3 er wieder 
zurüdfehrte, war Iripp bereit3 eine 
Reiche. Der Schädel desſelben 
formlih in Stücke zerſchmettert wor— 
den und es iſt faſt unbegreiflich, wie 
der Mann überhaupt noch, wenn auch 
nur kurze Zeit, nach dem verhängniß— 
vollen Sturze leben konnte. SeineLeiche 
wurde nach Sigmunds Todtenhalle, 
No. 192 W. Chicago Ave. gebracht. 


Drei Perſonen ſchwer verletzt. 


Ein ſcheugewordenes Pferd raſte 
geftern Abend die State Str. entlang 
und verlegte drei Perfonen, bevor e3 
gelang, das erfchredte Thier zumStill- 
itand zu bringen. Der Kutjcher des 
Magens, William L. Smith, ein An- 
geftellter der Firma Willtam Sandus- 
ty & Eo., No. 2537 State Str., hatte 
fein Pferd an der 25. und State, Str. 
angehalten, um eine Beſorgung aus— 
zuführen, als es plöglich, noch bebgr 
der Fuhrmann den Wagen berlaffen 
hatte, über irgend etwas in Schreden 
gerieth und in wilden Laufe dieState 
Str. binabgaloppirte. Smith wurde 
aus dem Wagen gefchleudert und erlitt 
ernftliche Verlegungen an Kopf und 
Schultern. An der 26. Str. wurde 
ein gemwiffer Hermann Lorfih, mwohn- 
haft No. 2806 Wentmorth Xpe., zu 
Boden gerannt, und ebenjo erging e3 

I nur wenige Schritte weiter einem an= 
deren Mann, Namens Salomon Ro- 
fenberg von No. 2623 Wentworth Ave. 

| Beide Männer trugen äußerft fehmerz- 

bhafte Eontufionen und innerliche Ver- 

| legungen davon. Sie mwrden, ebenfo 

| wie der Kutfcher, nach dem Mercy- 

| Hofpital befördert. Man hofft, daß fie 
alle drei mit dem Leben bavontom= 
men merben. ä 


Zehn Jahre Zudthaus. 


Guftan Weideman wurde heute bon 
Richter Stein zu einer .zehnjährigen 
Zudthausftrafe bei harter Arbeit 'ver- 
urtheilt. Der Angeklagte gejtand feine 
Schuld ein. Er hatte vor Tängerergeit 
auf ein fleines neunjähriges Mädchen, 
Namens Lizzie Walters, einen verbre- 
cherifchen Angriff gemacht, in Folge 

| beffen das Kind mocenlang ſchwer 
| franf darniedergelegen hatte. 


Temperaturftand in Chicago. 


Beriht von der MWettermäarte de3 
Auditoriunithurmes. Geftern Abend 
um 6 Uhr 80 Grad, Mitternacht 78 
| Grad, heute Morgen 6 Uhr 78 Grad 
und heute Mittag 80 Grad über Null. 


* Sn feiner Wohnung.an der Ede der 
4 Lincor Str. und Wafhi ton Abe. 
beging geftern ein unverbeitatheter 
Mann, Namens Otto Bauer, Selbit- 
ord, indem er ji) an einem Betipfo- 
ften erhängte —— N 


— — 


fam | 
| heute zu früher Morgenftunde der 22 | 
| Stahre alte Daniel Zord aus New York | 


Er war vor wenigen Tagen mit feiz | 


| Den geftrigen Abend verbrachte Lord | 
| Gegen 12 Uhr begab er fich nach Haufe, | 


| brochenen Gliedmaßen auf der Straße | 
gen ı-$300 in baarem Gelde und eine goldene 
| e3 jcheint, ein Nachtwandler war, erhob | 
fih gegen ein Uhr von jeinem Lager, | 


| 


1 
\ 


: 4 
Eo.“, der fi auf demYHeimmege befand. | 





| 


Grüßlicher Raubmord. 


Der Vormann William Garrett 
von unbekannten Männern 
abgeſchlachtet. 


Die ſchrecklich zugerichlele Leiche an der 
Ecke von Halſted und Harriſon Slt. 
aufgefunden. 


und eine goldene Lhr. 
Die Einzeldeiten. 


William Oarrett, ein VBormann in 
Armours „Pading Houfe“, wurde ge= 
gen 2 Uhr heute Morgen an der Ede 
von Haljted und Harrifon Str. ermor= 
det und beraubt. Herr Garrett hatte 


Uhr nebjt Kette bei fich, als er geftern 
Abend den obengenannten Gejchäfts- 
plag verließ. Verſchiedene Perſonen 
wollen ihn im Laufe der Nacht in Be 
gleitung dreier roh ausjehender Bur= 
ihen an der Halited Str. gejehen ha= 
ben. Yn einer Schankwirthfehaft, Ede 
bon. Congreß und Halited Str, fol 
er unvorfichtiger Weife eine große Rolle 
Geldes gezeigt haben. Als die Polizei 
der Desplaines Str.-Station von dem 
Morde benachrichtigt wurde und fich 
auf den Schauplaß begab, fand fieGars 
rett in, einer Seitengaffe, hinter dem 
Stern’fchen Kleideraefchäft, auf dem 
Etraßenpflajter in einer großen Blut— 
lache liegend, todt vor. Daß hier ein 
brutaler Raubmord verübt war, fonnte 
feinem Zweifel unterliegen. Ueber dem 
rechten Auge und in der Nähe der Iin- 
fen Schläfe befanden fich zwei tiefe 
Schnittwunden, die offenbar von einem 
Dolchmeifer herrühren. Ein in der 
Nachbarſchaft angeſtellter Nachtwächter 


hatte den Todten zuerſt aufgefunden 


wat | 


| 


und war fofort auf die Desplaines 
Str.-Station geeilt. Der Ermordete 
logirte in dem Haufe eine3 gemilfen 
Edward Thomas, an der, Ede von 
Pierce und Halited Str. Herr Thomas 
fagte, daß Garrett geitern Abend voll- 
tändig nüchtern feine Wohnung verlaf- 
jen habe. Wahrfcheinlich hat er mehrere 
Schankwirthſchaften an der S. Halſted 
Str. beſucht und iſt dort mit drei 
Männern zuſammengetroffen. Da ſie 
viel Geld in ſeinem Beſitze wußten, hat— 
ten ſie ſich ihm angeſchloſſen, ihn ſpä— 
ter in die dunkle Seitengaſſe geſchleppt 
und dort ermordet. Die Auffindung 
der Leiche rief in der geſammten Nach⸗ 
barſchaft eine ungeheure Aufregung 
hervor. Man ſchaffte den Leichnam 
nach der Wohnung des Todten, wo 
der Coroner den Inqueſt abhalten 
wird. Da die Polizei im Beſitze einer 
ziemlich genauen Beſchreibung jener 
Männer iſt, welche in Garretts Be— 
gleitung zuletzt geſehen worden wa— 
ren, hofft fie der Mörder no im 
Laufe des Tages habhaft werden zu 
fünnen. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpoflz 


— — 


Lebensmüde. 


In dem Hauſe ſeines Bruders, Ecke 
der 60. Str. und Princeton Ave., er— 
ſchoß ſich geſtern Abend ein gewiſſer 
Michael Brae. Kurz nachdem ſich der 
junge Mann in ſein Zimmer zurückge— 
zogen hatte, vernahmen die Bewohner 
des Hauſes den Knall eines, Schuſſes. 
Sie fanden Brae bewußtlos auf dem 
Fußboden liegen, mit einer Kugel— 
wunde in der linken Schläfe. Er 
wurde nach dem Merch-Hoſpital beför— 
dert. Sein Zuſtand iſt ein ſehr kri— 
tiſcher. Ueber das Motiv zu der 
ſchrecklichen That konnte bisher nichts 
Gewiſſes in Erfahrung gebracht wer⸗ 
den. 

Die 34 Jahre alte Wittwe Emma 
K. Stewart, von No. 643 Sedgwick 
Str., nahm um 12 Uhr letzte Nacht in 
einem Anfalle von Schwermuth eine 
Doſis Gift in ſelbſtmörderiſcher Ab⸗ 
ſicht. Sie wurde nach demSt. Joſephs⸗ 
Hoſpital überführt, wo die Merzte ih» 
ren Zuſtand für recht gefähtlicher Na—⸗ 
tur erklärten, trotzdem aber die Hoff⸗ 
nung ausſprachen, fie am Leben erhal⸗ 
ten zu können. 


— 


Ein heftiger Kugelwechſel. 


Tony Wrights Schankwirthſchaft, 
No. 378 State Str., war letzte Nacht 
der Schauplatz einer regelrechten 
Schlacht. 

In dem Lokale ſpielten James Wil⸗ 
liams und mehrere andere Männer 
gerade verbotene Glücksſpiele, als ein 
Fremder eintrat und ſich an demSpiele 
detheiligen wollte. Williams wollte 
dies nicht zugeben und es kam zu einem 
Wortwechſel und ſchließlich auch zu 
Thätlichkeiten. Der Fremde zog dabei 
den Kürzeren und wurde vor die Thüre 
geſetzt. Aus Rache dafür zog er einen 
Revolver und feuerte durch das Fenſter 
einen Schuß auf Williams ab. Dieſer 
erwiderte das Feuer, und in raſcher 
Aufeinanderfolge krachten nun 12 
Schüſſe. Keiner der beiden Männer 
wurde getroffen, dagegen fand man 
ſpäter den Farbigen Wm. Carter mit 
Kugelwunden in ſeinem rechten Arme, 
bewußtlos in einer nahen Seitengaſſe 
liegen. Man nimmt an, daß er bei der 
Schießerei verwundet wurde, ſich eine 
Strecke weit fortſchleppte und dann be⸗ 
mußtlo3 zufammenbrad. 

Williams wurde kurz nach derSchi 
herei verhaftet. Dem Fremden dagegen 
gelang es, zu entlommen 





Wie fieht’s mit Fran Columbus ? 


Columbus ging 


einft auf Entdedfungen aus, 


Und brachte wohl größere Ehren nad) Haus, 
ALS Sterbliche fönnen ertragen. 


Dort fabrigieren 


N Ermwartet vom Reimfchmied und Dichter mit Fleiß, 
\ Daf man aud) ihr Zob werde jagen. 


uf. K. Zuirbant Denn während Columbus ftudierte und fann, 


& ©. 


"= pie berühmte 


Ging fühn fie als Heldin mit Wachen voran 
Und träumte von Ausftellungstagen. 
Do, während der Plan ihres Chriftoph3 ward reif, 


Hätt’ jie Fönnen jparen burch Santa Claus Seif’ 
- Viel Zeit und viel Mühe und PBlagen. 
3 Sie hätt’ dann wohl felber zu Ruhm e8 gebrasht 
Durd) diejes, des Iuft’gen Sankt Nicolaus Madit. 
3a, Santa Claus Seife, das jagt, der eö weiß, 


Sit wahrlich der 


Vaſſage -Scheine | 


im Zwifchended 


merben wieder r .rfauft von und nach allen | 
Plätzen in Deutſchlaud, Defterreih 
und der Schweiz. Vollmachten, Erb⸗ 
ſchafts⸗Einziehungen, ſowie Geld⸗ 
ſendungen durch die deutſche 


Reichs-oſt 


unſere Specialität. 


G.B.Rihard & Co. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 


EI” Sonntags offen von 10—12 Uhr. 2jart 


.+ Das... 


Deutiche Rechtsbureau 


befindet ji jetzt in der Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt: GErbigaitsfahen, Bolmadten, 
und alle Bichtisaugelegeuheiten. 
8. W. Kempf, Eonfulent. 
Sonntags offen bi3 12 Uber, 14fb, bw 


Sudenerſahſorderungen 


für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah⸗ 

nen, in Fabriken u. ſ. w. übernimmt zur Col⸗ 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 

The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 

(OXFORD BUILDING.) “ 16jlbio 

WE R fer will, möge jich jegt melden. denn 

Preiſe werden naͤchſtens theurer. — 

Näheres bei: 


Anton Boenert, Heneral:Agent, 


Bollmadten mit coniulariihen Beglaubis 
gungen, Grbidhaits:Gollektionen, Voſtaus⸗ 
gahlungen u. j. w. eine Spezialität. 2flm 

Illuſtrirte Weltausſtelluugskalender für 1893 gratis. 


ummsli_ 1 2SalleStr. 








noch billige Paſſageſchelne kau⸗ 


Eiſenbahn-Fahrplänue. 


Illinois Gentral⸗Eiſenbann. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central-Vahn- 

hof, 12. Str. und Vart Row. Die Züge nach 
dem Süden können ebenfalls an der 2.Sir.- 

Etr.» und Hyde Parf » Station beitiegen werden. 

Et.d.-Tıdet Office: 194 Clark Str. J | 

Abfahrt Ankunft | 


\ Züge 

Chicago & New Orleans Limited... 2.00 N 
Chicago & Diemidbis.... .....2....1 2. 

Et. 2onis Diamoıd Special 

New Orleans Poſtzug 

St. Louis & Texas Expreß 

VNewOrleans K Memphis Expreß. . 8.00 N 
Kanfakce & Bloomington Pafjagier: 

En ee 14.ON 
Rantatee & Champaiarn war ver 5.UNR 
Rodivord, Dubugue, Sivour City & 

Sioux Falls Schnellzug 1 1.30N 
Rocdford, Dubngue & Sivur Eity..all.35 N 
Rackford Paſſagierzug ............1 EION 
Rocdtord & Freeport Pafjagierzug..* HF 5N 


ı Aranfhpeiten. 





Roctford & Frechort Expreß * 8308 
Dubugue & Rsdiord Erpreß....... e 
‚ aSantegNagt nır bis Waterloo. (Täglıd. 
lich ausgenommen Sonntags. 


zügs 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhdje: Gratıd Gentral Pailagier-Station; formt 
Daden Ave. Stadt-Office: 193 Elarf Etr. 
Keine extra Fahrpreiſe verlangt auf 
den B. & O. xumited Zügen. Abfahrt Ankunft 
TOD FEON 
New York und Wafhington Beitt- h 
rs —* *10.45 B 0. 30 N 
ew York, Waſhington, Pittsburg 3 en 
und Wheeling Veltibuled Limited.* 4.55 N *11.55 V | 
Er ET; 9.458 
en Limited 
Nacht: rprei X 
, —Se + Ausgenommen Sonntags. 


»Burlisgton-Linie, 
Ehicagos, Burlington- und Quinch-Eifenbahn. KXidete 
Dffices: 211 Clark Str. und Union PBaifagıer-Bahn« 

bof, Canal und Adams Str. 
Abfahrt Ankunft 


= + Büge 

Galesburg ımb Streator..........+ 8.308 
Rodiord nnd Forreſton +8.30% 
Vocal-Puntte, Yılınoıs u. Jowa....*11.20 3 
Denver nud Sau Fraucisco *12.45 N 
Ben und Rodiord t430 NR 

oci Falls und Sterling .. + 430N 
Dmaba, Eouncl Bifß, Denver...* 550R 
Beadtwood und die Blad Hills... .* 5. ON 
Kanjas Guy, St. Soieph u. Atchinfon* 6. 10 M 

nibal, Galpefton & Texas... .* 6.1 

t. Paul und Minnenpolis 
Etreator und Mendeta.... ....... 
©t. Paul und Dlinnegpolıs 
Ranjas City. St.Yoieph u. Atdhınfon*10.30 MR 
Omaha, Lincobt und Denver 

“Füglig. +Läglıd, ausgenonmmen Sonnig,3. 


" Chicago & Erie⸗Eiſenbahn. 
Zidet-Dffices: 

242 ©, Clark Str. und Dearborn« 
=» Station, Bolt Str., Ecfe Fourth Ave. 
— Ankunft. 
S New York *1000 B *+4:10N 

3 New York & Bofton *2:CON "755 
mestoſon & Buffalo...... ...... e200 R KEN 
untington Accommodation 4 9:40 8 
Nero York & Boiton....uneseneen ne "7 7258 
Columbus & Norfolt, Va ; *7:25 V 
Taglich. ni 
— CHICAGO & LTOR_ UNION PASSENBER Fur J 
— ce, 196 South Clark Streer. 
® Daily, + Daılyexcept Sunday. . j Arrive. 
acifie ee * 
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— N  Dolorade &Utah 
St. Louis Limited .. 
St. —— Kap 
Borneheld & St. Louis Night Express...* 
Jöller & Dwight Accommodation..." 
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Baul, Minneapolts & Pacific | * 5.00 N 
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1 
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Wanteiha Erpteß-..... +... 

*Zäglid. +Sonnt. ausge. $Samit. audg. Mont 
ausge. IANusg. Sonut. u. Diont. 
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11. 
5.00 PW't 9.30 AM 


Ankunft 
* 7.152 


*10.05 
7.15 


Depot: Pearborn»Station, 
Tıdet:CHficed: 232 Glarf St, 
und Auditorium Hotel. 


Abiahrt Nufunft 
dianapolis nnd Gineinnati.... 
janapolıa und Gincıumatt.... 
ndianapolis und Eitteinmati.... 


BB & 
*]10.05 3 
ndbianapolid und Ginciunatt.... 
ifapette und Louisville 
Bafapette und Louispille 


alpette und Kouisville .......- 
. Kiki Accomodatıon 


+ zäglic. 8 Sonnt. außdg. + Eamit. audg. 


‚Chicago & Gaftern Ilinois-Gifenbahn. 
Tielet - s: 330 Clark Str, Auditorium Hotel 
a ya agier- Depot, Dearborn und Bolt Str. 
‘Again. HAusgen. Spuntag. Abfahrt Antunſt. 
Southern Poft und Bailagier..... 3308 
jerwe Dante und ville .. 


Siedefunft Krone und Preis, 


BELLEVUE [jEDICAL 


INSTITUTE, 


187 & 189 S.CLARK ST. 


Sncorporirt unter den Ges 
ſehen des Staates Illinois. 


B. Newton, M. D., 
Superintendent. 
©. D. Zreibic, M.D., 
Ober-Ehirurg, 


Diejes Inftitwt befigt Vorzüge über jede ähn: 
fihe YUnital: in der Welt in Bezur anf wij: 
fenihaitlihe und zwedmäßhige Behandluug 
aller geheimen, Nerven: und cdronifchen 
Krankheiten: 

Beil der Stab feiner Aerzte aus gebildeten Medi» 

{nern nit langer und gereifter Erfahrung, die fie in 
> eriten Hoipitälern und Iniverfitäten Europas und 
BUıneritas erworben habex, beiteht. 

Weil Dr. B. Newton, der Superintendent, nad 
einer unfangreihen Praxis von über 29 Jahren, fi 
eirch ausgezeihucten Nufes als Spezialift 


erfreut. \ > 
Beil dad Privat-Laboratorium, mweldes nit dew 


! Bellepue Medical Anftitute verbunden it, da8 voll 


Fändigitein Anrerifa tit, mit den beiten und theuerften 

Droguen und Chemikalien, die in allen Theilen der 

Melt hergeiiellt werden, verjehen ift. i 
Bedenfenr Ste: Wir machen eine Specialität von 


alien geheimen, Nerven: und — 


1,010 
Sprechſtunden: 9 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abd3. 
> 


Eonntans von 10 — 12. e 
Ganinitation in alten Epradyen, perjönlich rder 


Brief, frei. 


BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 


187—189 9. Elark Str., Chicago, Il. 





BESTE LINIE 


NACH 


OMAHA 


Vier Züge Täglich 


— lit —— 
die Weltausflellung befucht werden foll. 


Um im Stande zur fein, den prachtvollen Anblid 
der World’3 Columbian Ervofition volltändig zu 
würdigen und die prachtvollen Umaebungen bes 
wundern zu Lünnen, jollte man diejelben vom 
Dede eines der prachtvollen Dampfer der 


COLUMBIAN NAVIGATION CO. 


aus fetter Diejelben fahren alle paar Minuten 
von Fuke der Randolph Str. nad der Weltaus- 
ftellung. 16madbilın 
I” Rundfahrt:Tidets nur 25 Eis. 
on — . 
130 Meilen Seefahrt nad) St. Joievh u. Benton Dars 
bor, Mich, auf den eleganten Damıpjern „Eıty of bis 
cago“ und „Shicora“. . Abfahrt 9.30 Viorg., Rüdtunft 
bier 8,30 Morg. $1.00 für Nuudfahrt. Sountags Ab» 
fahrt 10 Morg,, Rückunft 10 Abbe. Rundfahrt $1.50. 
Abends Abfahrt nm 11 Uhr mit inichluß au die Chir 
caqu & Weit-Dlihigan Bahı und Bir 4 nach Bunkten 
in Nord⸗Michigan und Judiaua. Docks und Office 
MWabaih Avr. — I. 9. Graham, Präf. juus Zu 


6. F. W. LEUTZ 


Reſtaurant u. Bierhalle, 
19, 21 und 23 R. Clarf Str. 


Großes elegante® Lokal, bejonders für Spamilien«- 
beiuch geeignet. AYmportirte Biere! Große Auswahl 
direct importirter Weine] Vorzügliche Küchel Mmalj 


Chas. Ritter, 
Salvon und NReitaurant. 


Feinſte deutſche Küche, vorzügliche Getränte. 
10 S. Clark Str., Chicago, ZU. —A 


Brauereien. 
Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien ˖ Gebrauch. 
Hanpt:Office: Ede Indiana und Desplames Str. 
l4nobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz;:Biere. 


Austin J. Doyle, Prüjident. 1l1jaljmdpf 
Adam Ortseifen, Vice-Präfident. 
H. I. Bellamy, Sekretär und Schagmeifter. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


"pre 1TAN.-Desplaines Str.,EdeJudianaStr. 





auerei: No. 1I—I81N. Desplarnes Str. 
alzbaus;-No. 186—192 N. Jefferfon Str. 


Elevator: No. 16-2 MW. Indiana Str. 15aglj 


Weinhändier, 


- CHAS. C. BILLETERS 


Ealifornias, Mifjonri- uud 
en 


85 Cts. die Callone 


und aufwärts, frei ind Haus geliefert. 


180-182 O. Randeiph Str., 13agfddli 
groiichen 5. Ave. und La Salle Str. 


CALIFORNIA WINES. 


81 per Gallone und aufwärts. Weiß 
ober Rothwein frei ins Haus geliefert. 
Säidt Poſttarte. 
CALIFORNIA WINE VAULT, 
———— ‚Ave iu 
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„Abendpoft“, Chicago, Dienitag, den 20. Juni 1893. 


. Die Weltansftellung. 


Der Kunftpafafl und feine mannigfachen, 
reichen Schüße. 


Cheodor Koerner ndch dem 
Heberfall bei Kißen. 


Schrecklicher Anglücksfal im In: 
dullrie- Palall, 
Buntes Allerlei. 


Einem Ausfprud Victor Hugos zu 
Volge jeht fich das Theater befuchende 
Publitum aus Männern, Frauen 
und „dem großen Haufen“ zufammen. 
Männer lieden e8, Charakter-Daritel- 
ler zu fehen, Frauen ziehen Gefühl und 
Gemüth erregende Darftellungen vor, 
und der „große Haufen“ gibt fi} mit 
Melodramen zufrieden. Der Schau- 
Tpieldichter, melcher e3 veriteht, allen 
diefen Anforderungen jo viel als 
möglich gerecht zu werben, gilt ala Mei- 
fter in feinem Fadı. 

sn wie weit Victor Hugo mit erite- 
tem Urtheil Recht hat, mag dahin ge- 
ftellt bleiben; — er jelbjt menigftens 
hat nicht ohne Erfolg den Verſuch ge— 
macht, feine Schöpfungen diefem Ur- 
theil gemäß zu geſtalten. Thatſache 
aber ift, daß die Anforderungen, melche 
nach ihm an ein gutes Bühnenftücf ge- 
ftellt werden, auch für Erzeugnifje der 
Kunftmalerei gelten, und zwar in be- 
deutend größerem Umfange. Man ver- 
langt von einem guten Gemälde, daß 
e3 correft gezeichnet ift, daß je nad) 
dem, was das Bild vorftellt, ver Cha= 
rafter der Figuren jcharf herportritt 
oder befcheiden erfcheinen joll; dapKicht 
und Schatten gut vertheilt, daß effeft- 
volle Contrafte oder Harmonie in der 
Färbung vorhanden find, und verjchie- 
denes andere. 


Seder Verehrer der Malerei hat feine | 


eigenen Anfichten über die genannten 
Vorzüge und urtheilt vemgemäß. E3 
ift noch fein Bild gemalt worden, und 
e3 wird mohl fchmerlich jemals eines qe- 
malt werden ‚da8 allen Anforderungen 
bis zu dem Grade entjpräche, den. der 
Eine oder der Andere verlangt, um ei= 
nem Gemälde Intereife abzugeminnen. 

Daher fommt e3, daß por manchem 
Bilde im Weltausftellungs-Kunftpalaft 
täglich Tauſende ftehen bleiben und 
dasjelbe jchön finden, während viel- 
leicht gerade fo viele ed nur eines flüch- 


tigen Blices würdigen. Beim nächiten | 


Bilde mag derjelbe Fall eintreten, nur 
daß bier Diejenigen, welche an jenem 
feinen Gefhmad fanden, für  Diejes 
Ihmwärmen, während die andern acht- 
los porübergehen. E3 fol hiermit nicht 
etwa gejagt fein, daß die Wtaflen, mel- 
che einen Tag mie den andern Durch 
die Gallerien ftrömen, aus lauter Zeu= 
ten beitehen, deren Urtheil einemfünit- 
ler maßgebend fein würde. Gerade,meil 
dies nicht der Fall ift, bleiben viele, 
wirklich als mwerthooll anerkannte Ge— 
mälde unbeachtet. Aber es hängen in 
den Gallerien fo unendlich vieleKunit- 
mwerfe, deren Vorzüge auch dem Laien 
fofort in’s Auge fallen müflen, daß 
man fehr wohl von einem Kunjtver- 
ftändniß der Maffen ſprechen kann. 
Treilich ift diefeg Verftändniß gemiller- 
maßen noch roh, unausgebildet, jo daß 
glänzende Lichteffekte, Lebhaftigfeit der 
Scenerien u.f.m. häufig beifer wirken, 
als getreue Wiedergabe der Sujet3, 
Hafftiiche Linien an den Figuren und 
funitgerechte Behandlung der Per— 
ſpektive. 
“= 8: %* 

Aus dem vorftehend Angeführten 
läßt es fich erklären, daß 3. B. dieHol- 
ländifche Abtheilung fich feines befon- 
ders Starken Zufpruchs erfreut, obgleich 
bier Kunftwerfe von wirklich” großem 
Werth zu finden find. Aber die ganze 
Abtheilung ijt düfter und öde; man 
fühlt fih fat in die eintönigen, hol— 
ländifchen Marfchen verjett. Nichts 
als Yamilien-Scenen, Bauern inHolz= 
feguhen, Kühe, Weidepläte u.f.m.; 
nichts Erfrifchendes, Abmechjelndes. 
Männer und Frauen im Sinne Bictor 
Hugos fänden hier Stoff für Studien 
in Menge. An Charaktergeftalten fehlt 
e3 ebenfomenig, ala an Darftelungen, 


die zum Gemüth jprechen, doch das, | 
der Tod trat 


mas der „große Haufe“ jucht, ijt nicht 
vorhanden. Holland, das aderbauende, 
peinlich faubere Holland, charakterifirt 
fih in feiner Kunftabtheilung. Bon 
anderen Nationen und derenXbtheilun 
gen läßt fich ganz dasfelbe jagen. Die 
Charatterzüge der Völfer find in dem 
Gefammteindrud, welchen die Gemäl- 
defammlungen machen, unjchmwer zu er= 
fennen. 
* * * 

Unter den Gemälden in der deutſchen 
Abtheilung iſt es auch Otto Heiſcherts 
„Theodor Körner nach dem Ueberfall 
bei Kitzen“, welches ſtets von einer gro— 
ßen Anzahl von Beſuchern umlagert 
wird. Der Dichter und Held befindet 
ſich auf dem Wege der Geneſung von 
den Folgen der Wunde, die er bei jenem 
Ueberfall erhielt. Hell und goldig ſcheint 
die Sonne zum Fenſter herein und ver⸗ 
klärt auch das Geſicht des Leidenden. 
Begeiſtert und ſehnſüchtig zugleich 
blickt ſein Auge in die Ferne. Doch mit 
dem Verlangen, ſo bald als möglich 
wieder hinaus zu dürfen zu Kampf 
und Sieg, mag ſich wohl die Ahnung 
von dem was das Ende ſein wird, ein— 
geſtellt haben. Denn gerade in dieſer 
Periode ſchrieb Körner folgende herr— 
herrlichen Verſe: 

„Und ſollt' ich einſt im Siegesheim⸗ 
zug fehlen, 

Weint nicht um mich, beneidet mir 

mein Glück! 

Denn was, berauſcht, die Leyer hat 

beſungen, 

Das hat des Schwertes freie That 

errungen!“ 


Der junge Held fehlte allerdings im 
„Siegesheimzug“, denn nicht lange, 
nachdem er von feiner erjten Berwun- 
zn — erreichte ihn die tödtliche 


ge ee a 
Ein weitered, ergteifenbes Bild in 








demjelben Saale, mie das borermähnte, 
ift Auguft Diefenbahs „Ein ſchwerer 
Schickſalsſchlag.“ Man erblickt auf 
demſelben ein an einer Waldlichtung 
erbautes Haus. Es iſt am Abend, und, 
obgleich im Freien, noch hell genug, um 
die nächſte Umgebung zu erkennen, fällt 
aus dem Fenſter bereits der Schein ei— 
ner Lampe. Im Inneren war man 
mit der Zubereitung des Nachteſſens 
beſchäftigt, denn der Vater mußte ja 
jede Minute eintreffen. Da bellte plöß- 
lich der Haushund, es flopft an die 
Ihür, und als die junge Frau hinaus- 
eilt, erblickt fie einen Foritbeamten, der 
zÖgernd auf fie zutritt und ihr eine 
Mittheilung macht, die fehredlich gewe— 
fen fein muß, denn die fräftige Frau 
finft vor der unter dem Falter ftehen- 
den Bank in die Aniee und drüdt ihr 
Untli in den frifchgefallenen Schnee. 
Diefen Moment ftellt der Künftler auf 
dem Bilde dar. Aus der Thüre ftürzt 
eine alte Frau, mahrjcheinlich desGat- 
ten Mutter, zwei Rinder fommen hin- 
ter ihr zum Vorschein, und dazmijchen 
hindurch drängt fih der Hund. Angft 
und Beftürgung drüct fich in allen Ge- 
fihtern aus, man feheint zu fragen, 
mas e3 gibt, doch der Forftbeamie, dej- 
fen Untlig den Ausdrud tiefen Mitge- 
fühles trägt, deutet nur ftumm mit der 
Hand in der Richtung nach der Zand- 


Straße, die in eine Entfernung von etwa | 


100 Schritt an dem Haufe vorüber- 
führt. Dort find eine Anzahl Männer 
damit bejchäftigt, die bemegungaloje 
Form des erwarteten Gatten und Va- 
ter3 von einem Handjchlitten zu neh- 
men, auf dem fie feitgefehnürt war. Wl- 
le3 dies fann der Befchauer des Bildes 
aus diefem heraußlefen, und außerdern 
noch, daß der Unglücliche, deſſenLeiche 
dort auf dem Schlitten liegt, ein eben]o 
leidenſchaftlicher Wilderer, als guter 
Gatte und Vater war. Am Morgen 
mag er, eine Arbeit vorſchützend, fort— 
gegangen und in dieBerge hinaufgeſtie— 
gen ſein. Dort traf er mit dem Förſter 
und deſſen Leuten zuſammen. Flucht 
war unmöglich, er vertheidigte ſeine 
Freiheit und wurde niedergeſchoſſen. 
Borkelmanns „Brennendes Dorf“ 


wirkt beinahe in derſelben Weiſe, wie 


das vorherbeſchriebene Gemälde. Ein 
nächtlicherweile ausgebrochenes Feuer 
hat die Dorfbewohner nach dem Fried— 
hofe getrieben. Die Kirche auf letzterem 
ſcheint das einzige Gebäude zu ſein, das 
von dem Feuer verſchont wird; alles 
Uebrige iſt in Rauch und Flammen ge— 
hüllt. Wie die unglücklichen Dorfbe— 
wohner, plan- und ziellos hin und her 
wandern, wie hier eine Mutter ihr ge— 
rettetes Kind an's Herz drückt, und eine 
andere nach dem ihrigen mit dem Aus— 
druck der Verzweiflung im Geſicht 
ſucht; wie ein Mann bemüht iſt, eine 
Kuh, wahrſcheinlich alles, was er ge— 
rettet, auf den Kirchhof zu ziehen, — 
alles dies iſt von dem Künſtler mit 
ſprechender Naturtreue auf die Lein— 
wand gebracht worden. 


* * 5 
Vor dem Adminiſtrationsgebäude 
iſt geſtern eine 13 Fuß hohe Statue 


von George Waſhington aufgeſtellt wr— 


den. Dieſelbe wurde in New York an— 
gefertigt und wird auch nach derWelt— 
ausſtellung im Jackſon Park verblei— 
ben. 

* * * 

Geſtern Nachmittag wurde das Ge— 
bäude des Staates California formell 
eröffnet. Es waren für dieſen Zweck 
umfaſſende Vorbereitungen getroffen 
worden, und Tauſende von Beſuchern 
wohnten der Feier bei. Das ganze 
große Gebäude prangte in herrlichem 
Blumenfhmude. Gouverneur H.Marf- 
ham von Californien war anmefend 
und hielt die Yeitrede. 

k x * 

Ein fchredlicher Unglüfsfall ereig- 
nete fich gejtern vor den Augen einer 
aroßen Anzahl Befucher im Ynduftrie- 
Balaft. In Folge der Hite wurde näm- 
lich einer der Arbeiter, die damit be- 
Ichäftigt find, Leinwand unter die 
Glasjcheiben des oberen Daches zu 
fpannen, von Schwindel befallen, ver- 
lor feinen Halt und jtürzte aus einer 
Höhe von 200 Fuß auf die harten Die- 
Yen herab. Der Körper de3 Unglüdli- 
chen war vollitändig zerfchmettert, und 
furze Zeit nach Dem 
Tchredlichen Sturze ein. 

Der Name des Verunglüdten ift 
Charles Tornin. Er war 35 Jahre alt, 
verheirathet, und mohnte mit feiner 
Familie an der 12. Straße. 


* * 5 


Der Verwaltungsrath beſchloß in 
ſeiner geſtrigen Sitzung, die Ausſtel— 
lung vom 21. Juni an täglich bis 11 
Uhr Abends offen zu halten. Bisher 
waren die Ihore befanntlich nur am 
Dienftag, Donnerftag und Samftag 
bi3 zur oben angegebenen Zeit geöffnet, 
wurden aber an den .übrigen Tagen 
bereit3 um 7 Uhr geichloffen. E3 wird 
jedoch erwartet, daß die Befucher Puntt 
10 Uhr fämmtliche Gebäude verlaffen, 
und daß bis 11 Uhr der ganze Aus 
ftelungsplag geräumt ift. Natürlich 
wird bon morgen ab der Park und der 
ganze Ausftellungspla jteiS des 
Abends elektrifch beleuchtet fein, Doch 
follen, wie bisher, die Dienftag-, Don- 
nerftage und Samftag-Abende als 
„Specialabende“ beibehalten merben. 
Un diefen drei Abenden werden, außer 
der gewöhnlichen eleftrifchen Beleuch- 
tuan, die Fontänen in Betrieb gejeht 
und feuerwert abgebrannt merden. 
Auch für Ertras-Eoncerte und andere 
mufifalifche Abendunterhaltungen joll 
Sorge geträgen werden. BomPublitum 
toird diefe Neuerung unzweifelhaft mit 
großer freude begrüßt werden. 

BR 


Auf dem Midway Plaifance bat 
Herr Franz ITriacca, der Befiker des 
porzüglichen deutfchen Reftaurants im 
Induftrie-Palafte, ein neues Erfti- 
fchungslocal eingerichtet, das den ver- 
führerifchen Namen „Das Nürnberger 
Bratmurftglödlein“ führt. Diefes neue 
Reftautant ift inmitten einer Gruppe 
fchattiger Bäume gelegen und mit als 


— 














der 106. Str. 


len modernen Bequemlichkeiten verſehen. 


Der durſtige Beſucher erhält dort ein 
Glas vorzüglichen Edelweiß-Bieres, 
aus der bekannten Schönhofen'ſchen 
Brauerei, für 5 Cents, und kann ſich 
dazu an einer Portion echter Nürn⸗ 
berger Bratwurft mit Sauerfraut, für 
25 Cents, erlaben. Die Bedienung ijt 
eine freundliche und aufmerffame. 


Die englifhen Theater. 


Alhambra. „Monte Chrifto jr.” 
fteht auch für diefe Woche noch auf dem 
Repertoire und zieht allabendlich volle 
Häuſer. 
RE DperaHoufe. Die 
Direktion trifft Vorbereitungen, um 
die 500. Aufführung von „Ali Baba”, 
melche nächte Woche ftattfinden mird, 
zu einer Gala-Vorftellung zu machen. 
nzwifchen wird das Gtüd jeben 
Abend bei befter Rollenbefegung auf- 
geführt. i 

Clart Str. Theater. Die 
irifche Komödie „A true Jrifh Heart“, 


von Dan McCarthy, welche hier frü- 
| ber fehon mit Erfoig gegeben murde, 


jteht für Bieje Mode auf dem Spiel- 
lan. 
F Columbia. Lilian Ruffell, die 
Snhaberin der Titelrolle in „Girofle 
GSirofla“, erniet. jeden Abend neue 
Irtiumphe. Das Stüd verbleibt bis 
auf Weiteres auf dem Repertoire. 
Grand Dvera Houfe. „April 
Meather”, mit Sol Smith Ruffell, hat 
jegt drei Wochen lang volle Häujer ge- 
zogen, und es ijt alle Ausſicht vorhan— 
den, daß das Stück auch für fernerhin 
feine Zugfraft beibehält. 
Haverleys Caſino. Die 
United Minſtrels ſind immer noch am 


Ruder und verſtehen es, ihr Publikum 
ſtets mit dem Neueſten 


und Inter— 
eſſanteſten zu unterhalten. 
Hooleys. Seit dem Auftreten 


des engliſchen Künſtlers E. S. Willard 


und ſeiner Geſellſchaft werden in Hoo— 


leys Theater glänzende Geſchäfte ge— 


macht. Dieſe Woche ſteht „The Pro— 


feſſors Love Story“ auf dem Spiel— 


plan. 

MeVickers. Wer das fo außer: 
ordentlih erfolgreihe Stüd „Ihe 
Bladf Eroof“ nod) fehen will, hat dazu 
nur noch zwei Wochen Zeit. Nach Ab- 
lauſ dieſer Friſt reiſt die Geſellſchaft 
nach dem Oſten. 


Windſor. Seit Sonntag gaſtirt 
hier Frau Janauſcheck, die als drama-⸗ 


tiſche Darſtellerin einen vorzüglichen 
Ruf genießt. Heute Abend gelangt 
„MacMacilles“, morgen und Samſtag 


„„Macbeth“, Donnerſtag „Maria Stu— 


art“ und Freitag „Graf Eſſex“ 
Aufführung. 


zur 


Geſtrige uUnglücksfälle. 


Der Brückenwärter Andrew Tierney 
fiel geſtern Nachmittag, während er 
auf einem Gerüſte an dem „Chicago 
Hiſtorical Society“-Gebäude be— 
ſchäftigt war, aus einer Höhe von 40 
Fuß auf das Straßenpflaſter hinab. 


Er traf einen vorſtehenden Balken, ſo 


daß die Wucht des Falles einigermaßen 
gebrochen wurde. Trotzdem wurde von 
dem ſchnell herbeigerufenen Arzte ein 


Bruch der Hüfte und des rechten Bei— 
nes, gerade unterhalb des Knies, con— 
Tierney iſt 40 Jahre alt und 
wohnt in dem Hauſe No. 42 Deleware 
Sein Zuſtand iſt nicht lebens- 


ſtatirt. 


Place. 
gefährlich. 

Beim Baden ertrank geſtern im Ca— 
lumet-Fluſſe der 12jährige J. Levi, 
deſſen Eltern in dem Hauſe No. 6050 
S. Halſted Str. wohnen. 


Murphys Morgue gebracht. 
Ein Angeſtellter der Waſhington 
Ice Co., Namens Auguſt Hoffmann, 
fiel geſtern in Oak Park von ſeinem 
Wagen herab und gerieth unter die 
Räder. Er ſtarb bald darauf. 

An der Kreuzung der Chicago Ave. 
und des Central Park Boulevards, in 
unmittelbarer Nähe des Geleiſes der 
Chicago, Milmaufe & St. BPaul- 
Eiſenbahn, wurde gejtern Abend die 
fihredlich verftümmelte Leiche eines 
etwa 35 Jahre alten Mannes aufge- 
funden. Aus Papieren, -die man in 
den Taſchen des Todten 


T. F. Townſend war. Der Leichnam 
wurde nach Sigmunds Morgue beför— 
dert und der Coroner benachrichtigt. 
Während einer Prügelei mit einem 
Altersgenoſſen fiel geſtern der zehn— 
jährige William Lynch ſo unglücklich zu 
Boden, daß er einen Bruch des rechten 
Beines erlitt. Die Eltern des Knaben 
wohnen an der Ecke von Halſted und 


64. Str. 


Der Dachdecker Charles Hamon 
hatte geſtern Nachmittag, während er 
auf dem Hauſe No. 666 Maplewood 
Ave. mit Ausbeſſern des Daches be— 
ſchäftigt war, das Unglück, auszuglei— 
ten und aus einer Höhe von 35 Fuß 
auf das Straßenpflaſter herabzuſtür— 
zen. Er trug außer innerlichen Ver— 
letzungen einen Schädelbruch, ſowie 
einen Bruch des linken Arms davon. 
An ſeine Wiederherſtellung iſt nicht zu 
denken. Der Schwerverletzte wurde 
nach dem St. Eliſabeth-Hoſpitale ge— 
bracht. Hamon iſt 40 Jahre alt und 
wohnte in dem Hauſe No. 432 Weſt 
Huron Str. 

An der Ecke von Cottage Grove Ave. 
und der 27. Str. wurde geſtern Abend 
Frau Ellen Seeney aus Burlington, 
Wis. welche ſich hier bei ihrer Schwie— 
gertochter, Frau Mary Seeney, zum 
Beſuche aufhielt, von einer Kabelcar 
erfaßt und zur Seite geſchleudert. Der 
rechte Fuß war in ſchrecklicher Weiſe 
zermalmt und die Schädeldecke gebro— 
chen. Die bedauernswerthe Frau 
wurde nach der Wohnung ihres Soh— 
nes, No. 2724 Iglehart Place, beför— 
dert, wo ſie eine Stunde fpäter ihren 
Geift aufgab. 

Der Weichenfteller John Bufh ge- 
rieth geftern beim Zufammentoppeln 
von Eifenbahnmagen, in den Höfen der 
Illinois Steel Co.“ zwifchen einen 
Fradtmaggon und eine Locomotive 
und wurde auf der Stelle getöbtet. Der 
Berunglüdte wohnte in der Ave, 2 und 


Die Leiche | 
wurde jpäter aufgefunden und nad | 


borfand, | 
Ihien herporzugehen, daß fen Name | 


Um Saaresbreite, 


Mehrere Perfonen in Gefahr zu 
verbrennen. 


Kurz vor 3 Uhr gejtern Nachmit- 
tag brad) in dem Haufe No. 2024 Ar- 
cher Ue. ein TFeuer.aus, das jchon 
reißende Fortfchritte gemacht Hatte,be> 
bor noch die Feuerwehr auf der Brand: 
ftelle erchien. Die Flammen hatten be- 
reit3 die Ireppenftufen ergriffen und 
fomit den einzigen Rettungömweg aus 


dem zweiten und dritten Stodiwerte | 


abgefähnitten. Ein Mann, Namens 
Edward Landon, hatte fih auf einen 
feinen Balkon der dritten Etage ge- 
flüchtet und rief mit lauter Stimme 


um Hilfe. Hinter ihm drangen dichte | 


Rauchwolken aus den Fenfteröffnun 
gen hervor. Gerade, als bie yeuerlei- 
ter angefeßt wurde, erfhien Fraufuby 


Barker, die gleichfalls im drittenStod- | 


wert mohnte, auf demjelben Balton, 
jtürzte aber dort bewußtlo3 zu Boden. 
Nur dem rafchen, energifchen Ein- 
Tchreiten der braven Feuerwehrleute, die 
eiligft die Leiter hinauffletterten, ge> 
lang e3, beide Perfonen von einem 
Tchredlichen Tode zu retten. Die Frau 
erholte jih bald darauf. 

Sleichfalls in großer Lebensgefahr 
befand fich eine andere TFrauengper- 
| fon, Namens Xrene Donnell. Man fah 
| fie an einem enfter der dritten Etage 
| itehen, mährend hinter ihr die Flam- 
| men emporloderten. Die Leiter wurde 
ı fofort angejegt; aber die Frau war 
| plöglid  verfchmunden, und Schon 

glaubte man, daß fie eritict und in 
| bie Flammen zurüdgeftürzt fei, als 
| plöglic an einer Yenfteröffnung im 
| hinteren Iheile des Gebäudes fie wie- 
der auftauchte. Das Teuer hatte be- 
reit3 ihre Kleider ergriffen, und e3 
| fchien, al3 wenn fie unretibar vemTode 
verfallen fe. Nur Schnelle Hikfe 
| fonnte Rettung bringen. Mit einer 
großen mollenen Dede im Arme jtieg 
ein Feuerwehrmann die Leiter hinauf 
und erreichte glüdlich das Teniter. E3 
gelang, die Flammen zu erftiden und 
ı die halb ohmmächtige Frau in’S Freie 

zu bringen. Sie wurde in eine benad- 

barte Apothefe getragen, wo fofort 
ärztlihe Hilfe zur Stelle war. Der 
Naden und rechte Arm miejen jehr 
ı fhlimme Brandmwunden auf. Doch 
hoffen die Werte, die Frau am Leben 
erhalten zu fonnen. 

Das Teuer jelbit wurde in furzer 
| Zeit gelöjoht. Der angerichtete Schaden 





| am Gebäude beträgt etwa $500, an 
| den Möbeln $250; ift aber durch Ver- 
| fiherung zur vollen Höhe gebedt. 





Fefet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


Die Opfer der geftrigen Siße. 


Die große Hite des geftrigen Tages 
erreichte um 3 Uhr 30 Minuten Nach- 
| ittags mit 86 Grad ihren Höhepuntt. 
| Dieje ungewöhnlich hohe Temperatur 
verfehlte nicht, ihre nachtheiligen Yol- 
gen bemerfbar zu machen. Zahlreiche 
Berfonen wurden obhnmädtigq und 
mußten in Ambulanzmwagen, entweder 
ı nach ihren Wohnungen oder in die Ho= 
| fpitäler, befördert werben. 

Der Arbeiter Albert Krüger, mohn- 
haft an der Ede vonClybourn und ver 
Meitern Ape., fiel an der Kreuzung 
| der La Salle und Randolph Str. be- 
' mußtlos zu Boden. Er mird mieber> 
| hergejtellt werden. 
Abends wurde ein aemifler Charles 


bon der Hite übermannt. Er wurde 
nach feiner Wohnung, No. 4070 State 
| Str., befördert. SeinZuftand ift nicht 
| lebensgefährlich. 


brach in der „Fair“ plößlich zufammen 
und mußte nad dem County-Hofpital 
gebracht iverden. Der Kohlenfuhr- 
mann Gujtap Schnodho fiel ohnmäd)- 
tig zu Boden, während er vor dem 
ı Haufe No. 482 27. Str. mit dem Ab— 


wurde nach dem Mercy-Hofpital ge= 
bracht. 

Der 34 Jahre alte Telegraphiſt J. 
H. Fleming, der erſt kürzlich von Min— 
neapolis nach Chicago gelommen war, 
wurde noch um 8 Uhr geſtern Abend 
an der Ecke von Clark und Madiſon 
Str. von der Hitze übermannt. Er 
wurde nach dem County-Hoſpital ge— 
bracht. Auch ſein Zuſtand iſt nicht ge— 
fährlich. 

Zwei Stunden ſpäter brach Frau 
Anna Deſſeldorf am Fuße der Ran— 
dolph Str. ohnmächtig zuſammen. Sie 
hatte den ganzen Tag vergeblich nad) 
ihrem zehnjährigen Knaben gefucht,ver 
ſeit vorgeſtern verſchwunden ift, und 
man nimmt deshalb an, daß die ge— 
waltige Gemüthsaufregung die Haupt⸗ 
ſchuld an der Ohnmacht trug. Die be- 
dauernswerthe Frau wurde nach ihrer 
Wohnung, No. 188 W. -Randolph 
Str. befördert, wo ſie ſich bald darauf 
erholte. 





* 

Biel zu ſchwer, 
für die Kleinen, wie 
für die Großen, find 
die ordinären, did- 
bäuchigen Pillen. Zu 
groß zu nehmen und 
au fchiver zu verbauen. 

Die Heinften, am 
leichteften zu nehmen- 
den und billigften find 
Dr. Pierce’3 Pleasant 

Pellets, Sie entheben Dich jeder Unzuträg- 
fichfeit und Ieiften Gutes. Ihre Wirkung if 
von Dauer, 

Berftopfung, Berbauungsbeihwerden, Gal- 
Ienfluß, gaftrifches oder bifiüfes Kopfweh 
und alle Störungen der Leber, des Magens 
und der Eingeweide werden durch fie verhü- 
tet, gelindert und für immer turirt. &s wird 
garantirt, daß fie befriedigend wirken; 


wenn nicht, wird das-Geld dafür zurüdge- 
geben. 


Leider Du an Ratarrh, 
fo ergeht die Aufforderung 
” am Did, Dr, Gages Ca- 


Ohfea Diemlar peraät 
Du 650 Bar. 


| Wwelder jüon fe 





Gegen 6 Uhr des | 
Me Manus an der 12. und State Str. | 


Die Scheuerfrau Albina Yelumsti | 


laden von Kohlen befchäftigt mar. Er | 





Gincinnati, O, Mai130, 
go G Welterman fhreidbt: Jh Taufle 
„Baftor Hönig’s NervensStärter” für cinen Freund, 
it 20 Jahren an GeBtuät Fu wi zus> 
rend diefer Zert für alerle Mittel ein Meine Bermögen 
außgab, um Lurızt zu werden. leider aber ohue Erfolg. 
&3 Ind nun 9 Monate, feit er mit legterem Mittel ano 


| fing, und der Erfolg übertraf alle E:iwartung. Wäh- 


ten) er frmder bis bnn Anfallen täglich hatte, hat 
er Seitdem nicht a einzu — aur ſehr 
wachtn in einen Monat gehabt. Wenn mir Jemand 


; bor einsm Jaht geiagt hätte, da n — 
| I zu jagen toisderhemgeitelit fein Fönnte, fo tmärde icpeß 


ar unmögt erliäst haben. Niemand freut ih Dede 

Kalb mebr ne:r diese gümftige Wendung. alß id, und 

wenn trgemd Jemaud eb verdient hodgeiägt zu Mer» 

ea — König, deun durch nichts im 
zuge n ba x 

bie Teidende De (@hert Gutes en werden, wad er für 


2 ein werthvoles Buch für Nerbenleidende 
rei uud eine Trobe-iFlajhe zugelandt. Arme 
erhalten auch die Medizin umionft. 
or Sr —— > dem Jahre 1876 Don bes 
k in : reiteß 
und m. umies Teinız — u. 
OENIG MEDICINE 
238 Randolph St., —— ILL. 
s1.00 as —— für 
. An 
— 31.75, ” ee u 
In Chicago hi Henry Goes, Mabif 
Sale Etr., und Klarf —B Koch Mr - 


Feuer. 


In dem Stallgebäude des Feuers 
marfhalls Charles Peter, hinter derg 
Haufe No. 17 Eming Place, brad 
geltern Nachmittag ein Feuer aus, das 
einen Schaden von ettva $300 anrich- 
tete. Wuc die benachbarte Stallung 
bon Fred Anuth wurde von den Flam: Z% 
men ergriffen und zum Betrage von 
$5100 bejchädigt. Das hinter dem 
Haufe No. 21 Emwing Place gelegene 
Stallgebäude von Kames Burke und 
des Wohnhaus von Frank Pearce, No. 
13 Eming Place, wurden gleichfalls 
im Gejammtbetrage von $100 beichä= 
digt. Keiner der Betroffenen war vers 
jihert. Die Urfache des Feuers ift uns 
betannt. 


— - 


Briefkaſten. 


W. Sch. — Der Groß-Siegelbewahrer der VPy⸗— 
thiasıitter von Jllinois ift Serr Henry B. Galdivell, 
Sinmer 34, 126 Wajbington Str., bier in Chicago, 

3. T. — Sie lünnen die fertige Hektographenmaſfſe 
deßtwegen nicht faufen, weil der Deftograpb patentirt 
it. Die Maffe beitebt aus Gelatine, Yeim und 
Waſſer, doch wäre es reine Glückſache, wenn Sie bei 
einem etwaigen Verſuche dos richtine Nerböl’nik tri- 
fen. SLegteres ift das Geheimniß der Patent: Inhaber. 
Gelatine und Leim können Sie in Jever Zteyuenz 
Sandlung kaufen. 

g bas. M. — Der am 15. d. Mts. mit einer 
Mestheit von 480 Stimmen über jeine jänmmtlichen 
Gegenfandidaten im den neuen Reichstag gewählte 
Graf Herbert Bismarck wurde im Jahre 18 zum 
Staatsjefretir des Auswärtigen Arıtes und im De: 
zember 1887 zum Wirflichen Gcheimratb ernannt, 
Kaijer Friedrich berief ih im Mpril 1888 als Staats: 
ninifter auch in das preußifche Ztaatsminijteriunt, 
As Fürft Bismard am 20. März 180 von jeinen 
Aenitern zurüdtrat, nahm Wenige Tage darauf auch 
Graf Herbert jeine Entlafung aus dem Staatsdienit. 

Ssob. 2. — Ter Weltausftellungsplag umfaßt iny 
Ganzen 63 Ader. Davon fownen 553 Ader auf 
den Jadjon Park und 80 auf den Midway Blaijance, 


Scheidungsklaͤgen 


wurden geſtern folgende eingereicht: Dora gegen Theo⸗ 
dor Eleaſin, wegen Verlajiens; Robert gegen Jemung 
M'Cormick, wegen Trunkſucht; Emma odegen Taboe 
9. Newton, wegen Graujamfeit; Zarab N. gegen 
Mark Bates, wegen Edebruchs; Gornelia 2. gegen 
Sonn 3. Neale, wegen Ebebrucs. 
Dis folgende Dekres wurde beivilligt: Grant M. 

von Mary Kaufmann, wegen Verlaflens. - Per 


— — 


Heiraths⸗Licenſen. 
Folgende Heiraths-Liceuſen wurden in der Of 
des Couutp-Clerts ausgetellt: 
Daniel Nottelmann, Chriftine Dofweiter, 3, 23, 
Helman Shvarmar, War) Pertowicz, 25, 18. 


! Beorge DM. Bridgenan, Yela %. Overbach, 3, 22, 


Kael Hitztke, Amanda Lietz, 24, 23. 

Nicholas Augona, Michila BVrangomano, 23, 17. 
Freo. H. Allen, Letha M. Saydäm, 21, 19. 

Jan Sladie, Barbara Marenic, 36, 21. 

Joſeph P. Morin, Minnie M. Lawrence, W, 24. 
Carl Pederſon, Caspara Chriſtianſen, 24, Zr. 
Carl Johauneſon, Martha Jenſen, 25, 2. 

Niels R. Jötgenſon, Jeunie Hafſer, 21, 20. 
Theodor Kraſemann; Henrietta Sonnedfledt, 50, 
Joſeph Kvacit, Anna Mico, 22, 19, 

Louiſe Joſyhlowitz, Beſſie Jechawitz, 21, 2W. 

John Meyer, Annie VBurk, W, 19. 

Harry Jones, Laura Schweb, 30, 21. 

X. 2. Divers, Alta 3. Underion, 31, 3. 
Samuel I. Workutanu, Unnie Veencamp, 22, 20. 
Jerentiab Sullivan, Unny Dolly, 27, 24. 

Antony Sontag, Wary Waljb, 3, 21. 

Kohn Euda, Mary Brocaska, 29, 19. 

Hriedrich Klawitter, Emilie fyrant, 25, 24. 

Xaver Schntide, Agatha Kunzmwelter, 25, 21. 
Yurges Santaudes, Warcisjana Zaranfate, 25, 26 
Yojeph Sbewsfi, Mary Yiogewsti, 27, 19. 

Frank Brva, Mary Strobel, 2, 21. 

Anton Bouiha, Iennie grone, 2, 19. 

Gharies Wernpfe, Yattie Iobnion, 24, 21, 
Abrabam Brandiwein, Regina Gertner, 25, 19, 
Michael Malone, Sarah Dubbard, 31, 32. 

Elliott Yuje, Delene Common, 36, W. 

Oscar Burgeron, Annie Garlion, R, 3. 
Gottlieb Speflerli, Verena Yeonbli, 3, 29, 
Konrad Wallen, Mary Beterion, 23, B. 

Thomas Harris, Wlice Ylvamn, 32, 21. 

Yohır NRielander, Cornelia Berdugt, 3, 17, 
William Blancard, Warp Hanfen, 25, 23. 
Genopario VBotta, Felicia Ubiuje, 31, 30. 

Frank Folk, Catherine Ggan, 28, 27. 

Peter Kampbell, Edmere Gapette, 21, 18. 

John Hayward, Katie Zander, 2%, 21. 

Alpbonte DeGeunind, Marie Magnier, 36, 42, 
Elmon Shipley, Winnie Bounds, 26, 20. 
Abraham Sal, Mary Storm, 8, H. 

Gujtad Chrmann, Mathilda PVetterion, 25, 8. 
Henri Lapont, Unnie Woulfie, 31, 19. 
Jomes Pollack, Edith Lake, W, W. 

Veter Ismert, Emma von Ballon, 47, W. 
Walte Wentzel, Clara Strey, 42, B. 
Albert Brown, May Dubert, 24, 20. 
Flora Hall, Oliper Vezena, W, W. 
James Dunne, Noxra Muvihill, 2, 21. 
George Spanier, Marquerite Kurn, 28, 
Thordald Tougl, Julia Nordaren, 9, 30. 
Max Sickler, Gertrude Schiſter, B, 24. 
Jake Goldfine, Sarah Leichenger, 24, 20. 
Sulia Echaad, Neenab, Waleman, 26, 2. 


y 
2 


2— 


Charles Dablberg, Annie Saebert, 2 26. 


William Cawley, May Wilſon, 30, 21. 
William Catſon, Annie Henderſon, 31, 20. 
Joſeph Snell, Kate Barber, A, B. 
Benjamin Buch, Kittie Young, W, 24. 
Mar Miller, Fannie Woltion, 35, 21. 
zoleph Barklan, Agatba Benn, 25, 25. 

red Lange, Augufte Kerber, 24, 19. 
Rofeph FFeift, Sujan MeAntoib, 30, 30, 

Fred Mig, tFrederide Nadiar, 31, 38. 

KRojif Strubel, Anna Sulk, 93, 21. 

Anton Yelinel, Fannie Biemda, 25, 19. 
Wiliam Poutton, Louife Hubbard, 23, 21. 
Spvart S. Faalejon, Hannah Olien, 39, 27. 
Robert Dietrich, Albertina Reich, 30, 3. . 
Henn Loijeau, Lizzie Moran, 36, 30 


we Lennnens, Marp MeDdonogbe, T, 2. 


arven Efinner, Fannie Holden, 25, 21. 
Charles Finet, Julia Marecel, 33, 2, 
Kohn Novak, Mamie Wondreyfa, 3, 3. 
Ferdinand Mareindef, Razimitra Kielper, 2, 1% 
Auguft Schas, Frida Boldt, 33, 8. 

Stewart Duahensoih, Eva Gideon, 25, 26. 
Baclad Boudilousti, Morp Meftain, @, N. 
Henn Milbeefh, Clara Schneider, 25, 21. 

Franz Novotuy, Anna Dubla, %, 21. 

Kobann Ienfen, Glifabetb Anderjon, 23, 9. 
Eldred Bater Nettie Brown, 37, 

Fran? Levy, Annie Roor, 46, 45. 

Gaiftu® Grmnis, Mae Raymund, 43, 34 
Thomas Kelle, Lizzie Boyle, 8, 2. 
Adolf Ned, Lirzie Wolff, 3, 21. 

Harsy Slagfe, Nellie Page, 20, 19. 

Aames Strobl, Joſie Btaiel, 21, 19. 
Harry Seymoure, Sadie Bradiwell, 23, 


Todesfälle. 


Nachftchend veröffentlichen wir die Lifte der Dez 
f&en, über deren Tod dem Geiumdbeitamte ginijchen 
gftern Wittag und beute Racricht zuging. 


Maria Gehler, 811 Noble Str. 

Margaretda Windftein, 350 Larrabee Str. 

Louis Behrens, W N 

Angela Lauer, 182 Weit 15. Etr., 9 x 

Glizabetp I. Schlads, 8305 Commercial Are, 13 3 


a 
n 


— Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geftern an nachſtehende Verſonen ausgeftellti 
William, Schutraſt, Biod. Brid-Fobre i Yulto 
Str., 009: 9. Gone, Möd. Brid- Flatä, J 
Wafbburne Ape., $ : James Lorenz, Itöd. Bride 
Slats, 34 W. Grie Str., 912,00; ® Drunkee, 2s 
köd. Brid:ilats, 33 Haftings Str., 000; Jacob 
Ehmoot, Möd. Frame-Wobrhaus, an Mapnerd mu» 
Milwaukee We, $1000; Thomas Ecanlan, ee 
FramesiFlats, 1550 Park Are, KTW: Batrid Gals 
lagber, Süd. Briditore uud lats, 574 Haitings Ste, 
; Bar Sramel, Möd. Vrid:Flats, 10 A. ’. 
tt., 250: ©. 9. Blatt, zmei . Brid:Wodus 
wier DE 


; Brid:Scheun: 
815,000; Ole Olien, R 
in Une. und 9. * 
Ba 
eröd. 
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"Der politifdhe Stiliitand. 


Nachdem der Gtaafsfenat mit mehr, 
nl3 der vorgeſchrie benen Zweidrittel⸗ 
Mehrheit den Vorſchlag gutgeheißen 
hatte, einen Conbent jur Abänderung 
ber Verfaſſung einzuberufen, wider— 
ſetzten ſich die Re publ ikaner im Hauſe 
dem Antrage, ſodaß er micht zur An— 
nahme gelangen konnte. Aus welchem 


ſchritkler einſtehen, der den Entſchei— 
dungskampf gegen einen Anhänger ber 
Milttärporlage zu führen hat. Ob diefe 
Uebereinkunft vortheilhaft für die de- 
mofratiiche Vereinigung ift, erjcheint 
im höchften Grabe zmeifelhaft. Denn 
die Regierungsfreunde und insbefon- 
dere die Nationalliberalen find über die- 
felbe fo erbittert, daß auch fie befchlof- 
fen haben, lieber für Socialiften zu 
ftimmen, al3 für Yortfchrittler.. Den 
Hauptgewinn werben aljo unftreitig die 
Sorialdemofraten haben, die noch in 
77 Kreifen in die Stihmahl kommen, 
und noch dazu meiftens mit Richter’- 
Ichen Freifinnigen! Somit werdenkeb- 
tere in vielen Kreifen Hand in Hand | 
mit derjelben Partei geben, die fie in 
anderen Kreifen bis auf’s Mefler be- 
friegen müffen. 

Da Richter der fchmeidiafte und fä- 


| bigite „Socialiftentödier“ in Deutjch- 


land iſt, 
ſchluß nick 


I fann ihn fein neueſter Ent⸗ 

t leicht geworden ſein. Er 
glaubt * hrſchejnlich, daß die Reac— 
tionsgefahr näher und drohender iſt, 


' al3 der von den Socialiften in Aus: 


Grunde fie dies getban haben, it nicht | 


* ganz klar. 
fürchteten, das Syſtem der Minder— 
heitsbertretung könnte abgeſchafft wer⸗ 


ſelbe d n ne | ı 
ben, aber da basjelbe doch nur eine | gemeinen 


' fonft würden fie aus „taktiſchen“ Rück— 
die bürgerlich-liberale Partei | 
| untergehen laffen, deren Erbichaft doch 


Bofie ift, fo fönnte diefer Grund faum 
für ſtichhaltig angeſehen werben. 


fein mögen, jedenfalls iſt es kein großer 


Scha daß der Staat Illinois ſei | 
Schaden, daß der Staat SNinoiz jeine | Penn man von ihrem SZufunftäpro- 


alte Verfaffung meiterbehält. 

Denn die Kraft der politifchenNleu- 
Ihöpfung jcheint den Der. 
ganz abhanden gefonımen zu fein. es 
iind im den ‚legten zehn Jahren diele 
neue Staaten’in den Bund aufgenom- 


&3 mag fein, daß fie be= | 


Doch. 


was auch immer ihre Motibe geweſen 


ſicht geſtellte Umſturz der bürgerlichen 


Geſellſchaft. Die ſocialiſtiſchen Führer 
ſcheinen ſich ebenfalls vor der Reaction 


zu fürchten, die ſchon jeßt mit derAb— 


men worden, aber nicht ein einziger | 


hat ein Orundaefe entworfen, da 
frgendivie als eigenartig, urfprünglich 
oder fortſchritklich bezeichnen ließe. 
Einführung desWeib.ritimmirer 13 und 
der Prohibition füllt jepen 
unter, diefe Bezeichnungen. Sm Ge- 
gentheil zeigt fie nıır, daß die Söhne 
das Wejen der Freiheit viel meniger 
beritehen, 
- Herzens wieder umreißen, was KLebiere 
nach ſchweren Kämpfen und bitteren 
Erfahrungen qufbauten. Ein Volk, 
das nach mehr als hundertjährigem 
Genuſſe durchaus demokratiſcher Ein— 


den Staat wiederherſtellt, — denn da— 
rauf läuft das Frauenſtimmrecht wohl 
hinaus — und den Einzelnen der Po— 
lizeiwillkür preisgibt, um ihn gegen 
ſich ſelbſt zu ſchützen, legt für eine 


niß ab. 

Wenn im Staate 
ein Verfaffungsconvent zuſammen— 
träte, ſo würde er ſchwerlich etwas 
Grundlegendes ſchaffen. 
Mr, ader nicht wa 
die Städte etma3 unabhängiger vom 
Ctaate machen und das Belteuerungs- 
Iran: rünbern würde. Außerdem 
würde er wahrſcheinli lich das fahrende 
Obergericht in ein ſeßhaftes verwan— 
bein und die Minderheitsvbertretung 
abjhaffer,. die ihren Zwed nicht erfül- 
Ien Tann, teil fie von ven Wählern 
nicht ausgenüßt wird. Endlich würde 
er bermuthlich die Beitimmung bejei- 
tigen, dab bei jeder Wa 
einen Berfaffungszufat abgeitimmt 
werben darf. 


- AS die Verfaffung der Ver. Staa 
ten angenommen murde, war fie eine 
für die damaligen Zeiten fühne Neue- 
‚rung, ein gewagter Berluch, an deffen 


Gelingen jelbit viele Ameritaner nicht | 
Mermauch vieles den mitz | 
teialterlichen Repudliten, den General= | 


glaubten. 


Staaten aus den altgermanifchenlieber- 
lieferungen entlehnt wurde, jo war da3 
Merk als Ganzes entjchieden eigen- 
artig. Der junge Freiftaat leuchtete 
- allen anderen Gemeinmwejen voran und 
löfte dad Problem, Freiheit mit der 
DIrdnung glüdlich zu verbinden. Er 
bat aber feitden keineFortſchritte mehr 
gemacht und iſt in manchen Punkten 
bereits von anderen Staatsweſen über— 
flügelt worden. Zum Theil mag dies 
darauf zurückzuführen ſein, daß er zu 
viel durch die Entwicklung ſeiner na— 
türlichen Hilfsquellen und durch den 
blutigen Bürgerkrieg beſchäftigt wurde. 
Auch mäg geltend gemacht werden, daß 
er ungeheuere Schaaren europäiſcher 
Einwanderer in ſich aufzunehmen und 
zu „verdauen“ hatte. Immerhin iſt 
dieſer politiſche Stillſtand kein beſon— 
ders erfreuliches Zeichen. In den letz— 
ten Jahrzehnten beſonders war hier 
und da’fogat eine bebenfliche Neiqung 
zum Rüdjeritt vorhanden. E3 fam 
die Lehre: vom „päterfichen“ Gtaate 
auf, der feine Bürger durch Ziwangs- 
geſetze beſſern, Privatgeſchäfte unter- 
ſtützen, billiges Geld herſtellen und ſich 
in die Erziehung der Kinder einmi— 
ſchen ſollte. Die Geſetze, die hieraus 





A 


Die Ausdruck zu gebrauchen — 
ſolche 


ſchaffung oder Beſchränkung des all— 
denn | 


Stimmredts. droht, 
ſichten 
muß. 


vorwiegend ihnen zufallen 


gramme abſieht, an deſſen baldige Ver— 


——— | wirklichung ſie ſelbſt nicht glaubt, iſt 


die ſocialiſtiſche Partei eine de mo⸗— 
rt tiſche Partei. 
zwar in ihren Augen auch die bürgerli— 


chen Demotraten nur Reactionäre, aber 


menn e& zum Klappen fommt — um 
einen mehr bezeichnenden,- als Tchönen 
verlieren 


| bat fi von den Fortjchritilern oder 
ı Demofraten abgemwendet, meil dieje zu 


| viel Gewicht auf ihre Theorien legten | 

„Magen: | 
halt fie im | 
ı Ssnnerten ihres Herzens immer nod) | 
| an den dealen felt, die in der Bol | 
ı bewegung bon 1848 nicht zur Ausfüd- | 
ı rung gebracht werden konnten. 


® z* er) . 2 . ” . yı . > 
richtungen den firhlien Einfluß auf | Forderungen find beiden Parteien ge= | 


ala die Vater und leichten | 
| frage” 


und fi zu iverig um bie 
fümmerten, do 


venn das politifcheVer- 
„zutfcehland beiler entivi- 


meinfam, u 
ſtändniß 


ckelt wäre, ſo würden ſie ſo lange zu⸗ 


ſammengehen, bis ihre Wege ausein— 


Illinois wirklich 
bedeutend „zahmer“ 


Es iſt mög⸗ 
hrſcheinlich, daß er 


ander führen. Wozu iſt die Scheidung 


te Sinficht fein glänzende2Zeug- | gut, jo lange nicht3 von dem durc)- 


gejeßt it, wa8 Beide verlangen? 
Die Sorialdemofraten find Jchon 


fie nicht mehr auf das „Proletariat“ 
allein wirken, fondern auf: die Klein- 
aewebetreibenden, Unterbeamten und 


' Buuern in den Kreis ihrer Aagitation 


ziehen. Ste ltellen bereits enifchieden in | 
Au- 4 
Ba 


Abrede, ſie einen fertigen 
funftsftaat im Kopfe haben und wollen 
Ihön auf die natürliche Entwidlung 
der Dinge warten. Wie fie fich Tegtere 


ı borftellen.. oder einbilden, ift eigentlich 
' Nebenfache. E3 ifi noch nie fo gefom= 


| men, wi | 
eiel= | und jede gefhichtliche Wendung ift eine | 
hl nur über | 
3 er. Socialdemokraten als e 
Sonſt würde bei dem 
großen Lärm nicht viel herausfommen. | 
| gleich en 


e der ahnende Getit erimartete, 


Da aber die Führer der 
chte Deutſche gut 
unterrichtet ſind und et von der®e- 
walt halten, jo wird Deutfchland nicht 
wenn fie mit 60 


Ueberrafchung. 


ı ober felbit 100 Mann in den Reichstag 


| marjdiren. 


| „Balace Hotel” in "San 


Dnfel Sams als Kleidermacher. 


Hinter dem ſehr 
Francisco 


fteht ein niedrige Gebäude, in welchen 


u. 9. Uniformen und Unterzeug für 
| Mitglieder der Bundesarniee oder Der 


ı Flotte hergeitellt werden. 
| tit einer von den dreien »iejer 


Der : Plat 
Urt, 


| welche in unferem Lande eriftiren. und 
 aleichzeitig Hleidermagazin undSchneis 


berwerkftätte enthalten. Es ift nicht 


| unintereffant, einen Blid auf die be- 


nur das Befimögliche 


treffenden Einrichtungen zu merfen. 
Dutel Sam läßt es fich jehr angelegen 
fein, daß feine unifornirten Kinder 
zu bloßem. Ko 


' jtenpreife erhalten, und eine lnmaife 


armer Schluder 


wiirde fich glüdfich 


| icägen, wenn fie für ihre ePrivaibedürf⸗ 


entſprangen, ſind nur zum kleinſten 
Zeug zurßerarbeitung zugelaffen wird. 


Theile iieder befeitigt worden. . &8 
ird. noch große Anftrengungen fojten, 
ven bor mehr als hundert Jahren auf: 
geitellten Grundfäben in vollem Ym- 
fange wieder Geltung zu verichaffen. 
Ehe das gelungen ift, fan von einem 
Weiterſchreiten keine Rede ſein. 

“ Deshalb hat es feinen Zwed, Ver- 
faffungsconvente zufammen zu trom- 
meln. Wo :Die3 doch gefchieht, fommt 


viffe einen diejer Pläbe „mit ihrer 


Kundfchaft beehren“ könnten, natürlich 


unter denſelben Bedingungen, wie die 
beſoldeten Vaterlandsvertheidiger. 

An dem befagten Plage merben 
duchichnittlich 250 Perfonen beider 
Geſchlechter alljährlich acht Monate 
Näherinnen ſind meiſtens Soldaten— 
wittwen. 


uerſt wird das — 4 
Seug gewogen, Dan | fäufcht Finden. 


!löpt man es über eine Hafpel: laufen 


jedes Theilch 


nur ein breites Gejchwätre heraus. Das | 
Haupterforderniß der Gegenwart wäre 


eine durchgreifende Rechtereform. aber 
Riemand wagt, ſo viel zu erhoffen. 


DOkmokraten und Saeialdemokraten 


Entweder iſt Eugen Richter in hel— 
ler Verzweiflung über die Mißerfolge 
ſeiner Partei im erſten Wahlgange, 
oder ſeine Oppoſitionsluſt gegen die 
Regierung iſt ſtärker, als ſeine Abnei— 
gung gegen die Socialiſten. Jedenfalls 
hat er mit Letzteren ein Abkommen ge— 
ſchloſſen, wonach Aine Anhänger jeden 
ſocialdemokratiſch on Gandidaten uns 
3erftügen-follen, der mit einem Confer- 
Baliven, Rationalliberalen oder Cleri⸗ 


Dagegen 


‚jelben einem „Bad“ 
‚bei Die Wolle berzehrt 


und betrachtet vor einem ſtarken Licht 


das Stück verworfen 
ſorgfältige ——— und dann die 
wichtige Zieh- oder Sirediprobe, mit- 


—* einer beſonderen Maſchine mit 


m Ziffernblatt. Blouſenflanell 
— B. einer Anjpennungstraft 
bon 23 Pfund auf den Zoll widerfte- 
ben, ober er wird nicht brauchbar be- 
funden. 

Doc das ift noch Iange nicht Alles! 
Durch) einen, befonderen Prozek mird 
ermittelt, tie viele Fäden das Gemwebe 
enthält. Da® gefchieht, indem man 
ein Stüd vor einem wagerechten Gas⸗ 
candelaber an der Flamme hin⸗ und 
herzieht, einen Rand abſengt und dann 
mit einer NRähnadel die heit und trenn= 
bar gewordenen Faſern auseinander⸗ 
macht und zählt. Damit man gewiß 
weiß, daß die „ganzwollenen“ Gtoffe 
teineBaummolke. e thalten, erben die= 
-unie nu = 


—— — — us 


ı Klima 
| gegeben, wießelgmüge und Faufthand- | T 
| in 
Das Kleiderdepot für die Dearine | 


Angeblich find | » |-nan waren auf ber 


Redensarten oder Schlaamörter | 


Kalt nicht | ihren Werth. Die beutfchedfrbeiterichaft | 


Diele | 


geworden, ſeitdem 


bekannten 
iſt, trägt das Geſetz einen ſtreng 


iſt es — — de 


Wwo 


winnt. 
auf dieStraße gegoſſen werden müſſen, 
denn abgeſehen davon, daß Niemand 
weilenweit um ein paar Flaſchen Bier 

BR no — — ird 
lang mit dieſer Arbeit beſchäftigt. Die gehen wird, 
In dieſem, wie in den an⸗ * 
deren Magazinen dieſer Art wird der 
verwendete Stoff erſt vom Inſpector 
auf das Strengſte geprüft, 


a | 
Tafer muß aefund jein, wenn einStüd Plan gereift ift, 


und jebe | 


den; ıjt irgend eine Gielle | 
nicht ganz, Wie -Die UBER. jo wird | 
Darauf folgen | 


mird Die Gebiegenheit der Farben durch 
Säuren erprobt, 

Hat der Stoff alle diefe Proben be- 
ftanden, fo wird er dem Schneider, 
dem Yufchneider oder derRäherin- über- 
geben. Auch deren Arbeiten merden 
mit beinahe microfcopifcher Genauig- 
tert geprüft. Man erwartet, daß das 
fertige Rleivungsftüd in jeder Bezie- 
hung das Beite fei, mas Meber, 


Schneider und Yärber überhaupt zu ! 


Ctande bringen können. 
Beſte iſt gut genug,“ 
hier. 

Ein unter ſolchen Umſtänden herge— 
ſtellter Anzug würde von Leuten, die 
gern $30—$40 für einen Anzua 3ah- 
len, auf das Höchite gefhägt erden. 


„Kur da3 


Was aber die Preife bet Onfel Sam | 


find, davon nur zwei Beifpiele: Schöne 
Wlanellibloufe für Unterofficier $4.85, 


Baradeuniformrof für interofficier, 
ı befte Qualität, „Kerfen”, $8.44, Ho- 
fen 83.98, zufammen $12.42. 


für höhere Officiere nicht in Dielen 
Magazinen angefertigt, aber der Stoff 
| dafür fann dort zum Koftenpreis ge— 
fauft werden. Gtet3 wird Vorraih 
‚ genug für 1500 Dann an einein ſol⸗ 
chen Platz gehalten, und Alles iſt hier 


terhemd. 

Gewöhnlich findet ſich für jeden Re— 
kruten eine wohl paſſende Uniform und 
ſelten kommt es vor, daß eine ange— 
meſſen werden muß. Für 
werden extra Kleidungsſt ücke 





| schuhe. 


| befindet ih in Brooklyn, N. % 
ı Uebrigens nimmt jedes Schiff, R 

eine — Fahrt antritit, einen Vor— 
rath Zeuge 
machen viele Seeleute, beſonders 
alten Schule, ihre Uniformen 

ind nehmen nur das Material dazu 
aus dem Schiffsmagazin zum Koſten— 
preis. 


Süd⸗Carolitia als Kneipwirth. 


Am 1. Juli tritt in Süd-Carolina 
das Geſetz in Kraft, durch welches die 
Prohibitioniſten den Gouverneur bon 
Süd-Carolina zum oberſten Saloon— 
teeper gemacht haben. Das betreffende 
feinen Grundzigen 
; wie folgt: Der Handel mit beraufchen- 
| ven Getränfen wird zu einem Staat3- 
Monopol erklärt. 
neur zu ernennender Commiſſär kauft 
die Getränke auf Rechnung des Staa— 
tes und liefert ſie an Verkäufer, die 
| für jedes County der Board of Eon> 
| trol ernennt. 
nur ein Händler erlaubt, ausgenom⸗ 
men Charleſton Counth, woſelbſt zehn 
Händler und RichlandCounty, woſelbſt 
drei Händler geſtattet ſind. Doch kön— 


ı Gefeß lautet in 


nen jeldft diefe wenigen Händler nur | 


mit Zuftimmung der Majorität der 
Stimmgeber de3 Eountvns ihr Gefchäft 
eröffnen. 
Getränfe zu 50 Procent 
Gelbitioften-Breis. Natürlid ift in 
ausgiebigiter Weiſe Vorkehrung ge— 
gen Uebertretung des Geſetzes getrof— 
fen. Dieſelben ſind derart ſtreng, daß 
ſo ziemlich die Idee aufgegeben wor— 


Conceſſion zu errichten. 


worden. 
nur noch die Bundesgerichte, woſelbſt 
die Conſtitutionolität des Geſehes an— 
gefochten werden ſoll, auf Grund der 


| Vorfchrift, melde den Import von Ge- 
| tränten aus anderen Staaten verbie- 


tet. 
Mie auf den eriten Bid — 


hibitiven Charakter. 


* 


gen G 
an — 
hätte bedeutend 
auch vortheilhafter, wenn 
weg für Prohibition entſchied 
würde. 


Der Staat 


w irb. 


en haben 


Bis jetzt ſind 1050 Faß Whisky und 
Wangonladung. n Bier eingelegt | 


ſechs 
rden. 
ſion ungefähr 3200,0009 für die Errick 
tung von Verkaufsſtellen verausgabt. 
Der Whisky hat die gute Eigenſchaft, 


Außerdem hat die Commiſ— 


daß er micht verdirbt, jondern im Ge- | 
| gentheil dur} das Lagern an Kraft ges | 


Das Bier aber wird offenbar 


die Anti-Tempe- 
Aufgabe gemadt, 


haben 
venzler e3 fich zur 


Mirthichaften zu verhindern, 
fie ihre Unterſchriften zur Errichtung 
derſelben verweigern. Wenn die u. 


lianzler, in deren Spakenhirn Diefer | 
auf große Einkünfte | 
ı rechnen, fo merden fie fich bitter ent= | 
Ehe noch ein einziger ! 
' Schnaps verfauft worden ift, hat der 


Staat ſchon große Einbuße erlitten. 
Ungefähr 2 3 MillionenDollars Kapital, 
die im Geträntehandel angelegt find, 


werden ausgemwijcht und nahe an 5000 | 


Berfonen ihr tägliches Brod verlieren. 
Außerdem müflen die Bürger $200,- 


000 an Steuern aufbringen, um ben, 
Ausfall zu deden, der durch Aufhebung 


der Lizensgebühr entſteht. In Char— 
leſton allein hat der 
Steuern auf Grundeigenthum ſchon 
um zehn Procent erhöhen müſſen. 

Alle Anzeichen ſind demnach vorhan— 
den, daß der Plan-in kurzer Zeit mit 
einem täglichen Fiasfo enden wird. 

(Cinc. Volksbl.) 


— Durch das Wohnen in den großen 
Flats und Miethhäuſern der Städte 
wird der Kaſtengeiſt in bedauerlichſter 

Weiſe gefördert; mit den Leuten, die 
im oberen Stockwerke wohnen, verkehrt 
man nit, weil man fi unter ihnen 
fühlt, und mit den Leuten, die unter 
. Einem wohnen, dephalb nicht, weil man 
-über ihnen fteht. 


beißt && au | 
| Mayor Barrifon und Alder- 


| nanzen 
Bei: | 
läufig bemerkt, werden die Uniformen | 





| gen, 
| Rapid 


ı Siadträthe für und 31 
| . er» : * ER. — 
zu haben, vom Korkhelm bis zum Uns | folution gejtimmt hätten, diejelde aljo | 
| verloren jei. 


| fie erwiefenermahen jtch 
‚ jowie Schneider mit; aud) | 

der | 
ſelbſt 


ſter Harriſon und Ald. 
die Ernen nung des Legislatur-Abge- 
. Nobak zum Clerk 


5 a TS 1 | * 
Ein vom Gouber- | marmell Str. 


| einträglicheren often eines Clerks in 





>” > | geplanten Berlekung. „De 
Für jedes County; mird | ee —*— 


wahrſcheinlich böſe, weil 


Der Staat liefert ihnen die 


über dem | ——— au 
ı allen gegen vier Stimmen beitätigt. 


den iſt, Getränk-Lokale ohne ſtaatliche 
Auch ſoweit 
es die Staatsgerichte betrifft, iſt das 
Geſetz bereits für conſtitutionell erklärt 


P 15 esyrſchiehene In 
Den einzigen Ausiveg bilden hern der verſchiedenen ſtäd 


Madden eingebrachte Ordinanz, d 


lichſte Befürworter diefes 
yro- | mar Uld. Campbell, der behauptete, dat 
Mit einer ee ı die Steuerzahler im legten Schre ges 
gen Wirthichaft in jedem Counit; und —J— ir 
nur zehn Wicthichaften in Charleiton | Specialfteuern für Berbefferungen der 
r — an geiſti⸗ | 
has. 
ucßz | 
ehrlicher aehandelt und | ftimmend die Berichte der 
er fich furz= | I 
| unter dem in legter Zeit in Anivendung 


höhere | 


h= | beit begonnen \ rden 


Zuſtandekommen von Staats— 
indem 
herein ihre Forderu ngen höher geftellt, 





Stadtrath die | 


Stapicathsfigung. 


Ad. Eripp verlangt, daß, über die Rapid 
Eranfit:Drdinanz berichtet werde. 


ee Neumeiſter beichul- 


digt, das Dotum geän- 
dert zu haben. 


Das Iafiz-Comile empfiehlt Widerrufung 
des jehigen Sperinfeur-Soflems 


manıt Powers. 


Dem Specral-Comite des Stabtra? | 


thes liegen feit Wochen ſchon drei Or⸗ 
dDinanzen für die Erbauung von Hoch- 


| bahnen auf der Norbfeite vor. Bis jebt 
Hofen $3.98, zufammen $8.83. Voller | bat daS Comite noch über feine ber ihm 
' zur Begutachtung überwiefenen Ordis | 
ld. Tripp | 


Bericht eritaitet. 
berfuchte deshald in ber gelirigen Gi- 
tzung des Stadtrathes, das be treffende 


nigſtens 
5 ranſi it⸗ 


ist 


ide 
Drdinanz zu 
ten. E3 fam zur Abltimmung, und Xe= 
jeclert Neumeifter erklärte, daß 29 
gegen die Ner 


Denige Minuten Tpäter Tieß fich ei- 


ı ner der Stabträthe die Namenslift,, 
| auf welcher das Votum marfirt wird, 


ftreng ge3 | zur Einficht geben und entbedte, 


angenommen morben 
tsaphe: Wall und Bren= 
timmliſte alsGeg—⸗ 
ner der Reſolution — obwohl 
der Abſtim— 
Der —— 


Wirklichkeit 


war. Die Stad 


mung enthalten | hatten, 
meiſter wurde 
merkſam gemacht "ieh ji) aber auf eine 
meitere Inte ruchuma nicht ein. Herr 
Neumeiſter daß Ald. Cooke 
ſein Votum geẽ ändert habe und hier— 
durch der Frrihum niſtand en Tei. „Das 
Votum ſtellt alſo 30 zu 30,“ ent⸗ 
ſchied Bürger: neiſter Harriſon kurz, 
„und die Reſolution iſt verloren.“ 

Zu einer ziemlich heißen Auseinan— 
derſetzung kam es zwiſchen Bürgermei— 


Sr 
10) 


orbneten Edward J 
im Amt3lofale di 3° PoligeiricjtersDoo- 
Iey, in der PBolizei-Station an ber 
Novak hatte feither den 


dem anderen Gerichtöfaal der Station 
inne, und ld. Bomers opponirte ber 
r HerrGStaät- 


„int 


h,“ meinte der Bür ;gecmeifter, 
er bei 
nennungen, die ich fürzlih gemacht, 
nicht zu Rathe gezogen wurde." „Es 
ift mir ganz einerlei, od fie da3 thun, 
oder nicht,“ ermiederte 
fichtlich erreat. 
heibe Worte, aber die. Ernennung des 
Bürgermeiſters wurde ſchließlich mit 


In einer vom Stadtrath angenom— 


menen Ordinanz werden die V erdienſte | 


des früheren Stadt-Elerf3 VanCleave 
anertennend hervorgehoben. 

Dem Stadtrathe wurden zahlreiche 
Berichte über die beite Methode für 
Vergebung von Contracten unterbrei= 
tet. Geftüßt auf Diefe, von den Vorfte- 
tiſchen De— 
eingereichten Berichte, em— 
Juſtizcomite, die von Ald. 
urch 


partements 
pfahl das 


Jahresfriſt das ſoge— 
abge⸗ afft 
hauptſäch— 
Vorſchlages 


welche vor etwa 
nannte —— — 
wurde, zu widerrufen. Der 


ARE : ae 


3wungen geweien feien, $250,000 mehr 


Straßen zu zahlen, als unter dem al- 
ten Rabatt-Syſtem. 

Thatſache it, To behaupten überein 
Departe- 
ment3-oriteher, daß die Contractoren 


gefommenen Spitem bedeutend 
Vreife forderten. Nachdem jie nämlich 
ihreifngebote eingereicht, mußten fie oft 
Monate fana warten, ehe mit der Ar- 
for inte. Häufig 
hatte jich in diefer Zeit der Zultand der 
Stregen verfchlechtert, — die Mate— 
rialien waren theurer geworden, ſo 
daß alſo die Contractoren, falls ſie 
nichts verlieren wollten, gezwungen 
waren, mit dieſen Möglichkeiten zu 
rechnen und höhere Preiſe zu verlan— 
gen, als die Arbeit bei ihrer Vergebung 


wirklich werth war. Natürlich tritt auch 


der Fall ein, daß keine weiteren Verbeſ— 
ſerungen nöthig werden. Die Contrac— 
toren haben indeſſen ſchon von vorn⸗ 


und die Steuerzahler müſſen dann für 
Arbeit bezahlen, die gar nicht gelieefert 
wurde. 

Als das Rabatt-Syſtem noch in An— 
wendung war, wurden zuerſt die Steu— 
ern und ſodann nach Angeboten für 


die betreffende Arbeit ausgeſchrieben, 
ı welche legtere.dem niedrigft bietenden | 
Gontractor zugefprodhen wurde. Ergab | 
fih dann, daß ein leberfguß vorbane | 
| den war, jo wurde biefer den betref- | 
| fenden Grundeigenthümern wieder zu=- 


geſtellt. 
Der 


chen Specialbeſteuerungsſyſtems wurde 


zung des Stadtrathes feſtgeſetzt. 
Auf Antrag von 


eine Reſolution angenommen, durch 


Antrag auf Abſchaffung des 
gegenwärtig in Anwendung befindli- 


Powers, über 


den Er⸗ 


ten der Weltausſtellung zu 
Eine Hauptanziehung bildet für 





Ald Kerr wurde 


welche beſchloſſen wird, das Weltaus⸗ 


ſtellungsdirekkorium zu erſuchen, an 


Sonntagen den Eintrittspreis 


|. Sariaparılla las wıd beidhlog. day ıh e8 ver 


um | 
3 | e8 zu nehmen uud es gab mir jehe bald Erleichterung. 


Jackſon Park auf 25 Eents fürErwad: | 


fene und auf 15 Cents für Kinder feit- | 
zufegen. Hierdurch joll auch armenteus | 


ten Gelegenheit ‘gegeben merden, bie 
Ausſtellung beſuchen zu können. 

Das Comite für Beleuchtung bean— 
tragte, daß der Nutual Electric Liaht 


and "Bomwer. En.” bes Recht ertheilt 


werde, Drähte in dem Diftricte, fünlich 


uzu verſuchen. 





furchtbare Brandrede vom Stapel, 
welcher der Zorn Gottes auf dieSonn— 
tagsfrebler he rabbeſchwo 
Machinationen der Zeit ungen und bie 
daß | 
| Veränderungen an derfelben voragenom-= | 
nen teorden, und daß die Refolution ı 


mit den Morten: 


| Plale Eiſenbahn 


neuen Ausſtattung. 
Ald. Powers ing 


Es fielen noch mehr 


der 50. Str. 


| geſehen worden. 


von der 47. Str., zu legen: Der Bericht 
wurde zum Druck beordert. 

Die Petition einer Anzahl von Be— 
wohnern des Prohibitions-Diſtrictes 


von Lake View, dortſelbſt das Prohie 
zu den 
2 e e = | . * 
Allen gelegt, da Diefeibe nicht bie 3: eß⸗ marken, die das Bildniß des jungen 
Königs Alfonſo 


bitionsgeſetz aufzuhe ben, wurd 


liche Anzahl von Unterſchriften enthielt, 
um berückſichtigt werden zu können. 

Für die Ueberbauung be ‚Tüblichen 
Theiles des La Salle Str.-Tunnels 
murden $2500 vom Stabtrai ihe ausge⸗ 
worfen. 

Ald. Bartine verſuchte * 
Schluß der Situng die Hygeia-Ordi— 


aber keinen Erfolg damit. Der ſofort 


geſtellte Antrag auf Vertagung wurde 


mit großer Mehrheit angenommen. 


——— — 


Erzürnte Prediger. 


Sin der Erften Methodit-( 
Kirche, Ede Ciari und 


$ piscopal 


Etwa 200Prediger wa 
die tenen \ Ausi. al a: 


jet 
Sonntags” 


„offenen 


Eonrferenz ab. 
ren zugegen, 
Treunde Des 


if. die 


lautem Applau⸗ begrüßten. Nachdem 
das Eröffnungsgebet geſprochen war, 
ließ Rev. Laughlin MeLean, 
an Sabbath Union“, eine 
in | 


der „Umerice 


ar 
ii 


bie 


und 


9 act ic & 
j * * 
bedacht 


Entjeheidung des Appellatio 
mit wuchtigen Keulens Slägen 
murben. 


Proceß mit der äußerſten Energie ge— 
führt werden müſſe. In ähnlicher 
Weiſe ſprach Rev. Dr S. Heuron. 
Redner verſtieg ſich zu der mit ß 
Beifall aufgenommenen Be 
daß die Richter, als ſie ihre 
En: ſcheidung — * 
bon dem „Sü in Perſ on“ beiej- 
fen waren. Ein Hegeifterter Zuhörer 
Ichlug dem Prediger auf die Schulter 
„But aeiaat 

felbft Gätte es nicht beſſer gekonn 
Sollte die große Hitze des 
Tages vielleicht auf die ehrwürdigen 


—— 
I.» 


2A 
— 
tt, 4 


aeftr 


igen 


bontail, $ Forid dablanca — 


a ſhington 
Str. hielten geſtern die methodiſtiſchen 
Geiftliche n, ipie üblich, ihre wöchentliche 
Eomite durch eine Refolution zu zwin= | 
über die North Side | 
berich= | 


Sa 
ı DET 


mit | 
Im nſe Vermögens ſei. 


Sekretär 


| * 
J— 
| — t, 
Die einzige Hoffnung beruhe | 3? 
jekt auf „Wanamater&Btoion“, deren Geo 


daß der geſuchte Erbe 


preis für die Rundfahrt. 


——— — —— —— — — — 


Eine Millionen-Erbſchaft. 


zrief, adreſſirt 


Ein geheimnißboller © 
Advocat, 


an iR. George Du Buy, 


Chicago“, wurde geitern in der Stabt= | 
dem Couvert 


halle a abgegeb ven. "Auf 
befanden Ray zivei 15 Eentimes-Polt: 


trugen. 
iternpel lautete „Barcelona, Spanien“, 
Das Schreiben wurde dem Hilfa-Eor= 


| porationsanmalt Du Puy übergeben, 
deſſen 
ſtaunen 
vor geleſen. 
| | daß 
nanz zur Spradie zu — hatte | 


Neugierde bald in großes Er: 
überging, © al? er den Inhakt 
zhm wurde darin mitgetheilt, 
er fiiwahrfeeinfic; er Grobe 
| ei! ies ungeheuren in Frankreich hinter⸗ 
ögens ſei, deſſen Werth 
‚oo ,000 abaejhägt habe, 
franzöſiſcher Sprache verfaßte 
it! 19. Bi Uni terſchri it: „E. Du: 
onte , Barcelona, 
Spain.“ 
Der Schreiber theilt dem Empfänger 


in höflichen Worten m H, daß er nad | r 


lang en vergeblichen rad Fforſchr ingen zu 


Ueberzeugung gekommen ſei, 
re Advokat George 
cago Erbe des obengenannten im— 


der 


ii en getoifiet Du Buy, 
eignete e Her r 
vermißte Erbe 
hre alt ſei, giebt aber im Uebri— 
feine genaue Beſchreibung. Er 
iet zum 


18 na 
ertlärt, daß der 
37 © ‚ 
A 


iimort. Der Hilf3-Corpora- 
weicher von einer frans 
zöſiſch-huger wottifhen Familie aus 
raia abſtammt, iſt feſ davon über-⸗ 
zeugt, daß ein Irrthum obwaliet, und 
ain anderer 
Träger deſſelben Namens ſei nmuß. 
— — — 
‚petitlofigfeit und 
m Brom 9:Selker. 


— 
Matti gkeit, 


urirted 


Kraft: 
10 6:3, 


Intıafı 
söoliglet: 


veuli che | 


Ajelne f | 


— — 


Wie zu reiſen. 


Plate-Eiſenbahn 
League Conben⸗ 
Einfacher Fahr— 
1n20,22,27 


| Nehmt die Nickel 
| zur qroßen Epmort) 
tion in Cleveland. 


Herren mn n - gewiſſen Ein- 


— — 


Belohnte Btühe. 


N 
e tegle ment 


erweckt 
Von allen 


edi gu ng 1 
‚ort 


c 
e 


Das neue 
allgemeine 
Zufriedenheit. 
man Ausdrücke der Befrie 
= Sinrichtun ngen, welch * eſer 
pulären Bahn im Intereſſe des rei— 
—* n Publitums getroff 
* rei Schnellzüge laufen i B 
jeder Richtung. Ausgeze 
fewagen und Durchaabenbe ig va⸗ 
gen von und nach New Hort, Boiton 
und Chicago bilden einen Theil der 
20,23,29 


, 


v 
Ä 


gr 


Sper⸗ 


jn2 


Ve r wit. 


Der Poliziſt Lawren 
Stati on 
Tagen ſpurlos verſchwunden. Er per— 
ließ jeine Wohnung, No. 6654 
man Str, am Mittwoch in der 
ganccnen Woche, angeblich, um 


Schoolen von 


ver⸗ 


ihm ein 
einen Selbſtmord kein 
zu finden iſt. 


in! haltsp 


— — — 


*Die Leitung der beliebten Caſino— 


Reſtauration, gegenüber dem Dampf— 
ſchiff-Pier in der Weltausſtell ing, 
ſeit KRurzem Herr Wm. H. Jung, der 
bekannte Wirth des populären Erfri— 
ſchungs-Lokales, No. 106 Randolph 
Str., übernommen. Wm. Werner, 


ſeit vielen Jahren in der Kinsley'ſchen 
Reſtauration toäig, unterftügt 


Herrn 
Jung, um das Caftng zu einem der be 
liebteſten Ruhe— * Erftiſchun 


4⸗ 


428 


biertrinkenden Connoiſſeur die That— 
ſache, daß das Caſino das Haupi— 
quartier der Anheuſer Buſch Brew. 
Co.'s Biere iſt. Hier finden ſich die 
Verehrer Gambrinus enmen und 
tauſchen ihre Weltausſtellungseindrücke 
bei einem Glaſt ſchäumende m dweiſer 
aus. bw 


Hood's Ho 


Urs. Jolie — 
Pittsburgh, Pa. 


Anheſchreißlich 


Dyspepſie —ſurchtbares Leiden 


Hoods Sarſapariſta heilt voſſſtãndig. 


„Reine Feder fan Die Leiden beihp:ciben, | 
er. en OL URN Ce | bieich im dem leisten 10 Jahren durh Tys;epfie aus: 

als Specialgeſchäft für die nächſte Si- * 

| dem Markte und conjultirte eimge nüte 


sche jede Medien anf 
Herzte, 


zuftehen hatte. Jh ve 


daß ımır Erleichterung vericafft wurde. 
Wahrheit, jo viel Medici genonmen, daB id) beinahe 


Hoffnung aufgegeben hatte 


jemals wieder befier zu werden, ald ih von Hood3 
chen 
müjle. Es rft etwa ein Jahr Her, jertden ich degaun,. 
Jedoch ich blieb beim Gebrauch deſſelben und jent bin 
id; vollitändig geheilt vou Dyspepfie und rathe 


jedem, der mit diejem Leiden behaftet ıit 


Hood’s Sarsaparilla 


Die Wahrheit dieier Ausfagen- bin i 
freundligit bereit, zu irgend ciner Zcht z 


| betätigen.‘ — Frau John Fenton, 67 pre 


Str., Pittäburgd, Pa. 


0-28 Pillen wirken leicht aber Yrombt und 
ee —8 = 


N’% 
der Nickel— 


Seiten — | 


ve ſeit mehreren | „ınE 
Sher⸗ 


Geld Im 
zu echeben, und ifi feitdem nicht mehr | 
Man fürchtet, daß — 
Unfall zugeftoßen ift, da für | n J 
unkt er 


bat | 


maden. | 
den 


| verfammelt fi 


eilungen 


hi — iger Bratwurst-Glöcklein, 


ohne | 
Ich hatte. iu J 





ar. & Schong, Rarine, 


Entdecker der Urſache von 


Chroniſd chen Krankheiten. 


Wis. 


i un abm bisher „Mlut-NReinigungsmittel* 
ser, dag Dadurd) Feine dauernde 


de e Anderen dadurc) Überflügelt, dag 
vfa re der fo fehr überhaud nehmenden chres 
11 ——— einem ſpeziellen Studium unters 


vollſtandige Con⸗ 
eber, die Nier en pud alle 
ron astawächt 
"Nenrung 

Evi 


Hart: 
Iſt 
ird Dich hiervon 


nd, ı ı ı 

tt gun ader Kıfade. 
hi u minftig? Ein Verſuch wi 
Bei Molhetern oder franeo per Expreß für 81.00. 
Frei! Ver Poſt, Proben und 
9 Buch über dieſe neue 


KTutdeckung für 2ein Brieſmarken. 


= = 


——-BRANCH No. Ss —— | 


Agenten verlangt. 


Die Mit afieder und Actionäre der 
Schweizer 


Nationalſeſt⸗ Vereinigung 


find Freumditchit auf Mitte 
s \unt. Nbends 9 Uhr, 

Aweizer Männer: 

X eurgeladen 


worgen, 


Tomite 


Namens des Nationali feſt· C 
3. Many, Dräf. 


— Union 


of Chicago and Cook County. 


jeden Mittwech Abend, 3 Uhr, im 
Schicks Hal.e, No. +01 Blue Isiand Avs. Mitglieder 
werden aufgerontmen in der Verjanmluug. 

zOjım dm? m 


Supaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 


Zu jeder Tagesze. 


| Mürnberger Bralwürſte mil ——— 


Schönhoſens Edelweiß 
a DE per & Glas, 


Schweizer len, 


Das srofartigile Yanorama 
der Well. 


MidwayBi: 





MIDWAWPLAISANCE. 


Der Pott: | 


Da Bß | 


Du Buy in Ehi: | 


Der Erbleifer | 
tmelcher ſe einer | 
e Baummollen- Blantagen in! 
Duponteil | ti 
etwa | nn rhut 


Schluß um möglichſt ums | 


SöperMonat, 
| 
| 
| 


m — ——— — 


ſ clarrhaliſche Ko Kepffähmerzen. 


Jahre dei Eridens. — a3. — Tann £eilung nad 
‚sehe tüurzer Behandlung. 


63 paffirt manchmal, dak eine rajche Hei« 
lung nad) jahrelangen Leiden erzielt wird, 
wie es in ba Falle der grau WM. Seguan, 
| 1009 19. Str., geihah. -Sie jagt: 


Be MR. Schman, 1009 19. Str. 
Id de aß eine Art catarrhat iſches Gift ſit 


1 
| 
| 
| 
uf mein Körper: Spiten eingewirkt 
Aildı nan ging und mich einer 
varf, wodurch ich vollitäns 
3 hatte ſämmtliche Symptome 

>, was man gewöhnlich Catarrh neunt. 
der dauernd oder mit Unteres 

bei ſchlecht ein Wetter oder 

ältung au Veritopfung der 

und Kräcdzen ımm bie Kehle rein 5 

\ fen an jhlehtem Magen, Schmers 
sit, Aufb lähungen, Schwellun⸗ 
Schlaf und Mattigieit am 
einem Gefühl der Dinfälligs 
es „Halbtrankſeins“, das die 
ng zu begleiten pflegt. Dies 
ine rau noch aushalten fann, 
tt, Füb auf den Füßen zu bals 
bumptom, das feine Frau 

» ertragen fann, und das 

. Die Schmerzen in den 

md oberhald der Raje belehrten 
zu thun vermag, um eine 
zu machen. Später famen die 
figer und bieten länger an, jo daß 
einfary nicht mehr Ju ertragen was 
Tr. Wildmen bdertrieb das 

) "von Catarrh beilte, und ih babe 
wieder Kopfihmerzen gehabt, jeit 
Woche dauernde Behandlung 


zu Dr 


ıteriv 


ge fie im Stande 
5 gibı jedod c 


e 4 
mal 
, wenige 


— * 


Alle Medizinen frei. 
DRS. MecoY & WILDNAN, 


224 State Str. Ecke Quinchy Str. 


iden: 9.30 Mor rg. bi 4 Nahm., 6 bis 8 
vuntags von 9.30 Uhr Morgens bis 4 


1, werdfn brieflich mit 


Kranke, die nicht bier wol * 
rfolg behan ih Formulare für Uns 


e Man laſſe 
et Spınptome jchiden. 


a 


den 
delt 


an behandelt alle $romts 
beionders catartbalifche 
und Steble, 


der 
9 Bronchitis, 
6 inge) veiden und des "Magens 


t Dr. Wildn 
— —— 
Lungen 

AUftbma 

die 

eszen, Sodbrennen, Blähungen, Ue e 

g oder chroniſches Abweichen bemerk 


ag 
* 


Das deulfche Dorf 


— in der — 


Weltausitelung 


— aufder — 


Midway Plaisance. 


Große fulturhiftorifche Attraction ! 
Gruppen typifcher deutfcher 
Bauernhäufer. 


Nitterburg und Rathhans 


mit kulturhiſtoriſchem Muſeum. 
—— Die berühmte 
Bfehille’fche Sammlung 
von Waffen aller Zeitalter. 


=Sjioje germania-Jruppe,= 


„beficehend aus 
50 Figuren in hiſtoriſchen Trachten, 


Intereſſante Schauftellung 
deutſcher Induſtrien. 


Mittelalterliche Weinſtuben und 
Deutſche Bierwirthſchaft 


für 8000 Gäſte mit vorzüglicher 
deutſcher Küche. 


Im ſchattigen Conzertgarten — 
Täglich zwei große 


HILITÄIR-DOPPEL-CONZERTE 


von anderleicnen Infanterie: (Garde) 
und Gavallcrie: (Garde du Corps) Kapels 
len in boßer Uniform unter ‚Yeitung ded fg. 
preuß. Muſik⸗Directors Ed. Ruͤſcheweyh und des 
Stabstrompeters G. Herold —3196 


’8 giebt nur ein’ Katferftabt, 
’3 giebt mw eim Wien, 


Täglih von 11 Uhr an Concert vom 


Hazai Natzi's ungarifcher Kapelle. 


Abends von 4 Uhr grones Militär-Gonzert 
des Hoftapellmeiſters 


C. M. ZIEHRER, 


mit feiner jethzig Mann jtarken Mititärtapelle der 


Hoch⸗ unl Deutſchmeiſter aus Wien. bw 





63. Str., gegenüber der Weltausftellung. 
Jetzt offen. 


Jeden Tay, 05 Begen oder Sonnenfhein! 
(Sonntags einfhlieglch) um 3u. 844 Uhr Ram: 


BUFFALOBILL’S 
WILDER WESTEN 


— und — 
Coungreßß der waghalfigſten Reiter aus 
allen Welttheilen. 
Der Schlülffel 1a Allemı 1 —— 
Uebertrifit Alies in der Welt. 
rden 


Büuüſjel, wilder Stiere Rud ‚Buckiug Brouchos 


18 000 Sitze. Ueberdachter Großer Staud. Hee 
Ilinois Central -Rabel, elettriihe um» 


Aley X, 


| Biertebahnen halter anı Etigang au 63. Str 


| — im Bergüstiiß. 


I 9. 


tifance. 


WELT-UHR, 


Hagenbecks Zoologische Arena, | 


WBundervou drefirte wilde Thiere, Löwen zu 


Bierde, ni.w.— +rößte Semimilung jel: 


tenc nen und Papageien. 
Dier Toritellungen tüalıch . Eintritt: 
Reftaurant wit y p ’opulären Freifen. 


Die wunderbarcı | gichteffeete 


eme3 vollen Taues 
Ber ‚Sawei; werden realiſti 
im deut 


ELECTRIC SCH) 


voa Siemens & Dalöte, 
MIDWAY PLAISANOZ. 
Eintritt 2öc. 


Großes I. 
Stei: Concert EZ 


u... Ieden Abend» in l 


Spondlus Garten, 
ECKE CLARK und DIVERSEY STR.  17jnb 
1 Bid nordlich vomdudpautt d. Rordjeue · ER; 


—ir 


ich -wiederge: 





50€ 


| Uuiom, _ 


inder herr.ichen Wlipen | 


HC THEATER | 


Sultan | 


Eıniritt 50 Genie. 
Sindgr unter LO Zchren, 25 Gerts. 
Gute Wiadizeiten int X ftaurant 50e, u. 


CLARK STR.- -THEATER. 


R. „Jacoss 


Bene MAN MoCARTHY, 3 
in Feng Jrish Hearts, 4 


—— 
Die arotge Suriesqut que "ARCADIA.” 


nſtag 


Rechnen Sonntan: 
E87 Sur Dicie ode. — Die are 


365 Milwaukse Äve., argeuüberAn —— 9 
Eintritt 19c. Rinder Se. 


Gute Mut 


für alle Gelegenheiten Liefert die Progrejine Muficaf 
Srılmg 
Haupdt-Diiice 86? Pallin Sir. 

Sweig-Dffice: 1509 =. 1. Wr: 


OOD SALARIES 


by youug Men and Womer gradustes 


B RYANT & STRATTON 


„BUSINESS COLLEGE, 
Wasbingtca Street, Cor. Watszh Ave, Chlcase, 
BUSINESS ND SHORTMHAND COUASES. 

Leizeetinthe World. —— 

Free. Oauı visitWorld’s 


oOOD PoSiTI 


The Turnei-Sprineer Co.: DauutOffiee Ede 40 * 
Halstod — V——— 
Ehicago: Aır Aunten. ihtadten, fühlen nnd 


— 


Saweme fur den Abſal. Wir bitten um Ihre Aut 


F 


—J arantirm proninie Bedremmma. I. W. Turner, J 


; W. N. $prir Setetär uud Schupmieriter: hi 2% 
Fianagan, seihärsfüher. ED 





wre 
‚ 


Bes pe gone 


a 


N a 


Vergnunungs⸗Wegaweiſer. 
ien—Nidway Plaifance, 2 
o yi un America, 
TE BIIPE Wilder Weften-8.$tr. 
90 Opera Houfe-Ali Raba, 
i6& tr. Thenter— True Jriih Hearts. 
umbia—tillian Nuffell in Girofle-Girofla, 
Deu tihes Dorj-Midvayn Maifance. 
Empire: The ater-Spider and Fly. 
Grand Opera Son fe—Eol Smith Ruſſell. 
Hagenbed: UremazMidway Plaifance. 
Hapderly’s Ca fin o—Haverlys United Minſtrels 
Hooleys Theater—E. S. Willard. 
MeVBiders Theatérhe Blad Exook. 
The Grotto—Vaudeville-Aufführungen, 
Trocadero—Mufifer und Tänzer. 
VWindjor—Madane Janaujcek. 


—— 


Aus dem Leben weißer Sklaven. 


Einen tiefen Einblick in ſociale Schä— 
den, der zugleich ein draſtiſches Licht 
auf das Verhältniß mancher Groß— 
grundbeſitzer zu ihren Arbeitern wirft, 
gewährt eine Verhandlung, die am 27. 
Mai vor dem Bundesamt in Berlin 
ſtattfand. Auf dem Gute des Grafen 
Scharnecky in Siekowo waren viele 
Jahre die Eheleute Schimansky be— 
ſchäftigt geweſen. Als ihre Kräfte faſt 
aufgebraucht waren, wurde ihnen be— 
deutet, Siekowo zu verlaſſen. Sie 
zögerten, dieſem Befehl zu gehorchen, 
da ſie nicht wußten, wo ſie in ihren 
alten? Eagen. ein, Unterfommen finden 
follten. Der Herr Graf verjtand aber 
feinen Spaß und bald lag die Familie 
auf der Straße. Der Mann überlebte 
den Schlag nicht lange; die Frau, welche 
über 70. Jahre alt it, begann nun ein 
unjtätes Yeben zu führen. Einer Toch— 
ter der Ermittirten, welche jung und 
fräftig. war, murde geitattet, in Sie= 
fomwo zu bleiben. Mutter und Tochter 
begten zu einander eine große Zunei= 
gung, und die Mutter war bei der 
Tochter To oft und fo lange als irgend 
möglid in Sielowo zum Befudh. Da= 
jelbjt befaß die alte Frau ihren Unter— 
ſtützungswohnſitz; damit ſie denſelben 
aber nicht behalten ſollte, wurde ihr 
ſtreng ünterſagt, ſich in Siekowo ſehen 
zu laſſen. Txrotz dieſes Verbots kehrte 
aber die Greiſin, ſobald ſie aus Siekowo 
fortgetrieben war, immer wieder zur 
Tochter dorthin zurück und hielt ſich 
daſelbſt heimlich auf. Gegen 6 Jahre 
führte die unglückliche Greiſin ein ſolch' 
unſtätes Leben. Zuletzt aber wurde 
ſelbſt des Nachts die Wohnung ihrer 
Tochter durchforſcht und dann die alte 
Frau fortgetrieben. Nun fiel ſie der 
Stadt Schmiegel „zur Laſt.“ Daſelbſt 
wurde ſie unterſtützt; Siekowo weigerte 
ſich aber, Geld zu erſetzen, da die Unter— 
ſtützte ihren Unterſtützungswohnſitz in 
Siekowo ſchon lange verloren habe. 
Der Bezirksausſchuß Poſen war derſel— 
ben Meinung und wies den Kläger ab. 
Gegen dieſe Entſcheidung legte Schmie— 
gel exfolgreich Berufung ein. Das 
Bundesamt hob das Urtheil des Be— 
zirksausſchuſſes Poſen als verfehlt auf 
und verurtheilte Siekowo nach dem 
Klageantrag. Es wurde angenommen, 
daß die alte Frau ſich durch die häufige 
Rückkehr zur Tochter in Siekowo den 
Unterſtützungswohnſitz erhalten habe, 
indem ſie trotz der widrigſten Umſtände 
ſtets die Abſicht zeigte, in Siekowo 
dauernd zu bleiben. Jede Bemerkung 
zu dieſer Verhandlung iſt überflüſſig. 


Chineſiſches. 


Alljährlich im März, wenn im Golf | 


bon Betjchili die milderen Frühlings 
lüfte die  Gisdede der Flüffe zum 
Schmelzen bringen, jet fi) von 
Shanghai au3 eine Dampferflotte in 
Bewegung, um die hoch oben unmeit 
der mongolifchen Grenze belegene Re- 
fidenzftadt Befing mit den langentbehr— 
ten VBorräthen zu verfehen. Die bela= 
denen Schiffe warten mit Spannung 
auf die Kunde des Telegraphen aus 
Zientfin, daß der Peiho eisfrei fei, und 
ihre Führer fegen eine Ehre darin, als 
erite im dortigen Hafen einzulaufen; 
mer den anderen den Rang abzulänfen 
003, Glüd hat, wird von den europäi- 
Then Kaufleuten, die während dreier 
Monate gefeiert Haben,freudig begrüßt. 
Dabei fällt der Preis nicht allemal 
dem am fchnelliten Iaufenden Dampfer 
zu; denn da die Gchnellboote in der 
Regel auch die. größten Schiffe. find, 
jo verftattet die vor Tientfin befindliche 
Barre von Tafu ihnen das Einlaufen 
entweder gar nicht oder erjt dann, nac)- | 
dem fie ihre Ladung erheblich erleichtert 
haben. Im gegenwärtigen Jahre ijt 
nun ben in den Peiho einlaufenden 
Dampfern — Dir Mehrzahl derjelben 
gehört zwei ehglitchen Gejellfhaften — 


‚bei deren Anfunft eine überrafchende 


Mittheilung gemacht worden, auf die 
fie keineswegs bei ihrer Abfahrt gefaht 
waren. Die, Sache Elingt bei den mit 
bem- Himmlifchen Reich beftehenden 
Handelöverträgen faft unglaublich, ijt 
aber um fo hinefifcher. Außer den bei- 
ben engliſchen Geſellſchaften beſteht 
nämlich ſeit einigen Jahren auch eine 
in ſtarkem Aufſchwung begriffene chi— 
neſiſche Geſellſchaft unter dem Namen 
„Ehina-Merhants Steam Napigation 


 Eompany“, die vermöge der merfanti- 


liſchen Schlauheit und Rührigkeit ih— 
rer Theilhaber es verſtanden hät, mit 


den Mitteln abendländiſcher Technik 


und Geefahrtöfunde die meiften euro- 


- päifchen Concurrenten zu äfberflügeln. 


Der Direktor; .,diefer 
Geſellſchaft, 


einflußreicher 


J chineſiſchen 
‚em vornehmer und 
Mann — er. fteht 


zugleich an der Spitze der chi— 


neſiſchen Telegraphenverwaltung und 
iſt Oberzollinſpektor in Tientſin, — 
hat während des Winters ſeine Ein- 
wirkung auf den allmächtigen Vize— 
laiſer Li⸗Hung⸗Tſchang dahin geltend 

macht, daß dieſer ein gegen die im 
Shine hen Küftenhandel bejchäftigten 
fremden Kaufleute gerichtete, ganz 
willtüsliches Dekret erlaffen hat, das 


= einem wichtigen Theile derüftenfchiff- 


"Fahrt ein Ende zu machen beitimmt 


' Bisher namlich ift die@infuhr von 

ealien (zumal unermeßlicher Duan- 
äten von Reis), die nach Zientfin 
t Ernährung ber Bevölferung von 
efing und ber umliegenden Land» 
after ———— run ob das 
en auf chinefiichen oder auf frem= 
‚Schiffen bort anlangte, von Ein- 
En eat 
neuen dung ber faijerlichenfte- 
giezung: fol-diejes Worgug. fortan nur 


‚ben 


'bra 





Toldem Korn zu gute fommen,. das 


auf den Dampfern der hinefifchenHan= 
belögejellichaft beförbert wird. Man 
begreift, daß fämmtliche europäifche 
Kaufleute fofort gegen diefen einfeiti- 
gen Erlaß einer Navigationgatte, die 
nicht3 weniger bedeutet, al3 ein Mo= 
nopol für Yohn Ehinaman, lebhaft er= 
hoben haben; aber wer die Chinefen 
fennt, wird es ebenfo begreiflich finden, 
daß die dortigen Behörden die ihnen 
zugegangenen Brotejte falten Blutes in 
ihre faltenreiche Mandarinentafche ge- 
ftect haben. 


— Louiſe: Wie fommt e3 nur, daß 
Marie jo viel Heirathsanträge erhält? 
— Francisfar Sie nimmt im. Theater 
immer ihren Hut ab und das rechnen 
ihr die Herren hoc) an. 

— Der Heine Hans: Papa, mas ift 
ein Bigamift? — Der Vater: Ein Bi- 
gamilt, mein Sohn, das ift ein Mann, 
der nicht weile, aber zu viel liebt. 

— Neulich Abends kaufte Frau Stol- 
zenberger auf dem Wege zu einer Da= 
mengejellihaft einen neuen Hut, den 
fie gleich auffegte und der, fo geichmad= 
voll er aud war, unter den anderen 
Damen arofe Heiterkeit herporrief. Die 
Busmacerin hatte nämlich vergefien, 
den an dem Hut befindlichen Zettel zu 
entfernen, worauf zu lejen war: „Sehr 
elegant! Nur $5.00.* 


— — 


Knzeigen-Annafmefleften. 


Nordfeite: 


Mar Schmeling, Apothefer, 353 Well! Str. 

Gagle Pharmacy, 115 Eiybourn Ave, Ede Sar 
tabee Str. 

&. Bcher, Apotheker, 445 N. ClartStr., EdeDivijion, 

N.9. Hante, Anothefer, 80 O. Chicago Ave. 

Ferd. Schmeling, Apothefer, 506 Wells Str., Ede 
Stiller, 

Serm. Shimpffy. Newsitore. 276 DO. NorthAve. 

R. Huͤtter, Apothefer, Genter Ave. und Ordard, 

C. F. Claß, Apotbefer, - 387. Halfted Str., nahe 
sentre. und Yarrab.e u. Divtiion tr: 

Fris Brunhoff, Apotheker, Ede North und Hudjon 
Wes. 

F . H. Ahlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Divi⸗ 
ſion Str. 

Heury Reinhardt, Apotheler, v1 Wisconſin Str. 
Ede Hudſon Ave. j 

C. F. Bajcler, Apothefer, 557 Sedgwid Str. nnd 
445 North Ave. a 

EC. B. Olds, Apotheker, Clart u. Centre Str. 

Shas. FJ. Pfannſtiel, Apotheter, Belledue Place 
und Rtuſh Str. 

Heury Goetz, Apothefer, Elarf Str..u. North Ave. 

sr. &. F. Ridıter, Anotheter, 146 Zullerton Ave, 

Dr. Kellner, Anothefer, Larrabee u. BladhawfStr. 

NR. Irappel, Apotbefer, Ede State und Ohıo Gtr. 

E. Tante, Apotheker, Ede Well! und Ohio Str. 

. &. Kurz, Anothefer, 285 Rujh Str. 

5. &. Krjeminsti, Apotheker, Halfted Str. und 
North Ave. 

Sincoln BPharmach, Apotheke, Lincoln und Zul 
lerton Avo. 

8.8. Boat, Apotbefer, Ede Elybourn und Zul: 
lerton ve. 

Gujt. Wendt, 69 Eugenie Str. 


Weſtſeite? 


F. J. Lichtenberger, Apotheker, 833 Milwaukee 
Ave. Ecke Diviſion Str. 
E. Wolterodorf, Apotheter, 171 Blue Island Ave 
B. Vavra, 620 Center Abe. Ecke 19. Str. 
Henry Schröder, Apotheker, 483 Milwaukee Ave., 
Ecke Chicago Ave. 
Otto G. Häller, Apotheker, Ecke Milwaukee und 
North Aves. 
Dtto 3. Hartwig, Apotheker, 1570 Milmwautee Ave., 
Ede Weitern Ave. . 
Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 
Wudslph Stangohr, Apotheter, 841 W. Divifion 
Etr., ede Waihtenam Ave. 
J. — Kerr, Apotheker, Ede Lake Str. und Bryan 
lace. - 
u 675 W. Lake Str., Erle Wood 
Straße. 
E.23. Nlinfowjtröm, Apotheker, 477 WI. Dipifion 
U. Naizjiger, Apotheker, Ede W. Divifion unb 
Wood etr. 
€. Behrens, Apotheker, 808 und 802 ©. Halited 
Str. Ecke Canalport Ave. 
=: 3; Scdimef, Apotheler, 547 Blue Zsland Ave., 
Ecke 18. Str. 
Mar Heidenreich, Apotheter, 890 W. 21. Str., Ecke 
Hoyne Ave. 
Emil Fiichel, Apotheker, 631 Centre Ave., Ede 19. 
Straße. 
R. Zentjch, Apathefer, Ede 12. Str. und Ogden 
Ave. 
S. N. Bahlteich, Apotheker, Milwautee u. Genter 
Aveo. 
Eagle Bharmacy, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
G- 3. Berger, Apothefer, 1486 Milmwaufee Ave. 
6. 3. Kasbaum, Anpothefer, 361 Blue Ysland Av. 
Stto Goltau, Apotheter, 21. und Paulina Str. 
W. Wrede, Apotheker, 363 W. Chicago Ave, Ede 
Noble Str. 
6.3. Elsner, Apothefer, 1061-1063 Milwanfer Av. 
ojeuhans, npothefer, Alhland u. North Ave, 
x. U. Druchl, 264 ©. Halited Str., Ede Harriion. 
2. Mühlhen, Apotheker, orth u. Weftern Aves. 
&. Wiedch Apotheker, Chicago Ave, u. BaulinaSt. 
—— Wood & Goal Go., 917 Blue Jsland 
Ave. 
. ©. Linf, Apotheker,  Armitage und Kedzie Ave. 


elzinger & Go., Apotheker, 204 W. Dtadifon | 


Str., Ede Green. , 
M.Get;, Apotheker, Ecfe Adams und Sangamon Str. 
DR. DB. Bacelle, Apothefer, Taylor Str. u. Darfh» 
field Ave. 
Krembs Co., Apotheler, Halfted und Rau- 
dolph Str. 
Südfeiter 


u Apotheker, Ede 22. Str. und Arcder 


be. 
6. Kampnıan, Apotheker, Ede 35. u. Paulina Str. 
ZB. Zrimen, Apotheier, 522 Wabajh Ave., Ede 
»Harmon Court. 
3. 8. Forinihe, Apotheker, 3100 State Str. 
3. MR. Forbrid), Anotbefer, 629 31. Str. 
San Sibben, Apothefer, 420 2%. Str. 
udolph PB. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ade., Ede 3l. Str. 
&. W®. Gifford, Apotheker, 258 31. Str. Ede 
Vichigan Ave. 
F. ße, Apotheker, Edle Wentworth Ave. und 
24. Str. 


Lin 2908 Archer Ape., 


Sulins Gunradi, Apotheker, 
Ede Deering Str. 

F. Masquelet, Apothefer, Nordoft-Cde 35. und 

Dalited Str. 


| Louis Jungt, Apotheker, 5100 Afhland Ave. 


u. € Mettering, Apotheker, 26. und Halited St. 
6. = Sreyiler, Apotheker, 2614 Cottage Grove 
, Abe. . 

U. B. Ritter, Apotheker, 44. und Halfted Gtr. 
Binz; & Go., Apotheker, 43, und Wentmworth Ave. 
Boulevard aymach, 5400 ©. Halited Str. 
Geo. Ven o., Apothetkex. Woi Avee Str. 
Wallace St. Pharmach, 32. und Wallace Str. 
Ntobert Hiesling, 1136 63. Str. 

Ghas. Gunradi, Apotheter, 3815 Arder Ave. 

6. Grund, Avothefer, Ede 35. Str. u. Arder Ave 
Geo. Barwig, Apothefer, 37. und Halited Str. 


Late Biew: 


a. > Luming, Apothefer, Halfted und Welling- 
on Str. 

Ged. Huber, Anotheter, 723 Sheffield Abe. 

>. M. Dodt, 861 Lincoln Ave. 

Ghas. Siridh, Apotheker, 303 Belmont Ave, 

»Berlau & Brown, Apotheker, 1152. Lincoin Ane. 

I Valentin, 123IN. Aihland Ave, 

N. x. Brown, Anotbefer, 1985 N. Aibland Ave. 

Res — oupotheter. Vincoln und Seminard 


Kleine Anzeigen. 
Bermugt : Mäuner und Knaben. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Gehalt oder Gommiifion bezahlt an Agen= 
ten, für den Berfauf des Patent Chemical Int Graj: 
ing Bencil, die neuefte und nüglichite Erfindung, ras 
dirt Dinte dollfommen innerhalb zwei Eelunden; ar: 
beitet wie mit Zauberei. 200 bis 500 Procent Brofit. 
Agenten verdienen $50 Die Woche. Wir mwünfchen 
ebenfalls einen General-Agenten für einen beftimmten 
Bezirk, um Unter-Agenten anzuftellen. Eine jeltene 
Gelegenheit, Geld zu mogen, Schreibt um Bedingung 
und Vrobejendung. Monroe Erafer Mfg. Co., &. 17, 
La Erofje, Wis. 18m3,1j 





Malaria. 


Einige Worte gefunden Menichenveritandes über 
eined der verbreitetiten und am wenigften verftandenen 
menſchlichen Leiden ſind noch tet wohl am Plaße, 
trogdem ganze Bände vol darüber gefchrieben wurden 
und ärztlidde Theorien in Betreff deifelben fo zahlreich 
vorhanden find, wie Sand am Meere. Man weiß 
jest, daR das jogenannte Wechjelfieber in feuchten, 
niedrig gelegenen Gegenden durch das Eindringen von 

iedrigen Organiömen hervorgerufen wird, welche 
unter dem Namen Dtitroben oder Bacillen befannt 
find. Man weiß aber aud, daß diefe Malaria: Frofts 
anfälle und Fieber nur diejenigen befallen, deren Blut 
durh Unmäpigfeit im Efien oder Trinfen, wodurd 
Trägbeit der Xeber oder Nieren, Verbauungsjtörungen 
u. f. iw. verurfacht werden, verunreinigt oder entartet 
tft. Sie fünnen Leuten mit reinem Blunt, geiunden 
Lebern und kräftigen Nervenipftemen nichts anheben. 
Qor mehreren hundert Jahren, als die Gräfin von 
Einhona die Behandlung von Fieber und Wechjelfieber 
mit Chinarinde in Europa einführte, befand ficy die 
ärztlie Welt ob diefer großen Entdedung in wilder 
Aufregung. Der wundervolle Erfolg der alten St. 
Bernhardiner-Mörnce bei der Behandlung jener Kranfs 
heiten war ebenfalls lange Zeit ein Räthjel. Diele 
Mönce heilten nicht nur die hartnädigiten yäle, Ton« 
dern beugten aud) dem bor, daß Andere daran erfranf: 
ten. Sie mußten, dab gute Verdauung, unge: 
hiuderte Girculation reinen Biluted und Ent: 
fernung abaeitorbener, verbraudter Stojie 
aus dem Körper die drei wejentlien Gefundheits- 
bedingungen find, nnd niemals hatten die aus ben 
bejten medtcinijchen Kräutern und Wurzeln der Alpen 
bergeitellten St. Bernhard» Pillen al® Blutreinigungs- 
und Syitemerneuerungsmittel einen Rivalen gehabt. 
Niemand, der den Magen, die Xeber umd die Därıne 
mit St. Bernard Kräuterpillen in Ordnung hält, 
braucht Malaria zu befürdten. m jeder guten Apos 
thefe zu 25 Cents per Schadhtel zu baben. 8 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent daS Wort.) 

Berlangt: Ein Verkäufer am Bäderwagen. 564 ©. 
Weſtern Ave. ” 

Verlongt: Gin Mann für gemwöhnficde Arbeit. 928 
Milwaukee Ave. 








od. KM. 
2. Etr. 

Verlangt: Fir guter Arbeiter auf Stundenarbeit. 
NR. Schlag, 335 Pine Jslend Ave. 


Verlangt: Lediger Mann Pierde zu beforgen, ge 
mwöühnliche Arbeit im Scecream-Gefchäft; muß eng= 
lijch fprechen. 403 Blue Asland Ape. 


Verlanat: Ein jutger Dann, bei Päder zu ardei- 
ten, an Brod. 2171 W. Harrifon Str. 


 MWerlangt: Ein guter Bufhelmann. 17 Fulketon 
Ave. 

Nerlangt: Yehrling für Upothefe, von 14-17 ah: 
ren; muß twillig fein elle Arbeiten zu verrichten. 111 
W Matiion Er, duii 

Verlangt: Ein junger Mann für allgemeine Arbeit 
im Saloon und Reftaurant. 965-7 N. Clarl Str. 

Verlandt: Mann für Küchen: und Hausarbeit; ein 
Zimmermädchen. 180 Randolph Str. 

Verlangt: Gin Bäder als Iette Hand an Prod. 
853... Indiana Str. mdi 


a u te a Fe tl ERZ 

Verlangt: Starker Aunge am Milchmwage zu helfen. 
Zu erfragen 11 Margret Str. Nehnt Blue Islarıd 
Ave. Gar nah 14. Etr. modi 


Berlandt; Ein guter Junge im Saloon. 28 €. 
North Ave. mdi 
Verlangt: Gin Schneider zum_Preffen an Röden* 
im Schneider:-Shop. 96 Wade Str., nahe Noble. ; 
ndim 


Berlangt: Zwei gute Männer, auf Yarım_zu arbeis 
ten. George Schwing, Weftern Av. und 55.Ctr, mobi 
Berlangt: Gin frifch eingewanderter Deutichpole, 
der mit Rierden uingeben fann. Auch guter Schmied. 
Abends vorzuſprechen. 236 Dayton Str. di 


Verlangt: Agenten für Nahmaſchinen Guter Lohn 
zugeſichert. Singer Mfa. Co., 930 Milwaukee Ave. 
16nlw 

Verlangt; Handwerker und Dienſtleute, welcheLöhne 
zum Einkaſſiren haben. Keine Auslagen für Koſten. 
81 ©. Clark Str., Zimmer 17—19. 13julm 
Verlangt: Gin junger Mann, 16—18 Jahre, im 
Saloon zu helfen. 2330 Elybourn pe. mdi 
Verlangt: Guter Junge von 15 Jahren, im Milch⸗ 
wagen zu helfen. 317 24. Str. ſmodi 


Verlangt: Wagenmacher. 621 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Ein Junge in Bäckerei zu helfen. 501 
W. Chicago Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann, der Gejhirr wafchen 
kann. $10—$12 den Monat und alles frei. 292 E. 


22. ©kr; 


Verlangt: 2 Vorter. Eofort zu melden. 19 ©. 
Flart Str., Bajentent. 


Verlangt: Ein guter Teamfter, der in der Stadt 
Reicheid weiß. Etetiger Pag. 941 N. Weftern Ave. 

Nerlangt: Gin Echmied Tann Arbeit. erhalten auf 
dem Yande, 15 Meilen von Chicago: muß verftehen 
Pierde zu bejchlagen. Nacdzufragen Mittwoch von 8 
bis W Uhr. 832 W. Kafe Str. 


Verlangt: Flinfer junger Grocerp-Glert, Iedig, der 
aut engliih fann und fein Gejhäft verfteht. 733 Co: 
den ve. dmi 


Verlangt: Ein Kellner, der fein Geſchäft gut ver= 
ſteht. 9. Mittjang, 156 .W, NRandolph Str. « Dmi 


Verlangt: Aungtt Mann, 16—17 Jahre, für Haus 
erbeit. MO ©. Glinten Str. dmi 

Verlangt: Aunger Mann von 18 Nahren, oder auch 
einer von 45 Nabren, um in einem Crane-Paſſagier— 
(Flevator zu arbeiten; muß Empfehlungen baden und 
engliſch ſprechen. Lohn 8—810 wöchentlich. Beſtän— 
dige Stellung. L. Klein, Halſted und 14. Str. 


Verlanot; Gin tuchtiger Hufſchmiedẽ nur einer der 
längere Zeit in dieſem Lande in dieſem Geſchäfte 
gearbeitet bat, braucht ſich zu melden. Stetige Arbeit 
für den rechten Mann. 844 Clybourn Ave., nahe 
Aſhland Ave. 

Verlangt: Ein junger Buicher, der Store tenden 
und Wurſtmachen kann. 237 Belment Ave. 

Verlangt: Mehrere Männer, die ſich im Bar-Rooin 

ützlich machen können.“ Great Eaſtern Hotel Bar, 
0. Str. und Lawrence Abe, . 

Verlangt: Sofort, ein Pianofpieler, deutih und 
unverbeiratbet, bei Woche oder Monat. 1555 W. 
12. Etr., 9. Meihner. dmi 

Verlangt: Gin guter Näder, 2te Hand an Prod. 
295 WM. Pelmont Ave, Avondale. 

Verlangt: Ein Blafjmith. Weitern Upe. und 3. 
Str. 
Verlangt: Qäder, ein junger Mann an Brod und 
Gates. 178 W. 12. Str. 

Verlangt: Ein "frifch. eingewanderter Schuhmacher. 
3819 State Er. ug dmi 

Verlangt: Gin Mann von‘ 18—%0 Jahren, melcher 
fih im Milh-Gefhäft nüsli” machen will. Nach: 
zufragen Ro. 4695. Ave, nah 5 Uhr Abends. dmi 

Verlangt: Ein junger Mann, auf der Farm in 
Wisconſin zu arbeiten. Nachzufragen 1880 Mil: 
waulee Ave. ddo 

Verlangt: Weber an, NRugs: W05 State Str. — 
Ebenſo Junge von 1617. Jahren. 

x 
arbeiten; gutes Keim zugeficpert.. Offerten unter: 9. 
84, Abendpoft, — 


erlangt: Ein guter Wurftmacher. 19 ®. 2. 
tt. 





Verlangt: Ein junger Mann, auf der: Farm 








6320 Cottage 


i Verlangt: Ein Lüder, He 
= dmi 


Grove Ade. 

Verlangt: Ein ftarler Junge, 16-18 Jahre, um in 
Gandy-Store und Shop zu beifen; muß im Gejchäft 
boarden. 347 €. North Wve. dmi 


Verlangt: Ein Schmiedehelfer, der gut Pferde be— 
ſchlagen kann. Beſtäudige Arbeit das ganze Jahr für 
einen guten Mann. George Buſcher, Niles Centre, 
Sllinois, dmi 


f Verlangt: Tüchtige Agenten zum Verfauf von Tas 
baf, Gigarren und Gigarretten. Gutes Gehalt. 641 
Milwautee Ave. . u 


_ Wertangt: Urbeiter an Gofam-gofen. 161 8, Me. 
Verlangt: Ein tüchtiger' Porter. 202 E. Ban Bu: 
ten Str. N 


” Perlangt: Wrbeitir ah Hofen. Mafhinen mit 
Dampffraft. 161 5. Abe. 


Verlangt: Agenten. und Ganvaflerd, fofort. Co= 
lumbia Ehemical ;‚Eo., 397 Sedgwid Str. dmdfr 

Berlangt: Ein junger Mann als Waiter im Saloon 
und Neftaurant. 183 €. Madifon Str., Bajement. 


_ Verlangt: Ein Junge, in einer Upofbele zu ar- 
beiten. 468 W. Chitago, Ave. dıni 


Hand. 








Verlangt: Erfte Sanp und ‘Ste Hand an Brod. 
61H Morgan Str, Eñglewood. din 


erlangt: Ausiette-Finifhers für Damenmäntel; 
guter Lohn. RB W. North Une, dmi 








Verlangt: syfeifcher, junger Mann, der polniic, 
fpricht, vorgezogen. 753 Dinman Str. dmi 

Verlangt: Ein junger Mann, 880 Welt 21. Gtr. 

Verlanot: Normann an Brod-Amd Cafes. Gutes 
Gehalt bezahlt. 202 W. Randolpb.-Str, 


Verlangt: Eine. erfte Hand, Schwarz: und Weib: 
brod⸗Bäcler.* 300 Milmantee Ave. 


_Berlangt: Ein Bäder. & E. Webſter Ave. 
Verlangt: Schmiedehelfer. 550 Sedawic Ett. 


Verlangt: Ein junger Mann als Porter; einer, 
der etwas dom Bartenden verfteht, hat Vorzug. Nachs 
auftragen nah 5 Ubr in 10—12 W. Randolph Str. 


Verlangt: Ein junger, Mann, zum Reinmachen und 
Aufwarten. 3409 State Str., Wictoria-Tunnel. 


Rerlangt: Ein zuberläffiger junger Mann als 
ter für Saloon. 67€. Randolph Str. 


_ Verlangt: Gin junger, flinfer Mann, um fih am 
Lund-Counter nüglih zu. mahen.: Yahrigs Pavillon, 
Ede 55. Str.. und LZafe Ave. k 


Berlangt: Ein junger Mann zum NReinmachen und 
Yuspetfen an,der Bar. Burg, 75 Van Buren Str. 

Verlahgt: Em lediget Rann um Pferde und Was 
gen zu beforgen, 47-6; Canal Str. BE * 


Vor⸗ 





Verlanot Finiſbers an Conum⸗ voſen pe. 
Verlangt: Zwei Porters Nähe von und Eis 
fenbabn.. 1226 Belmoyt, Une, 2. ae 


— — — 


Berlangt: Ein j Barbier fiir Hetige Mebei 
1ER bien Mac, 1a Winde nialhg von Se 


ONE “ en 


Berlangt: Leute für den Verlauf de „Rufti 
Bote Kalenders für 1894. 9. Kauf, 203 ee 
HImabio 


Verlangt: 500 Eifenbabnarbeiter, $1.75 täglich; den 
ganzen Sommer Arbeit. Billige Fahrt. 100 für Ei: 
jenbabngejellfchaft3-Arbeiten in Wisconfin, Jowa und 
linsis. Sreie Fahrt. 100 für Farm=. umd andere 
Arbeiten, in Rob’ Labor Agency, 2 S. Market Str., 
oben, ; 2ju,im 


Berlangt: Mähner und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
FRE ————— 


Verlangt: Fin Koh und ein Mädchen fü ⸗ 
rant. 379 Fifth Ave. — u 


— Rerlangt: Koh oder Kögin. WienerCafe Imperial, 
——— chin. WienerCafe Imperial, 


nn — —— 
Verlangt: Ein guter Trimmer und 2 Maſchinen 
mädchen. * 65 Emma Str., hinten. Sa 


Derlangt: Frauen und Mäddien, 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 1. Gent das Wort.) 
— 
Be ee BR * 8 
erlangt: ige u z aligemeine 
eit, Pe bhzfftagen 215 Beiden Ar 


— 


1 — — — 
95 Zwei gute deutſche Madchen; das eine 


5 gut lochen und baden idnnen umd. felbftftänd 

n, um Pie allein u führen, das andere 1 
3. "Sofort zu — bei u BT ale 
Fun Üpe., nahe Poll ft. unweit Douglas Back 


BE 


ae ae 


F 


un 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent dad Wort.) 
— —— — — 
Läden wu» Yabriten. 
Berlangt: Ein gut® Mafhinenmädden an Shop: 
röden. 95 Biffell Str. mdmi 
Verlangt: Ein Mädchen zum bügeln; muß ſWou 
längere Zeit in einer Färberei' gearbeitet haben. 448 
Wentworth Ave. dini 


————— —— 
Nöcken. SEK die Woche. 18 Ambroſe Str. 


Verlaugt: Geübte Naherin für Damentleider. 210 
Sarrabee Str. — dimi 
Verlangt: Maſchinen— und Hand⸗ Mädchen an Shop⸗ 
röcken für alle Atten Arbeit. B und 25 Cryſtal Str., 
hinter 348 W. Diviſion Str., nahe Lincoln Str. 
dmido 
Verlangt: Maſchinen⸗ Madchen für leichte. Arbeit. 
1016 Belmont Ave. 


Verlanot Ein gutes NRahmadchen, für Kleiderma⸗ 
chen und eines zum lernen. 19 W. 13. Str. 

Verlangt: Vier Mädchen bei Maſchine an Röcken. 
Dampffraft. 293 Dayton Str. ‚ ıhdın 


x Verlangt: 2 Majhinen- und 5 Handmädden an 
Nöde. 25 Lıffell Str. fmudi 

Verlangt: Gin junges, nette Mädchen, um in ei⸗ 
nem Bäckerladen aufzüwdarten. 5884 Ogden Av. mdi 


Verlangt: Grite ud zmeite Safe Maſchinen⸗ 
Mädchen im Rodihop; ftetige Arbeit;_$7—$10 die 
Woche. Auch Mädchen zum Iernen. 797 W, Di: 
vifton Etr., nahe Rockwell. 

Verlangt: Eine erfahrene Berläuferin in Bäderftore. 
99 Blue Island Ave, > 

Verlangt: Vier gute Hand: Mädchen an Wöden, 
w.ıd zwei Majchinen- Mädchen. 809 W. WU. Str. 

Az 15julw 

Verlangt: Aller Art Laundry:Hülfe. Gute Bezah: 
lung für gute Arbeiterinnen. 91 Oſt Indiana Str., 
3. Flur. mdi 








Hausarbeit. 


Verlangt: Gin junges Mäpdden für Hausarbeit. 
70 Elifton Ave, 1 Treppe. jmodi 


Verlangt: Erfter Clafie Ködin. 205 ©. Glart. Str, 
ſmodi 

Verlangt: Ein ordentliches deutſches Mädchen von 
15—17 Jahren. 851 Belmont Ave. mdi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küche im Re— 
ftaurant. 379 5. Ave. mdi 
Verlangt: Gutes Mädchen für kleine Familie. 958 
N. Clark Str., 2. Floor. mdmi 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
242 North Ave., oben. mdi 
Verlanot: 1000 Mädchen für Hotels, Privatfamilien 
und. Reftaurant3. Stellenvermittlungs-Bureau, 587 
Larrabee Str. 19jn, 2w 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 516 
Marſhfield Ave., 1. Flat. — mdi 
Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen von 15--16 
Sabren. Dina Hauswirth, 235 Cleveland Ave. midi 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2352 W. Chicago Ape., mittlerer Stod. mdi 


Verlangt: Gin braves Mädchen für Hausarbeit. 
177 2iffel Str. modi 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
310 S. Halſted Str. modi 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 585 Cle— 
veland Ave. mdmi 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 841 N. Clark Str. ſmdi 
Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäuſer für Stadt und Land. Herrſchaften 
belieben vorzuſprechen. Frau Mayher, 137 W. Ran— 
dolph Str. 16j Iw 
Verlangt: 1000 Dienſtmädchen. 587 
Ecke Wisconſin. Employment-Office. 
Verlangt: 500 Mädchen für erſter Claſſe Stellen. 
Herrſchaften bitte vorzuſprechen in der Internationgal 
Employment Office, 128 Elybourn Ave. mdi 


Verlangt Mädchen für Hausarbeit. 420 Afhland 
Boulevard. M. A. Heſſe. mdi 
Verlangt: Ein Mädchen zum Kochen, Waſchen und 
Bügeln. Drei in der Familie, 57: 26. Str. * _ mdmi 
Verlangt: 100 Mädchen für Stadt und Land. 187 
S. Halſted Str., Frau Scholl. 19junimt 


Mädchen finden gut Stellen bei hohem Lohn. Ms. 
Elfelt, 147 21._ Str. Frifch eingewanderte jonleih 
untergebradht. Stellen frei. l3juniy 


Berlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer für Stadt und Land. Herridaften 
belieben vorzufprehen. Duste, 448 Milmaufee Abe. 

25malmt 


VBerlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zimeite Arbeit, Kindermädcden und einge: 
wanderte Mädchen fiir die beiten Pläße in den fein: 
ften Samtilien bei bohemn Lohr; immer zu_baben an 
der Eüdjeite bei rau Gerjon, 215 32. Str., nabe 
Andiana Ave. bio 


Berlangt: Gin dentjhes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 1121 Dunning Etr. dıni 





Zarrabee Str., 
14jun2w 








verlandt: Ein gutes Dien ſimadchen für Meine Fa- 
milie. 241 Ordard Str., 2. Wlat. 


Verlanat: Ein deutjches Mädden für Hausarbeit, 
3136 Wallace Er. 


Perlangt: Gin anftändiges Mädchen Tann das 
Schneidern gründlich erlernen. 190 Orchard Str., 
J. Fiſcher. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 439 Center Ave. 

Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 1413 N. Halſted Str., nahe Diverſey Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
769 Zarrabee Str. 





Verlangt:, Freu zum Gefchirrwwaſchen. Wiener 
Cafe Imperial, 496 N. Clark Str: 

Berlangt: Eine Frau, um ein Kind von 9 Monaten 
zu pflegen. 10 Goethe Str. 


Verlangt: Gin, Mädchen das Kleidermachen zu er⸗ 
lernen. 1037 Nelſon Str. 


Nerlangt: Gin älteres gejehtes Mädchen oder Frau 
welche jelbitftändig der Küche und Haushaltung vor: 
ftehen fan. No. 2254 Wentivorth Ave, 2. Stod. dutd 

Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für 2te 
Arbeit: Eleine Familie. Zu melden mit Empfehlun— 
gen. 3717 Yanglıy ve. 

Verlangt: Fin gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. %. Eberhardt, 485 Velden Ave, dındo 


Verlangt: Fin Kindermädchen, im Alter von unges 
fäbr 16 Jahren. 9. Eberhardt, 485 Belden Ave. dınd 


Verlandt: Ein gutes Dienftmädchen. 668 Sedg: 
wid Str. 

Verlangt: Ein deutfches Mädchen für Hausarbeit; 
2 Tage in der Woche. 253 ©. Clark Str., 1 Tıeppe. 


“ Verlangt: Gutes deutjes Mädchen für Heine Fa— 
milie; muß fochen und wachen können. 9. Emme, 
1181 Lincoln Ave. dmi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen fir im Roarding: 
haus auszubelfen. 257 &. Canal Str. 





Verlangt: Gin Mädden fr leichte, Hausarbeit; 
Lohn 85. 71 W. Kinzie Str, nabe Milwaufee Ave. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für leichte Hausar— 
beit. Zahnarzt, 750 31. Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Küchen- und Haus-— 
arbeit. 787 S. Halited Str. dmi 


 Werlangt: Gute Wajchram. 743 Miltwaufee Ave. 


 Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


Oaus arbeit. 


Veclanot: Ein gutes Mädchen für kochen und Haus⸗ 
arbeit; guter Lohn. 594 Milwaukee Ave. 


Verlangt: 500 Köchinnen, erſte und gieite Maäds 
hen für Privat: und Boardinghäufer. Frau Peters, 
225 Yarrebee Str. » 

Gefudt: Gin gutes ftartes Mädchen juht Stelle. 
Bitte im Haufe vorzuſprechen. 33 MW. 15. Er. 

Berlangt: Eine Majchfrau außer dem Haufe. 102 
Matber Str., unten. 


— Rerlangt: Ein gutes Kindermäddhen von 18 oder 
19 Jahren. 501 La Ealle Ave. 

Berlangt: Gin Mädchen, da3 felftftändig kochen 
fann. 8586 die Woche. 91 E. Chicago Ave. dmi 


Verlangt: Nunges za Mädchen, um einem 
Kinde aufzupafien. 435 Troy Str., Gde 13. Str., 
binter Douglas Part. A 

Verlangt: Gin Mädchen, in der Küche zu helfen. 
202 E. Ban Buren Str. 

Verlangt: Fin zuverläffiges Mädchen für Hausar: 
beit. 29 Que Island Ave., im Store. 

Verlangt Mädchen für allgemeine Hausarbeit; feine 
Familie. 3250 Xernon pe. 

Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit und Fodyen, 
4433 Drerel Pod. I 

PRerlangt: Gin tüchtiges Mädchen im Caloou; 
hoher Lohn. 2724 28. Str. mdi 
‚ Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 537 Wells Etr. Be 

Berlanat: Gin Mädchen, 15-16 Nabre, bei Ge: 
fhirrwaicen zu helfen. 336 €. North ve. 
— Rerlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
55 Wels Etr. 
— Verlangt: Püglerin für Hausbaltungswäihe. 378 
Clebeland Ave., Baſement. 
Berlandot: Eine ältere alleinſtehende Frau, um in 
der Küche zu helfen. 386 E. North Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 6B N. Robey Str. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. Vorzuſprechen Vor— 
mittags. PH N. State Str. duii 


Verlangt Gutes Nähmãdchen bei einer Kleiderma 
chetin. 661 N. Halſted Str. dmi 


Verlangt: Ein Müdden für Hausarbeit. 879 S. 
Haljted Str. duido 


Verlangt: Ein ordentliches deutſches Mädchen von 
15-17 Nabren. 586 W. Chicago Ave. 

Verlanot: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; muß gut bügeln und waſchen können. 475 
Eliton ve. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen zum Gefhirrwaicen, 
ſowie eines für zweite Arbeit. Arcade Reſtautant, 
817 S. Halſted Str. 
Verlangt: Für die Nachmittagsitunden, ein nettes, 
junges Mädchen zw einem 9 Monate alten Babn. 
2932 Lale Park Ave. mdi 








Stellungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Cent da3 Wort.) 
Gejuht: Unlängft eingewanderter Deuticher, der 
10 Jabre in einer Brauerei als Mafchinift gearbeitet 
bat, jucht Stellung als joldher oder auch als SHeizer. 
Gute Zeugniffe aufzuveiien. HJofef Zimmermann, 
4922 Saflin Str. 


Gefuct: Junger Mann fucht eine Stelle als But: 
her. 9. Sengemann, 3423 Emerald Ave., City, —fr 


Gejucht: Junger deutiher Mann, tvelcher jchon in 
der Holzarbeit Beicheid weiß, jucht fih als Carpenter 
unter bejsheidenen Anjprüchen auszubilden. 211 €. 
North Ude. 

Geſucht: Tüchtiger Uhrmacher, Deuticher, fucht dans 
ernde Beihäftigung. Hoffinann, 315 W.Divifion St. 

ſmodi 

Geſucht: Ingenieur, 28 Jahre, mit Licens, ſucht 
anderweitige Arbeit in dem Fach. Habe Platz, aber 
nicht nach Wunſch. Adreſſe unter: P. 85, Abend— 
poit. 15jn, Iw 

Geſucht: Ein deutſcher junger Mann von 17 bis 
18 Jahren wünſcht ein gutes Geſchäft zu erlernen. 
Zu erfragen 89 W. Newton Str. mdi 


Geſucht: Ein junger deutſcher "Gärtner, 26 Jahre 
alt, juht Stellung. 916 Sheffield Ave. modi 


Sefuht: Ein junger Mann, welcher deutich, eng= 
lich, ungarisch und romanijch jpricht, fucht Stellung. 
Möchte auch einen Erpreßwagen treiben. Adreſſe: 
A. 73, Abendpoft. 


Geſucht: Junger Mann, Tedig, münjht Saloon= 
Geihäft zu _ erlernen; willig zu arbeiten. Schreibt 
Poſtkarte. G. P., 45 Julian Str. 


Geſucht: Ein junger Candy⸗ und Giscream-Macher, 
beider Sprachen mächtig, jucht jofort eine Stelle. 379 
Marwell Str., 2. Flur. 


Gefusht: Junger, zuverläffiger Mann fucht Stellung 
um in einer Laundry oder Grocerie Trde@ auszus 
fahren; ftellt Caution. Wdreffe: ®. 94, Abendpojt. 


Sbeſucht Junger deuticher Techniker, flotter Zeich 
ner, jucht Stelle. Offerten: U. 94, Abendpoft. 


Verlangt: Ein Mann, 25 Nabre, juht Stellung 
als zweiter Bartender. Unter B. 67, Abendpoft. 

Gefuht: Ehrlicher deuticher Mann, 34, unverhei= 
rathet, wünjcht irgendwelche, Veichäftigung für den 
Abend. Offerten unter: PB. 66, Abendpoit. 

Sejuht: Mann, Mitte Zwanziger, fucht, um fich 
als Bartender auszubilden, unter befcheidenen Anz 
prichen entiprechende Beichäftigung im Saloon. Adr, 
U. 95, Abenppoft. 

Gejuht: Ein junger deutjcherMann, fpricht deutich, 
polnisch und etwas englifch, wünfcht in irgend einem 
Geihäfte Stellung: möghte am liebften Barbieraejhäft 
erlernen oder in einer Apothefe arbeiten. 3245 For 
Etr., nahe Archer Ave. 


Geſucht: Verheiratheter junger Mann, der Luſt zur 
Arbeit hat, thut Alles, ſieht nicht auf hohen Lohn, 
nur auf feſten Platz. Zu melden oder brieſlich: 342 
W. Chicago Ave., hinten, eine Treppe. Borchert. 
Geſucht: Gin Fürzlich eingewanderter, junger, Träf: 
tiger Schlädter jucht Stellung. 741 Wells Str. 

Geſucht: Ein älterer Mann wünjht einen Plab; 
fan Pferde beforgen, im Garten arbeiten ımd fich 
überall im Haufe nüglid machen. 645 Morgan Str, 











Geudt: Von einem zuderläffigen Angenieur mit 
Licend, eine dauernde Stelle. Wpreffe zu jenden big 
& dv. M. an W. M. Kozak, 18 Fist Str, Weitfeite, 
Sity. —di 


Stellungen fuhen: Frauen: 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Eine Frau fucht Plahe Jum waſchen oder 
Wäſche in's Haus zu nehmen. 193 Blue Isiand Ave. 


Gejuht: Eine deutihe Frau -münfht Waichpläge, 
155 €. Divifion Str. 

Gejuht: Zwei tüchtige Mädchen fuhen guten Pla; 
das eine fann gut fochen. 715 Allport Ave. modi 


Gejudt: Eine deutjche, rejpectable Frau, ohne Anz 
hang, tWelche beim töniglichen Polizei-Präfivium im 
Berlin die Reinigung dergimmer bejorgt bat, wünjcht 
bier einen ähnlichen Plag. Hat gute Einpfebhlungen. 
669 Rodwell Str., nahe Ogden Ave. Mrz.’ — 
mo 


Geſucht: Wäſche im Hauſe zu waſchen. 2 Sullivan 
Str., im Hinterhaus. 


Geſucht: Ein gutes deutſches Mädchen wünſcht 
Stellung bei einer feinen Dame oder Familie; ſei— 
bige fann perfett frifiren. 582 Sedgwid Etr., 1. 
Floor. dmi 











— Kausarbeit; 


Heine Familie. 95 Haftings Str. 
Verlingt: Ein Mädden für allgemeine. Hausarbeit 
Str. 


IM. 12. 
“ erlangt: Mädchen für gewähnliche Hausarbeit. 597 


Mells Str. 


” Verlangt: Madchen für "allgemeine Hausarbeit. 654 
Mells Str. —— 

Verlangt: Dienſtmädchen, 15—16 Jahre alt, deutſch. 
3 W. 2. Str. 


Berlangt: Ein Mädchen oder ältliche Frau. 861 
S. Halited Er. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. 420 €. Chicago Ave. duii 

Verlaugt: Mädchen, das etwas vom Kochen verſteht. 
196 E. Van Buren Str. 


Verlangt: 500 Mädchen. Frau Köller, 507 Sedg: 
wid Str, Employment-Office. . dmi 


" Rerlengt: Deutfches Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 613 Sergwid Str. 


Berlangt: 100 aute Dienſtmadchen. 322 Sedowid 
Str., Ede Sigel Str. 


erlangt: Ein junges Mädchen, um auf ein Feincs 
Kind aufzupafien und leichte Hausarbeit zu verrich— 
ten. 471 5. ve. dmmido 


Verlangt: Ein Mätchen oder ein® alleinftehende 
Frau, bei zwei ältlichen Leuten; leichte Hausarbeit, 
quter Lohn. 379-Milmenfee Ave. 


Verlangt: Ein gutes Madchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Nachzufragen 37 E. Chicago Ave., oben. din 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Privatfamilie. 
335 Calumet Une. 

Lerlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Kausar- 
beit. 4143 GE. Chicago Abe. dimi 


Verlangt: Ein Kindermädcen, um 2 Kindern auf: 


upafien. Nahzufragen Vormittags bei Mrs. Proehl, 
Hand Hotel, 39. Str. 
Berlangt: Ein — Mädchen für 
— 
Verlangt: Ein ſtarles Mädchen für Hausarbeit. 
Nachzufragen 81 N. Halſted Str. 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit; 
muß auch etwas lochen können. 619 31. Str., — 
imi 
Verlangt?: Mädchen zum waſchen und bügeln für 
Hand-Laundey. 477 Larrabee Er. : dimi 
Verlangt: Ein ſtarkes deutſches Dienſtmädchen 
BE allgemeine Hauserbeit; 350 Die Woche. 47 
lifton Ape., nahe ‘Garfield Ave. j 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; frifh ein= 
ges vorgezogen, 261 Warren pe, nahe 
0 ee 


"Berlangt: Gute Röhinmen, Mädehen für. pweite ir 
beit, 5 umd „Rimbermüddhen. - > 
—— ipräißen bei Grau er BEE 


Hausarbeit; 
> 


bei 
En 


* 


Geſucht: Eine ordentliche tüchtige Frau wünſcht 
Platz zum Geſchitrwaſchen in Hotel, Reſtaurant oder 
Vrivathaus; auch zur Hilfe in der Küche; mo deutich 
deſprochen witd vorgezogen. A. 53, Abendpoſt. dıni 


Geſucht: Familien-Wäſche wird ing Hausgenommen 
und gut und billig beforgt. 136 Mohamf Str. 


Gejucht: Pläge zum malen und bügeln. Jolie 
Piltgen, 8 Ster Str. di 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle; am 
liebſten in kleiner Femilie ohne Kinder. 80 Mo⸗ 
bat Eetr. Dnido 


Gefucht: Herrigaften Fünnen - Dienftmädchen gleich 
mitnehmen; Mädchen warten auf Wrbeit. 587 Yarz 
rabee Str., Eniployment-Office. l4jun2v 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſetr Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
ES ee 

Aleranders Gehbeimpoligeifigen 
tur, 1831 W. Madijon Str, Gde walited Str. 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Grjahrung auf 
privaten Wege, 3. B. jucht Verjchtvundene, Gatten, 
Gattinnen oder Berlobte. Alle unglüfliien Che: 
ftandsfälle unterjucht und Beweije gejammelt. Auch 
alle Fälle von Diebftahl, Räuberei und Echwindelei 
unterfuht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo⸗ 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche gel⸗ 
iend machen, ſo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein Familienmitglied, wenn außer 
Hauſfe, wird überwacht und über deſſen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenheiten kommen Sie zu uns und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rath in Rechtsſachen wurd ertheilt. Wir ſind die ein⸗ 
zige deutſche Volizei-Agentur in Chicago. Auch Sony-— 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 9ag,1j 


Löhne, Noten, Rentbills und fchlecte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. — P. 
Brady, County:Eonftabler, 76 5. Ave., — & 

Aunlm 








Den Aufenthaltort von Frau Caroline Koeppen, 
eb. Hennig, Wittwe des dor drei Jahren bier ver: 
ne Heinrich Koeppen wünjht zu tiflen die 
Deutiche Gejellihaft, 49 La Ealle Etr. 
Plüfh-Cloaf3 werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifitt. 212 ©. Yalited Str. 19je,bi» 


Alle Arten Haararbeiten u Gramer, Damen: 
Frifeur und Perrückenmacher. North Ave. 19jalj 


Mrs. Duenfing, 152 Milwaukee Ape., fommt ins 
Haus und lehrt Zuſchneiden, ſeht billig. Zjulm,jod 
Philipp Kind! Ein Brief abzuholen in der Of- 
fice der Abendpoft. dindo 


Urbeitäiohn wird prompt und gratis collectirt. 212 
Miliwantee Ave. Offen Sonntags. 240c,1j 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Gelb und weißer For Terrier⸗Hund. Ab⸗ 
zugeben gegen gute Belohnung. 579 2a Salle Ave. 


funden: braune Eijel. Eigenthümer fan 
zu 


mdmi 


ir —— 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter. dDiejer Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) 


Wir. fairfen,. verfaufen und vertaufßen ’Grundeigen- 
thunm, Hotels Saloons, Grocerie?, Reftaurants u.}.ie, 
leihen‘ Geld (Building Loans) zu 5 Broceut. Lebens: 
und Feuerderfiherung. The German American Anz 
veftment Go., Zimmer 1, Ubli3 Blod, 19 R. Ciart 
Etr. Sonntags Vormittags offen. Bfepli 


Zu verfaufen: Wegen Abreije, ein jeit 25 Jahren 
beftebender Ed:Saloon in der Mitte der Stadt, Mie- 
the $25. Breis $7W0, Werth doppelt.  Blaejer, 72 
Gm Str. i dmi 


Zu verfaufen: Gin Cloat:Geihäft und 10 Schneiders 
Maihinen; muß wegen Abreife aus der Stadt ver: 
tauft werden. 451 Milmankee Ave. 


Zu verfaufen: $ZO nehmen Cigarren: und Candy: 
Store. Mietbe mit drei Zimmern, 310. Hinter gro 
Ber Ehule. 22 Bismard Court, nahe W. Huron St. 
und Ayers Gonrt. 


Zu verfaufen: Ein gutgehender Saloon; 2 Barrels 
Pier täglih. Wegen Todesjalld. 893 Blue Ysland 
Ave. 


Bu verfaufen: Ein gutgehender Saloon, tranfheit3s 
halber. Näberes, 946 N. Wajhtenarm, Abe. 

Zu verlaufen: Billig, Saloon, wegen zweier Ge: 
fhäfte. 1827 Milwaukee Ave. dimi 


Zu verfaufen: Ein guter Grocery-⸗Store zum halben 
Preis. Kommt fofort. 88 MW. Divifion Str. 


Zu verkaufen: Dreifünftel-Antheil an einem neun 
Garouffel. Näheres, TOR. Sangamon Etr. dmi 
Zu verfaufen: Gutgebender Saloon, ivegen Weber: 
nahme eines anderen Geihäjtes. 550 Milwaufee Av. 
ındmi 


Zu verfaufen: Wegen Abreife, ein feit 25 Jahren 
beitebender Gd:Saloon in der Mitte der Stadts:Mies 
tbe $25. Preis $700, Werth Boppelt. Blaejer, 42 
Frey Str. mdi 


Zu verfaufen oder zu vermietben:. Saloon und 
Reftauration. An North Ave. Zu erfragen 73 Or: 
hard Er. modi 

Zu verfaufen: 
MWrightivood ve. 

Zu verlaufen: Billig, ein Grocery:-Store mit 2 
Sotten. Näheres 38 Mara Ave., Groß Part. 14jltv 


Ein Saloon. G&. Cooper, 1154 
mdi 


gu verfaufen: Ein gutes Flaſchenbier-Geſchäft; bil: 
lie. % Star Str, oder 394 E. North ve. —di 


Zu verkaufen: Mergenzeitungs-Gcihäft. Wn.Keeie, 
173 Evergreen Ave. Vinlw 

Zu verkaufen: Ein guter Ed-Saloon mit Boarding⸗ 
haũs und Pooltiſch. Licens bis 1806. Iſt wegen Ab— 
reiſe nach Deutſchiand billig zu verlaufen. Adreſſe: 
30 Indiana Str., gegenüber von Wacker K Birks 
Brauerei. 1inlw 


Zu verfaufen: Ein feiner, gutgebender Saloon oder 
Partner verlangt. 185 Wells Etr. 18junlw 


Zu verkaufen: Ein Milchdeſchaft, wegen ‚Aufgabe 
des Geichätt?. XTüglih 15 Kannen. ©. Winterfeld, 
110 Gornell Str. indmi 


Zu verkaufen: Ich bin willens, einem unternehmen⸗ 
den Manne mit geringem Capital ($1400) meinen jeit 
16 ehren etablirten Saloon mit ausihließlich deuts 
chem Werfehr, im Centrum der Stadt, zu verkaufen. 
Keine Agenten. Offerten: M.60, Ubendpoit. —it 


Zu verfaufen: Gutes Boardingbaus, billig, Nach— 
aufragen 602 Milmwaufee Ave. modimi 
Zu verkaufen: Kränklichfeit e vorgerüdten Alters 
wegen ilt eine. fchiwungbafte Undertafing, verbunden 
mit Livery- und Boarding:Stable vortheilbaft zu 
verfaufen. WBoarding:-Stable allein deden mehr wie 
alle Erpenjes des Gejammtgejhäft3 und it bier 
einem oder jelbft zwei ftrebjamen Deutfchen eine glän- 
ende und jeltene Gelegenheit geboten. Man adrei- 
ire: M. 88, Abendpoft. mdi 

Zu verlaufen: Ein feines Barbier-Geſchäft, ſehr 
billig, wenn bald gelauft. Nachzufragen HN. Elart 
Str., Zimmer 1. 

Zu verfaufen: Gine der beften Bädereien an der 
Nordmweitjeite, billia, wegen jofortiger Abreije nach 
Deutſchland. Adreſſe: A. 91, Abendpoſt. dındo 


Zu verfaufen: Wegen Abreife, ein qutes 5Rannenz 
Milhgeihift. Günther, 152 Sheffield Uve. duido 
Zu verkaufen: Butcherſhop, weoen Unolüds fall in 
Familie Ede 8. und Wallace Str. dmi 
Zu verkaufen oder zu vermiethen: Eine gute Bä— 
derei an 117. Etr. No. 623 nabe Weit Pullman, 
Gano, IM. Cine gute Gelegenheit für einen jtrebs 
famen Mann. mdmi 


Zu vermicthen und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent: das Wort.) 
Zu vermiethen: Store und PBajement, geeignet fiir 
irgend ein Geichäft. 694 MW. 22. Etr., Ede Pauline. 


Verlangt: Roomer; ‚helles Zimmer; Deutjher bor= 
gezogen. 788 WM. 21. Str. dmi 


Zu vermiethen: Candyſtore mit 5 Wohnzimmern, 
Mietbe 810. W Fin Str. dmi 


Zu vermiethen: 5 helle Zimmer; $13. 93 Maple: 
wood Ave. 


Zu vermiethen: Nier grobe Schlafzimmer. Sepa- 
rater Eingang. 8 Wallace Str., Ede 13. Str. Ddmi 


Ein Herr, welcher fih Tags über viel im Bureau 
aufhält, fann eventuell einen Dest-Raum umſonſt 
haben. Referenzen. Schiller Bldg. Anfragen: M. 
W. 308, Abendpoft. {mdi 


Zu vermiethen: Gin großes freundlich möblirtes 
Zimmer, an ein oder zwei Herren. 60 Burlıng 
Str. jmdi 


Zu vermietben: Gin gut gelegener Grove, um Rica 
nics abzuhalten. Ede Eiybourn Ave. und Hopne Abe, 
12ju,mdifjmodi 

Zu vermietben: Schöne möblirte Zimmer mit 
Board. 130 E. Ohio Str., nahe Well! Str. 14j1w 


Perlangt: Ordentliche Boarders. 721 W. 19. Str. 
Ede Wood, 2. lat. modi 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. $1.50 dieWoche 
400 Sedgwid Str. ſdi 
Zu vermiethen: Billig, ein möblirtes Zimmer. 202 
Vine Str., nahe North Ave., oben. 
Verlangt: Boarder3 in einer Privatfamilie. 509 
Sarrabee Str. dija 
Verlangt: 4 Boarder. 61 Moffat Str. 


Zu vermietben: Drei Zimmer, hinten, oben. Zu er: 
fragen im Store, 516 Wells Str. dıni 


Zu vermiethen: Billig, Frucht-Stand, gegenüber 
Sincoln Bart. 741 Wells Str. 

gu vermieiden: Nett möblirte Zimmer, billigite 
Preife. 135 Milwautee Üve. 15inlw 


Zu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Wohnung, 3—4 Zimmer, Ge: 
gend Milwaukee und Chicago Wve., für Finderloje 
Xeute in anftändigem Haus. Dfferten, mit Preis= 
angabe, unter: W. 64, WÜbendpoft. 

Zu miethen geſucht: Deutſches Mädchen ſucht bei 
einee kinderloſen oder nur erwachſenen Familie Woh— 
nung, Koſt und Wäſche, an der Nordſeite. Offerten 
mit Preisangabe: M.. 93, Abendpoit. 


Zu miethen gefudht: Gin Haus mit 8—10 Zimmer, 
wenn möglih WBferdeftall Dabei. Offerten unter: 
„Room 725 Schiller Building, G. Randolph Etr., 
City“. diſa 











dmdo 








Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Englifher Unterriht $2 monatlihd (auh Damen: 
Hafen) unter Leitung des PBrinzipals, Broiefjor George 
Jenſſen. Buchhalten, Rechnen, alle Handelsfäcer, 
mit gewohnter Gründlichleit rajch, billig geledut. 
Tags und Abend, den ganzen Sommer. Norpiveft 
Bulineß-Tollege, 844 Milwaufee Ave, Gde Divifion 
Etr. 3junimt 

Tüchtige Wiener Fitherlehrerin ertheilt Unterricht. 
Adrefle: Hräulein Ladislar, bei Fräulein Roth, Da- 
mentleider: Diacherin, "477 W. 12. Etr., nahe enter 
Ave. 6junimt 


Unterricht im_Englifhen, $2 per Monat. 
Unterricht in Stenographie, —— = 1. m 
Tag: und Abenditunden.  Niffens Bufitieß-Eollege, 
467 Milmaulee Ave., Ede Chicago Ave. Beginnt jest. 
Offen am Tag und Abends während bes ganzen 
Sommers. . 30malint 


—— 


Ebenſo⸗ 


Heirathsgeſuch. Geſchäftsmann, 7, in guter Stel 
fung, mwünjht mit einem gebildeten deutſchen Mäd— 
den befannt zu werden. Adreſſe: P. 95, Wbend- 


poit. dmi 


Heiratbögefuh. Junger Man, 23, vermögend und 
mit gutem Verdienft, wünjcht die Befanntichaft eines 
alleinitchenden Mädchens zu machen, Zweds Ypäterer 
Verheitathung. P. 55, Wbendpoit. 


Kauf: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſet Rubril, 2 Gent! das Wort.) 

Zu faufen gejuht: Ein Pneumatic-Safety. red. 
Schwabe, 220 &. Superior Str. Abends: 1052 Roble 
Ave., Lake View. 

Zu verkaufen: Billig, Bins, Shelving, Counters, 
Waagen, Eis:Boren, u. f. w. IM Centre Str., 1. 
lat. dıni 


Zu Taufen gefuht: Ih babe ein Ditödiges Prid- 
haus, 2 Blods von Garfield Park, möchte es ver⸗ 
taujhen gegen einen gutgehenden Saloon. 547 S. 
Clark Str. “ 


Nähmaschinen: Wheeler & Willon No 9 Nähma-⸗ 
fHinen=Office umgezogen nah 416 DO. North Ave. 
Gebraudte Majhinen von $5—$l5; gute Garantie, 
Reparaturen zu niedrigen Preijen. Meder & Wallace, 

19ap3ınt 

$%0 taufen gute, neue_„Sigh Arm“-Rähmajchine mit 
fünf Ecdubladen; fünf Jahre Garantie. Domeltic 325, 
New Home $, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Eldridge $15, White $15. Domefte Dffie, 216 ©. 
Helited Str. Abends offen. bin 


Union Store Firture Eo.: Ealoon:, Stores und 
Sffice-Einrihtungen, Wall-Gafes, Schaufüften, Laden⸗ 
tiiche, Shelving und Grocery-Bins, Eisjchränte. 289 
€. Rortb Ave. 18feböm 

Zu verkaufen: Gute Grocerp-Ginrichtung, Comnters, 
Shelvings, Eisbore?, Echaufäften, w. j. w., jebr bil: 
fig. 901 N. Halited Str., 2 Dt.  — .\_ 
— Bu verfaufen: Dampfmafhinen, 2 bis 10 Pierdes 
Bu - 38 ‚Glehelonb Tipe. 7 FEMEnanNeEng: 

Ale Sorten Rähmaihinen, garantirt für 5 ZJabre, 

reis von $10 bis 33. 46 ©. Halfte» Str... Ede 

ongreß. ®B. Goutevenier. l5dezli 
ee = N a 

verlaufen: Echaufaften, alle Sorten; auch res 

sichten Garmig, 110-Eigel Gize Almsut 


Grundeigenthum und Säufer, °' 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort]. , 
Zu verfaufen bei S. Mayer, Ro. 20: ERortt: Moe d |’ 
Alhland, nahe Fullerton Uve, 12 immer, 
Miethe 8360 das Jahr >... 0 2 ,.,,- 2700 
Maud, nahe Sheffield Ave,, 3 Zimmer, Mietbe 
Te RE 
North Ape., 7 Zimmer, Miete 8300. dasr Jahr-$2300 
KRoble, nabe Lincoln Ylve., .16 Zimmer, Miethe - 
SR DaB abe: -_ ou. ee 
Orhard Str., North Uve., 4 Zimmer, Miethe‘" - 
SS da3 Yabe . . „eo eründi eie 
Tecbiter, nabe Clybourn Uve., 18. Zimmer, 
Mietbe 384 das Jahr...» ze... N 
Anna Str.,. mabe Roscoe, Baufte .  : 685 
Gute Ede, PBaditein:Store und 2 Simmer,’ _ 
Miethe $340 das Jahr . ne —— 
Wellington, nahe Lincoln, 19 Zimmer, Mietbe 
8600 das Jahr Be re ——— 
Woodfide, nahe Addifon, 4 Zimmer, -Miethe 
J108 das Iabe ae 
Burling, nahe North Ade. 14 Zinbner, Miethe 
AB daS Nabe . u... ER 
Bauftellen, 44 bis 7 Meilen vom Mittelpunft der 
Etadt, $5W und aufwärts. $50 Baar, 10; monatlich 
und noch bdieles billige Grundeigentbum, biet nicht 


angegeben. Eprecyet vor, ehe Ihr‘ Tauft Und 'fpatet 
Geld. bie 


8 


Su verkaufen: a 
Wieland Str., nahe North Ave, Möd. und 
——— Miethe 8500 p. Yabr, 
Sranklin Str., nahe North Ave, 26 bei 

theilweije bebaut. . u — * * 
Clybourn Ad. nahe Biachhawk St. 2 bei IE 

2jtöd. Brid und Frame, Viethe KH p. J. 
Elybourn, nahe North Ave., Zitöd. Bridhaus 

Mietbe 8600 der Jade , , .... 
fowie leeres und bebautes Grundeigentbum in allen 
Theilen der Nordjeite und Lafe View, bei 
2ma, Im Auguft Torpe,:160 North Ape, 

Zu verfaufen: Eine Cottage, billig. Kleine Ans 
zahlung; leichte monatliche Abzablungen. Gigentbüs 
mer, Minner, Dapletivood. Rachzufragen 325 Tivers 
ſey Str. Zujnlap 


$4500 
3000 
6700 


Geld. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


‚Geld zu verleiben. 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen, u. f. & 
Kleine Unfetbden 
‚ bon $20 bis $100 unjere , Specialität. 

Wir nehmen Yhnen die Möbel nicpt weg, wenn wie 
die Anleihe machen, De laffen 'diejelben in Ihrem 
eng. 

Mir haben da3 
größte deutſche Geſchaft 
in der Stadt. 

Alle guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns; wenw 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet e8 zu Gurem 
Vortheil finden, bei mir vorzufpreden, ehe Ihr anders 
wärts bingeht. Die jicherfte und zuverläffigite Bes 

bandlung zugefichert. 
Frend, 


8. 28. 
bi 18 La Salle Str., Zimmer L 


VWenn IhrGeld zuleiben wünjdr 

[| Möbel, PBianos, Bferde, 2 
Kutidenujm,iptedhtvorinber 
ce der Fidelity Mortgage Soon 


g tfi 
0. 

Fscld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, gm 
ven niedrigiten Raten, prompte Bedienung, ohne; Defs 
fentlipteit und mit dem Vorreht, dab Guer. Gigeme 
tbum in Guremi Befig verbleibt. 


Gidelity Mortgage Soan Ga, 
Ancorportet, 


94 Wafbington Str., erfter Glan, 
zwiihen Glark und Dearborn, Giant, 


l4apif 


VWeft Chicago Loan Compand— 
Warum nach der Südſeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Haymarket Theater⸗ Gebaude, I61 Weſt 
Madifon Etr., ebenjo billig, und auf gleich leichte Ver 
dingungen erhalten Zünnen? Die Weit, Chicago Loan 
Company borgt Ybnen irgend eine Summe, die Sıe 
mwünjchen. Groß oder Mein, auf Haushaltungs:- Möbel, 
Vianos, Pferde, Wagen, Garriages,' Lagerhgusijcheine, 
Waaren, oder irgend eine andere. Sicherheit. Wet 
Chicago Loan Company, Haymarket Theater: Gebäude, 
Simmer 5, W. Madijon Str., Mihe Halfted. W4jpli 


Ehrliche Deutiche können Geld auf ihre Möbel Ieis 
ben, obne dab diejelben entfernt werden. Zahlt nach 
Euren Berhältnäffen zurüd Ich leihe mein eigenes 
Geld und made bei geringem Anzeigen die meiften 
Darleihen. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden. bes 
handle. S. Ridardion, 134 E. Madijon Etr,, 2m 
mer 3 und 4. Schneidet dies aus. " Snall 


—— Zu verlaufen — 
—— Sie Oppotheten 


auf Chicago Grundeigenthum zu 6 Proc. und 7 Proc, 
Geld zu verleihen zu niedrigften Raten. 


Koefter & ander, 69 Dearhorn Str. Uilw 


Geld zu verleihen auf Chicago "Grundeigenthum, 
im Betrage von $500 aufwärts, zu dem- miedrigften 
Zinsfuß. Wuguit Torpe, 160 Norib Ave  Oma;im 


$1100 auszuleiben, gegen erfte Eicherbeit. Offers 
ten unter: U. 75, Abendpoft. dıni 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubeif, 2 Cents das Wort.) 


Srauentrantheiten erjolgreih behandelt; 
gjäbrige Erfahrung; Dr. Röjh, Zimmer %, 113 
Adams EStr., Ede von Clark. Sprechitumden' von 1 
big 4. Sonntag? von 1 bis 2. i Wijunbie 


Geſchlechts-⸗ Haut-, Blut:, Nieren imd "Unterleib8s 
Krankbeiten ficher, jchnell und dauernd geheilt, Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str., nabe Obio. 2laow 


Agentur für Prof. Schröders Univer4- 
ſal-Mittel für Geheim-Krankheiten, für Band⸗ 
wurm und für Aſthma. Bruchbänder zu Fabrilprei— 
ſen. 54 Fifth Ave. 22mali 


850 Belohnung für jeden Fall. von Hautfrant: 
beit, gramulirten Augenlidern, Ausjchlag oder Hämarz 
tboiden, den ECo!liver$ Hermit-Gäalde 
nicht beilt. 50c die Schachtel. Ropp und Sons... 19 
Randolph Etr. bie 


— —— —— — 
Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt: Ein Upholſterer, Tapezierer oder 
Tiſchler mit 53000 als Theilhaber für ein zin grün⸗ 
dendes Steam Carpet Cleaning & Upholſter Geſchäft, 
in einer Geſchäſtsſtadt Illinois, wo kein ſolches Ge⸗ 
ſchäft iſt. Offerten erbeten, für eine Woche, unter; 
A. 83, Abendpoſt. dimi 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Upright-Piano, ſehr billio. 455 W. 
Chicago Ave. dimi 


Zu verkaufen: Ein fehr gutes Rofewood:Pidno mit 
Stubl und Dede, unter Koftenpreis, "in leichten mo= 
natlihen Abzablungen, wenn verlangt, bei wm. 
636 Wells Str. Abends offen. 1Aulıo 


Möbel, Sausgeräthe 2r, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wert.) 


Möbel, TZeppide, Defews 


HSaus-QUustattungswauech, 
Baar oder leichte Abzahlungen. 
$100 mwertb Waären zu $5 monatlid. 


Vollſtändige Hartholz-Schlafzimmer-Einrich⸗ 
100 
Varlor⸗Einrichtung. . .% er 
OBERE. 666 4 
Stühle mit Holzſid.. — ze 
0 0. 1:0 « 

Teppiche. » — 


Martin Emerid Outfititng ER 


Leitende Möbelhändier, 2 
261—263 State Straßen .!. 
Offen bis 9 Uhr Mbends. Tapfıe 


€. Ridardfon bat alle Sorten netter. und gebraud 
ter Möbel. Billig gegen Baar. Wer. einmal..gefaufs 
bat,fonımt wieder und empfieblt ibn feinen Freunden, 
Bargains ftet3 an Hand. Uberds offen bis‘ 9 Ude. 
Deutih wird geiprocdhen. Echneidet Died aus und 
fpreht 127 Wels Str.. nabe Ontarig, ver, 19mzii 


Zu verkaufen: Billig, die Möbel eftier Heinen Haus⸗ 
haltung, tvegen Wbreife nah Deutihland. 710 ©. 
Halited Str, moi 

Zu verfaufen: Gin PBarlor:Set und Beitftelle. : 608 
N. Robey Str., Bajement. ‘ 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Ruprit, 2° Cent? das ort.) 


Zu verfaufen: Gin gutes 'Geipann. Pferde, Geihirg 
und Wagen für Zeaming. 360 W: Chicago Ave. 

Zu’ verfaufen: Ein feiner neuer Wagen, ‚geeignet 
für Lund, Waffles, u. dgl. Partners uneinig. ‚812 
©. Halfted Str. 


Zu verfaufen: Junges ftarkes Pferd, 449 R.MWafhe 
tenaw Ave. E : 


Zu verfaufen: Billig, ein qutes Pferd, Gigenthile 
mer todt. GO RN. Baufina Str. 


Zu verlaufen: Ein guter Erpreß- oder- Pepdler-Wan 
gen, abnehmbarer Top, billig, jowie gutes Geſchitt. 
129 R. Weitern Ave., Hinten. 


Müffen verkauft werden: .Sinei tüctfhe Wrbeitse 


pferde. Kein Gebraud) dafür. 29 W. Divifion St, 





Zu berfaufen: Ein gutes Arbeitspferb; babe feinen 
Gebraud dafür. 82 S. Morgan Str., 2. Floor: Mr 


$35 kaufen ein gutes Pferd. Auch guter Erprekivas 


gen billig zu verkaufen... 180 Fremont Str. dmf 


Zu verlaufen: Schwarze Mopshunde. 817 Cliften 
Ave., Late View. mdud 


Zu verlaufen: Ein PBierd mit: Gefchierr mid 2 
Wagen; jebr —* 443 Belden pe., -nabe, Ballant 
Str., Almira, Il. F - Dmibe 


Zu verfaufen: Echt importirte Untiwerpener Brief: 
tauben; billig. 93. Taplor Etr. dmide 


Zu verfaufen: Gin Pferd und — 
sn. 0 Bean Cie Yabı — 


taufen: Einige der be 
on ee G:Bahegier- 5* 
Top-⸗ Surtehs. Spiders Kenfingtons, Doktor: 
tons, Garriages, Bu 


ie, 1. 1. me als Garten Mage Sl un el 

‚u. j. w.; all N gen ber: 

. — — — — — F * 
a —— 
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| „ABENdport“, Chicago, Dienitag, Den 20. Zumt 1395. 


x 
.# 
' 


—— 


Verkaufsfelten der Atentpof. | Merlorene Ghre. 


MNordfeite, 

8 Bob, 36 Eipbourn U. - 

‚®. 6. Putmann, 249 Giybourn Ave, 
Sohn Dobler, 403 Glybourn pe. 
Banders Merosftore, 757 Glybourn U 
9. Miller, 421 NR. Elart Etr., 
Frau Tiooep, 489 Elart EGtr. 
9. Peer, 50 152 Clark Str. 
3. 2. Sand, 837 Clart Str. 

Grau Gdhard, 249 Centre Str. 
Drau Nibers, 256 DO. Divifion Gte, 
V. Baly, .467 DO. Divifien Str. 
U. MW. Friedfender, 2 Divifion Gtr, 
E. Underfon, 317 G. Divifion Etr. 
6. E. Relion, 354 GE. Divifion Etr, 
R. ©. Clark, 345 €. Divifion Etr. 
GM. White, 407 12 E. Divifion Ste, 
Frau Morton, 113 Illinois Gtr. 
Newsftore, 149 Jlinsis Etr. 
Herr Hoffmann, 264 Larrabee Etr. 
3. BVerkaag, 491 Larrabee Str. 
8. Edniidt, 677 Larrabee Str. 
D. Weter, 195 Larrabee Str. 
2. Berger, 577 Zarrabee Str. 
6. Ehhröber, 316 N. Martet Str. 
9. Edhimpffi, 976 E. North pe. 
Frau Betrie, 366 E. North Ave. 
M. Bed, 39 E. North Ave. 
Frau K. Kreufer, 2382 Eedgwid Ste, 
3. Stein, 4 Sergwid Str, 
A. Schacht, 361 Sedowick Str. 
Frau B. Wismann, 362 Sedgwid Etr, 
W. F. Meisler, 587 Sedawid Stt. 
9. Miller, 9 Willow Str. 
News ſtore, MO Wells Str. 
Grau Kenney, 153 Well: Etr. 
2. EStapleton, IM Wells Etr, 
Breu Aunfon, 276 Welle Str. 
Srau Girje, 344 Wells Etr, 
Grau Wyant, 333 Wells Str. 
Frau Waller, 453 Wells Etr. 
Frau M. PB. Schmitt, 660 Wils Ete, 
& B. Emeet, 707 Wells Str, 


Nordweſtſeite. 


F. Schmidt, 499 Aſhland Ave. 

F. Dede, 412 Afſhland Ave. 

B. Bederfon, 402 Aſhland Ave. 

H. Braſh, 391 Aſhland Ave. 

Mrs. 2. GCarlfon, 231 Alhland Ave. 
Edas. Etein, 418 Chicago Une. 

8. Earlitedt, 332 Chicago Ave. 

U. Trefielt, 376. Chicago NAove. 

Jakob Matſon, 518 Divifion Str. 

B. €. Hedegard, 8 Divifion Etr.- 
Sofeph Müller, 72 Divifion Etr. 

Dh. Donoghue, 20 Indiana Str. 

G. W. P. Nelſon, 335 Andiana Ste, 
F. C. Brower, 455 Andiand Etr. 

S. Jenſen, 242 Milwaukee Ave. 
Aames Gollin, 309 Milwaufee Ave. 

M. R. Uderman, 364 Miltwaufee Ave. 
Erveringhauß u. Beilfuß, 448 Milwaulee Une, 
Ms. Lion, 499 Mihtvaufee Ave. 
Mrs. Veterfon, 824 Milwauke eAve. 
9. Kemper, 1019 Miltwanfee Ave. 
Emila Etruder, 1050 Milwaulee Une, 
€. 5. Müller, 1184 Milwaukee Une, 
9. Jakobs, 1563 Milwaulee Une. 

W. Oehlert, 731 North Ave. 

V. Can, 329 Noble Str. 

Thomas Gillespie, 28 Sangamon tr, 
Jacob Schöpt, 626 Paulina Str. 


Südfeite, 


3. Ban Derslice, 91 Adams Gte. 
A. Veterfon, 2414 Cottage Grove Une. 
Newsitore, 3706 Cottage Grove Une. 
3. Deple, 3705 Cottage Grove Ave. 
GE. Trams, 110 Harrifon Str. 
2. Kallen, 3517 S. Halited Etr. 
VB. M. Meiftner, 3113 S. Halfted Etr. 
9. Simpfon, 3150 S. Halited Str. 
VB. Cem, 43 ©. Halfted Str. 
RB. Edhmidt, 3637.56. Halfted Ste. 
Newsftore, 3645 S. Halited Str. 
G. U. Enders, 235235 ©. Canal Etr, 
Mi Mounrow, 486 ©. Etate Str. 
Frau Frankien, 1714 ©. State Str, 
WM. Gaibin, 1730 S. State Str. 
Frau Hennefleg, 1816 ©. State Str. 
Grau Pommer, 306 ©. Etate Ste 
W. Scholz, 2442 ©. State Str. 
M. Eilender, 3456 S. Etate Etr. 
3. Enevder, 3902 S. State Ste, 
©. Rab, 63 Eouthrart Une. 
W. King, 116 E. 18. Etr. 
‚8. Wienold, 2254. Wentworth Ave. 
3%. Becb, 2717 Wentworth Ave. 
G. Dunershagen, 4704 Wentwortb U, 


Südweftfeite. 
&. 8. Fuller, 39 Blue Islarıd Ape. 
3. 9. Duncan, 76 Blue %sland Ave, 
Aug. Futbmenn, 117 Blue land Use, 
M. Better, 198 Blue Island Ave. 
©. Kurg, 210 Blue Aslarnd pe. 
Ch. Etard, 305 Blue Island Ave, 
3: 9. Veters, 533 Blue Island Ave. 
Mrs. J. Ebert, 162 Canalport Mpe,. 
Mis. 3. Ebert, 162 Ganalport Ave. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Mrs. Lyons, 55 Canalport Ave. 
Ed. Baſſeleer, 30 Canalport Abe. 
Mib M. Vernum, 166 W. Harriſon Str. 
C. Schroth, 144 MW. Harrifon Str. 
Thompfon, 845 Hinman Str. 
S. Roſenbach, 212 S. Halſted Str. 
A. Jaffe, B88 S. Halſted Str. 
Mar Grob, 354 S. Halſted Str. 
Sladen und Eestind, 4% S. Baiſted Ste. 
C. Enohauge, 45 S. Halſted Stt. 
LZews ſtore, 888 ©. Hakited Str. 
WUug. Nidels, 664 S. Halſted Str. 
* Faßler, 776 ©. Halfted Str. 
r8. Bruhn, 851 ©. Halited Str. 
&. Terey, 193 W. Safe Etr. 
Echmielzer, 33 MW. Late Str, 
W. Bank, 612 W. Lake Str. 
Zenſon, 6(70 8. Yale Str. 
M. Beterion, 758 W. Lake Str. 
2. A. Ballin, 3 W. KRandoiph Ete, 
MW. 3. Moore, 117 W. Madijon Ste, 
4. Darm, 210 W . Mapdifon Etr, 
Faſh, 516 W. Madiion Etr. 
Mrs. Oreenburg, 12 ©. Baulina Se, 
. Emitb, 10 ©. Baulina Str. 
. Reinbold, WIW. 18. Etr, 
. ‚Reinhold, 


. Edulz, 239 W. > 
o*. Linden, 295 W. 12. Str, 
beo. Edulzen, 31 W. 12..Gtr, 
9. Brunner, 508 W. 12. Etr, 
Neutel, 630 W. 12. Etr. 


Cake Biew. 


Uug. Ihle, 845 Belmont Ave. 

. Zhurm, 442 Lincoln Ave. 

rau ©. R. Doy, 549 Lincoln Une, 
. Wagner, 597 Lincoln Abe. 

. Bermeann, 688 Soutbport Abe. 
. B. Webnboff, 724 Lincoln Ave, 

h Ludewig, 759 Lincoln Upe, 

mbrid, 789 Lincoln Ave. 
er. 861 Lincoln Ave. 
Lindtraus, 921 Lincoln Aue, 
genau, 1089 Lincoln Ave. 

. Etepban, 1150 Lincoln Une, 


Borftädte. 
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Erzählung von Georg Höcher. 


(Fortjegung.) 


„Aber as Joll die ganze Gejchichte,“ 
fiel ihm bier der Minifter ungnädig 
ins Wort. „Sch jehe aud nicht eine 
Spur. Daß Herr Boländer ein wenig 
furchtſam ift, bemeift doch die Unfchuld 
des Herrn Sattler nit —“ 

Sattler warf ihm einen flehenden 
Blick zu. 

„Laflen Sie ihn ausreden, Ercel- 
Ienz,” bat er; „er fommt jet an die 
eigentliche Sachlage.” — 

„Meinetwegen denn,“ ſagte der Mi— 
niſter unmuthig, „aber ich ſehe nicht 
ein —“ 

Er vollendete nicht, ſondern rückte 
a in feinem Sefjel hin und 

et. 

„sh bin gleich fertig,“ jagte Schön- 
perl eifrig. 

„Run zu!“ 

„Is hätte die Gefchichte vergejien, 
wenn nicht plößlich fich eimas ereignet 
hätte. E3 fam nämlich von einer Be- 
börde — ich weiß nicht mehr fo genau 
bon welcher — Anfrage um eine 
Summe, welche vor längerer Zeit von 
und verrechnet und ausbezahlt worden 
mar. ‘ch weiß noch genau, der Herr&e- 
neralfafjirer hatte fie eingetragen, und 
ich mußte damals die betreffendeSeite 
nochmals mit ihm collationiren. €3 
maren 12,000 Thaler gemefen, und als 
ich jet mieder nachfah, waren 42,000 
Thaler daraus geworben. ch mußte 
nicht, wa8 da3 bedeuten folle zuerft — 
denn an eine Falfhung konnte ich nicht 
denfen, dazu war die Gefchichte zu 
plump — bi3 mein Blid auf den Herrn 
Boländer fiel, der mich anjtierte mie 
das leibhaftige böfe Gemiljen — da 
mußte ich auf einmal Alles!“ 

Der Minifter war aufgeiprungen 
und fhrie nun Schönperl heftig an: 

„Sie wollen doch nicht Jagen, Sie 
Scuft, daß Boländer — unjer Gene- 
ralkaſſirer —“ 

„Die Fälſchungen verübt hat,“ fiel 
ihm der ehemalige Hauptſchreiber in 
die Rede, indem er ſein Haupt erhob 
und ihm trotzig in das Geſicht ſah. 
„Doch, Excellenz, das behaupte ich — 
wenn ich auch ein ſchlechter Kerl war 
und mich von dem gottvergeſſenen 
Schurken — entſchuldigen Sie, aber 
ich muß ihn ſo nennen, denn er ver— 
dient's — beſtechen ließ, daß ich mit— 
half an den Fälſchungen und den un— 
ſchuldigen Herrn Sattler in dasZucht— 
haus brachte.“ 

„Menſch, Sie wagen,“ rief der Mi— 
niſter entſetzt, Boländer — mein beſter 
Beamter —o, diefe Frechheit muß —” 

„Excellenz, es ift Wahrheit, die reine 
Wahrheit!” rief Sattler mit por Er- 
regung bebender Stimme. 

„Schweigen Sie! Wie dürfen Sie e3 
wagen, einen anerfannten Ehrenmann 
verdächtigen zu helfen!“ 

„Ereellenz, feien Sie gerecht,” 
Sattler, indem er die Hände gegen den 
Minifter faltete, „Iaffen Sie fi nicht 
einnehmen gegen diefen Mann, der fich 
felbit in das Zuchthaus liefert, um Die 
Mahrheit, menn auch jpät, an dasLicht 
zu bringen! Bedenten Sie, was ich un 
THuldig gelitten habe!” . 

Der Minifter war mit finfterem 
Stirnrungeln jtehen geblieben. 

„sh muß Licht haben,“ Jagte er ge= 
preßt.. „Erit Sie, dayn Eifen, den ich 
treu wähnte wie Gold — nun fol aud) 
biefer Boländer —“ 

Er brach furz ab und fehritt haftig 
an den von der Wand herabhängenden 
Klingelzug, welchen er zweimal in Be- 
mwegung febte. 

Der jchrille Tone der Glode drang 
durch die feierliche Stille des Palais, 
und unmittelbar nachdem er verflun- 
gen, trat der dienjtthuende Kanzleidie- 
ner in das Gemad). 

„Schiden Sie jofort Xemanden auf 
die Eriminalpolizei,“ herrfchte ihn der 
Minifter an. „Ic laffe den Herrn 
Staatsanwalt erjuchen, fi} fofort mit 
einigen Leuten zu mir herbemühen zu 
wollen.” 

„Sehr wohl,“ verneigte fich der Die- 
ner und wollte fich entfernen. 

„Halt, noh Eins!” rief ihm der Mi- 
nifter nad. „SchiefenSie jofort auf das 
Generaltaffenamt. Der Herr General- 
faffırer Boländer foll umgehend hierher 
nad meinem Gefchäftszimmer fom= 
men.” 

„Das ift eine vergeblihe Mühe,”. 
fagte Schönperl mit rauhem Aufladen; 
„denn der jaubere Vogel ijt jeit heute 
Mittag über alle Berge.” 

„Unmöglich,“ jtammelte der Mini- 
fter, indem er fichtbar bleich tmurbe. 
„Hüten Sie |hre Zunge, Mann!“ , 

„SH mwil’3 verantworten,“ entgeq- 
nete der entlafjene Hauptfchreiber tro- 
Big. 

Der Minifter gab Auftrag, fallsBo— 
länder nicht auf dem Bureau anzutref- 
fen wäre, au in feiner Wohnung 
nachzufragen, und der Kanzleibiener 
machte fich eifrig an die Yeforgung der 
Aufträge. 

In dem Zeitraum, melcher bi3 zum 
Eintreffen de Staatsanmaltes - ver- 
ging, herrfchte drüctend hanges Schwei- 
gen im Zirhmer. Jeder hing feinen ei- 
genen Gedanten nad). 

Sattler befonders befand fich in bef- 
tigfter Aufregung. Die Bruft des alten 
Mannes ging frampfhaft auf und nie- 
der. Wenn e3 möglich war und er feine. 
Ehre zurüderlangen fonnte — mwenn 
duch Gottes Fügung feine Unfchuld 
an:den Tag kam! D, er hatte den 
Schimpf, melder auf ihm Iaftete, noch 
niemals derartig empfunden, wie zu 
diefer Stunde. 

Oft blickte er mit flehendem Aus⸗ 
drucke in den Augen zu dem Miniſter, 
der wieder vor dem Schreibtiſche Platz 
genommen hatte und ſichtlich zerſtreut 
mit dem Durchlefen der Akten fortfuhr. 
Von diefem Manne hing jet viel ab; 
denn nur auf feinen Antrag fonnte ber 
Staatsanwalt gegen Boländer ein- 
fohreiten, und ed war Sattler zuMutbe, 
als ob er die Sniee des hohen Beamten 


*— 


bat | 





umfaffen müffe, damit Gerechtigfeit 
merbe, und fein guter Name Auferfte- 
bung halten dürfe, 

‚ Schönperf dagegen jchaute fich ziem- 
li} frei in dem foftbar eingerichteten 
Gemade um. Sein Gefiht irug einen 
halb höhnifchen, halb tüciichen Aus- 
brud zur Schau; aber aus feinen Au- 
gen bligte erfichtlih eine fatanifche 
Freude, Boländer eine gehörige Suppe 
einbroden zu fünnen. 

Endlih erfohien der Staatzanmwalt 
mit einigen Geheimpoliziften, melch’ 
Rebtere auf dem Corridor verblieben. 

Der öffentliche Ankläger näherte fich 
dem. Miniiter und fragte ehrerbietig 
nach deifen Befehlen. 

„IH muß Khren Dienfteifer in An= 
fpruch nehmen, mein Tieber Rath,“ 
wendete fich Dgg Minifter, von feinen 
Alten auffhauend, zum Staatsanwalt. 
„Die beiden Herren hier haben mir eine 
ganz unmahrfcheinliche Gefhichte vor= 
getragen, und Ihre Aufgabe dürfte e3 
fein, zu erforfchen, mie viel oder mie 
wenig Wahrheit derjelben zu Grunde 
liegt.” 

Der Minifter theilte dann mit kurzen 
Morten dem Beamten das Nothmwens 
digjte mit, und auch das Geficht des 
Staatsanmwaltes überzog ein ungläus 
biaes Staunen. Auf .die Aufforderung 
des Minifters hin mußte Schönperl 
jeinen Bericht noch einmal vortragen. 
Er that dies fofort und ausführlicher 
und beftimmter noch al& vorher. Als 
er geendet hatte, blickte ihm der öffent- 
liche Ankläger fpöttifch in das Geficht. 

„Sie haben ein hühbjches Erzähler- 
talent,” fagte diefer zu Schönperl, „und 
wenn der Herr Minifter es geitatten, 
fo werde ich Shnen einige Fragen bor- 
legen.“ 

„Ich wünſche ſogar, daß Sie diefen 
Menſchen ſofort in meiner Gegenwart 
verhören,“ ſchaltete der hohe Beamte 
ein; „denn aus leicht begreiflichen 
Gründen bin ich ſehr begierig auf das 
Reſultat.“ 

Der Staatsanwalt verbeugte ſich 
und wendete ſich dann zu Schönperl. 

„Sie muthen mir zu, Ihnen zu 
glauben,“ ſagte er noch immer ſpöt— 


tiſch, „daß Sie extra aus Amerika ge— 


fommen find, um der Wahrheit Die 
Ehre zu geben. E3 werden mohl eigen- 
nübige Beweggründe dabei im Spiel 
fein.” 

„Das ift einerlei,” entgegneteSchön- 
perl, indem er den Beamten troßig an= 
ab; „aber ich darf verlangen, daß Sie 


meinen Worten glauben — befonders, | 


wo ich mich jeldit in’3 Zuchthaus lie- 
fere. Sie müflen — — den Boländer 
verhaften.“ 

„Sachte, ſachte, Verehrteſter,“ ent- 
gegnete der Staatsanwalt kühl, „ſo 
ſchnell ſchießen die Preußen nicht. Es 
iſt natürlich, daß ich Ihrer Anzeige 
Folge geben muß. Indeſſen werden Sie 
mir geſtatten, daß ich auf Grund Ih— 
rer Ausſagen Sie zuerſt im Namen des 
Geſetzes verhafte.“ 

Zugleich berief er zwei Schutzleute in 
das Gemach, welchen er den ehemaligen 
Hauptſchreiber übergab. 

„Sie werden die Güte haben, zu er— 
lauben, Excellenz, daß ich meinen Leu— 
ten einige Befehle ertheile in Ihrer Ge— 
genwart,“ wandte er ſich nochmals an 
den Miniſter. 

Dieſer nickte dem Staatsanwalt eif— 
rig zu. 

„Natürlich, natürlich,.“ ſagte er. 
„Schalten und walten Sie in dieſem 
Zimmer, wie es Ihre Pflicht mit ſich 
bringt. Es liegt in meinem eigenen In— 
tereſſe, einen meiner tüchtigſten Beam— 
ten von dem ſchmählichen Verdachte 
gereinigt zu ſehen, welcher auf ihn ge— 
worfen worden iſt.“ 

Er warf damit einen bezeichnenden 
Blick auf den verhafteten Schönperl, 
welcher denſelben gelaſſen erwiderte. 

Der Staatsanwalt wollte einem Be— 
amten den Auftrag geben, den Gene— 
ralkaſſirer herbeizubeordern. 

„Es iſt nicht nöthig,“ wendete der 
Miniſter ein, „ich habe bereits ſelbſt 
nach meinem Beamten geſandt.“ 

Der Staatsanwalt begann den Ver— 
hafteten nochmals kreuz und quer aus— 
zufragen; er ſuchte ihn irre zu machen; 
aber Schönperl blieb hartnäckig bei ſei— 
nen Ausſagen. Ja, trotz des langen 
Zeitraumes, welcher dazwiſchen lag, 
konnte er faſt noch alle Fälſchungen an— 
geben, welche er mit Boländer zuſam— 
men ausgeführt hatte. Seine Ausſagen 
klangen ſo wahrſcheinlich und warfen 
dabei ein ſo grelles Licht auf den Cha— 
rakter Boländers, daß der Staatsan— 
walt bedenklich mit demKopfe ſchüttelte 
und meinte, der Herr Generalkaſſirer 
werde ſich jedenfalls gründlich zu recht⸗ 
fertigen haben. 

Es dauerte ſehr lange, bis der nach 
Boländer ausgeſandte Bote zurück— 
kehrte, und der Staatsanwalt benutzte 
dieſe Zeit, um ein Protokoll über die 
Ausſagen des verhafteten Hauptjchrei- 
bers aufzunehmen. 

Endlich erſchien der Diener und mel⸗ 
dete, dat der- Generalfaflirer nirgends 
aufzufinden gemwejen jei und eine 
Wirthin auf Vefragen mitgetheilt habe, 
Boländer fei feiner Ausfage nad) feit 
dem Mittag auf einer wichtigen Dienjt- 
reife begriffen. 

(Fortfeßung folgt.) 
— — — — 

— Fräulein Immerfein: Zählen Sie 
auch zu Denen, welche glauben, daß die 
Ehe ein Fehlſchlag iſt? — Fräulein 
Scharp: O bewahre! Mir iſt ein Fall 
bekannt, in welchem ſich die Ehe als ein 
ganz koloſſaler Erfolg erwieſen hat und 
wo Mann und Frau von dem Moment 
ihrer Trauung an fich gegenfeitig Alles 
in Allem gewejen find. — Fräulein Y.: 
O da3 mufr ja herrlich fein! Wie lange 
find die Veiden verheirathet? — Fräu- 
lein Si. : Seit geitern. 

— Eine im Welten erfcheinende Zei- 
tung kündigte kürzlich die bevorftehende 
Veröffentlichung eineräußerft intereflan- 
ten Erzählung an mit dem Titel „das 
ſchönſte Mädchen in der Stadt“, worauf 
der Heraudgeber. des Blattes über 100 
Boftfarten erhielt, die ihm inftändig 
baten, doc 
‚nicht zu verö 


tlichen. 


niß am beſten entſprechen. 








ihren wirklichen Namen 
en — 


dem Geſicht 


— aus dem Sinn. 


So geht's mit den 


— Sachen in der Wäſcherei und in der 
Küche. Dielleiht glaubt Jhr, dag fie 
dort Pearline gebrauhen. Und Euer 
Seinenzeug geht in Feten, und hr feid 

mit der Arbeit unzufrieden, und Ihr miadht 

DPearline für den ganzen Derdruß verant- 

wortlih. Wenn dies der fall ift, dann 
Fönnt hr Euch Schon denken, daß entweder 
fein Pearline gebraucht wird, ader daß 


—D 


etwas dazu gethan wird, . 
das den Schaden verur: 
faht. Dur Pearline 


kann es nicht gefchehen. 

Ihre werdet wahrfcheinlih finden, dag 
fie mit Nahahmungen zu wafchen verfuchen, die Haufirer, 
Preisvertheiler und unglaubwürdige Grocers den Dienftmägden 
und anderen, die die Gefahr nicht fehen Fönnen, in die Hand 
fpielen. Sehet Eurer felbft willen in der Küche danach), daß fie 


Pearline gebrauden. 
Schicket 


es zurück 


Seifenwaſſer als Wellenbrecher. 


Die Beruhigung der Wellen durch 
Seifenwaſſer ſtatt durch Oel, iſt das 
neueſte auf dem Gebiete der Nautik. 
Bekanntlich iſt ſeit einigen Jahren die 
beſonders durch Franklin im vorigen 
Jahrhundert empfohlene Anwendung 
des Oels zur Beruhigung der Meeres— 
wogen ſehr in Aufnahme gekommen und 
hat ſich in vielen Fällen glänzend be— 
währt. Die waähre Urſache, aus welcher 
das Oel wellenberuhigend wirkt, iſt da— 
gegen zur Zeit noch keineswegs endgiltig 
ermittelt worden. Dr. W. Köppen iſt 
nun auf Grund gewiſſer theoretiſcher 
Betrachtungen zu dem Ergebniſſe ge— 
kommen, daß man von Seifenwaſſer 
noch viel günſtigere Wirkungen auf die 
Beruhigung der Wellen erwarten kann 
als von Oel. Einige Verſuche, die er 
auf Elbe und Alſter angeſtellt hat, zeig— 
ten ihm, daß in der That die Glättung 
der kleinen Welleu (Rippelungen) durch 


Seifenwaſſer noch viel raſcher nnd min-⸗ 


deſtens ebenſo deutlich ſtattfindet als 
durch Oel. Ein Cubikkentimeter Sei— 
fenwaſſer genügte jedesmal, um in eini— 
gen Secunden einen mehrere Quadrat— 
meter großen Raum ohne alle Wellen— 
ſpitzen zu ſchaffen, welcher gegen die 
umgebende rauhe Waſſerfläche ſcharf 
abſtach und ſelbſt auf den von vorbei— 
fahrenden Dampfern aufgeworfenen 
Wellenzügen klar erkennbar blieb. Was 
den Verbrauch von Seifenwaſſer zur 
Beruhigung der Wellen anbelangt, ſo 
meint Herr Köppen, daß vorausſichtlich 
ungefähr dieſelbe oder, wegen der Miſch— 
barkeit mit dem Seewaſſer, eine etwas 
größere Ouantität Waſſer nöthig ſein 
wird als jetzt Oel, daß aber in dieſem 
Waſſer nur etwa ein Tauſendſtel ſo 
viel Seife gelöſt zu ſein braucht, und 
zwar wird in der Regel gewöhnliche 
„grüne“ Seife dem praktiſchen Bedürf— 
Stärkere 
Löſungen werden kaum beſſer wirken. 
Ein Umſtand iſt aber vorhanden, wel— 
cher den Köppenſchen Vorſchlag, Seife 
an Stelle von Lampenöl, Leinöl, Ter— 
pentinöl und Fiſchthran zu benutzen, 
weniger empfehlenswerth macht. Man 
muß nämlich die Seife in Süßwaſſer 
auflöſen, denn Seiſenwaſſer, das mit 
Salzwaſſer hergeſtellt wurde, zeigte ſich 


völlig wirkungslos. Es wird alſo, ſagt 


Köppen, nothwendig ſein, an Bord die 
Seifenlöſung mit „friſchem“ Waſſer an— 
zurichten. Friſches bezw. Süßwaſſer 
iſt aber unter Umſtänden an Bord eines 
Seeſchiffes ein ſehr werthvolles Natur— 


product, und es wird in gewiſſen Fäl— 


len recht fraglich ſein, ob man nicht vor— 
zieht, Oel ſtatt Trinkwaſſer zu opfern. 
Die bisherigen Erfahrungen über die 
Menge des zur Beruhigung der Wellen 
erforderlichen Oels lauten verſchieden. 
Im Durchſchnitt ſind etwa ein bis zwei 
Liter für Stunde und Schiff verbraucht 
worden, ſodaß es ſich nicht nur gegen— 
über den großen Summen, die auf dem 
Spiele ſtehen, ſondern auch, abſolut ge— 
nommen, um eine ſehr geringe Aus— 
gabe handelt, die ihremGeldwerthe nach 
gar nicht in Betracht kommen kann. 
Wenn daher das „Seifen der See“ nicht 
in ſehr erheblich größerem Maße wellen— 
beruhigend wirkt als Lampenöl oder 
Fiſchthran, ſo wird es das „Oelen der 
See“ wohl kaum verdrängen, um ſo 
weniger, als die Seifenlöſung wohl 
immer erſt hergeſtellt werden muß, wenn 
man ſie braucht. Herr Köppen legt 
ſeine Unterſuchung den praktiſchen See— 
fahrern vor, damit dieſelben die von ihm 
gezogenen Schlüſſe an der Hand der Er— 
fahrung auf hoher See prüfen mögen. 


— Fräulein Laura: O Tante, Du 
erinnerſt Dich doch an Herrn Meeker, 
der von hier als Miſſionär in die 
Fremde gegangen iſt. Heute habe ich 
gehört, daß ihn die Kannibalen aufge— 
freſſen haben. — Tante Euphroſine: 
Ach, du meine Güte! Ich will nur hof— 
fen, daß ſie ihn mit Dickwurzeln gekocht 
haben, denn die Dickwurzeln waren ſein 
Leibgericht! 

— Kurz: Ich glaubte, Du wollteſt 
die Katze erſäufen? — Lang: Verſucht 
hab' ich's. Man ſagt, eine Katze habe 
neun Leben; die da hier hat mindeſtens 
zwanzig Leben! — Kurz: Wieſo? — 
Lang: Geſtern Abend band ich ihr einen 
Backſtein um den Hals und warf ſie 
in einen großen, mit Waſſer gefüllten 
Zuber. Als ich heute Morgen nach— 
ſah, hatte die Katze alles Waſſer aus- 
geſoffen und ſaß ganz gemüthlich auf 
dem Backſteine. 

— Der kleine Tom hörte ſehr auf— 
merkſam zu, während ſein Vater einen 
Artikel über das Leben der Mormonen 
aus einer Zeitung vorlas. Der Vater 
ſtellte ihm nach einiger Zeit die Frage: 
„Möchteft Du unter den Mormonen 
ieben, Tom?" — „Nicht um Geld,“ 


-antwortete Tom, „denn da müßte ich 


immer glei ein Dusend Mütter um 
Erlaubni fragen, wenn ich jchrwimmen 
gehen wollte. Das würde mir gar nicht 
pafien!* 


nis ee 





Saufirer und unglaubwürbige Grocerd werben Eud fagen, „bie ift fo gut 
wie" oder „bajjelbe wıe Bearline.“ 
wird nie haufirt, und jolte Euer Grocer Euch etwas Anderes für 
Bearline jhiden, jeid geregt, — jhidet es zurüd, 
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Es iſt falſch — Pearline 


James Pyle, New York, 
Revolution 
in der Heilkunde. 


Eine Erfindung bon weit: 
tranender Bedentung. 


Die Heilung verfhiedener Krank: 
heiten auf hödhit einfadhe und 
bißige Weile bewerfitclliet. 
Nüdtchr zur Natur das 
Zojungswort! 


Sie kann es leicht thun 


Vergeßt den Namen nicht 


Das Geheimniß des Rufs 


Das Geheimniß des Geſchmacks 


Das Geheimniß des Wohlbekommens 


BVergeßt den Namen nicht 


Berjäumt c8 niht auf der Weltauss 


ftelung 


Berweigert alle Subitilsste 


Wie ein Naturprodukt, da3 in einiaen 
Gegenden Deutichlands gefunden wird, ich | | 
leiht zu Hauie von SJedermanı beritellen | E 
und vortheilhaft in den meijten Kranfheitss | | 


füllen verwertheu läßt. 


Daffelbe findet Anwendung: Bei Fettiucy, | WB 
Leberleiden, chronifcher Leibesveritopfuig, Ha | 


morrhoiden, Fiſteln, Nervoſität, 


Maͤnner. F 


ſchwäche, unnatürlichen Eutleerungen, wie 4J 


Proſtatorrhoe, Spermatorrboe, ꝛe. Varicocele, | 


eiterigen Ausflüſſen, Ohrenleiden, Taubheit, 


Nenralgie, Nafen- und Hals-Katarrh ; aufer | 
dem bei allen Sranenkranfheiten, wie Blei | R 
fucht, Gebärmntter-Leiden, Weißfluß, Kinder: | 


loſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 


Wer fi für unfer neues Heilverfahren, da® von | P 
den hervorragenditen Werzten der alten md treuen | 


Melt erprobt und für qut befunden wurde, interejlirt, 
der jchicfe feine genaue Adrejje nebjt Briefmarke, wo» 


rauf wir ihın eiste ausführlide Beidreibung über | 
berjtelung und Anwendung dDiejer neuen Erfindung | 


frei zuienden iwerden. 


MEDICINAL GAS 00, 


| 835 Eroadway, New York, N. Ye 


Private, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


fowie alle Saut:, Blut: und GSeſchlechts krank⸗ 


hei en und die jchlummem Folgen jugendlicher Aus» | 


Ausfhweifungen, Rervenichwäce, verlorene 
Rdanneoträft u. j.!v. werden erfolgreih von den 


lang etablırten deutichen Aerzten des Illinois Medical | 
Dispensarv behandelt und unter Garantie für tms | 
Arauentrantheiten,, allgemeine 

Schwäde, Gebärmutterleiden und alle Wiregelmäkige | 
feiten werden prosipt md ohne Operation ınıt beiteus | 


mer furirt. 


Grfolge behandelt. 


Arme Rente 


werden frei behandelt und hate 
dann nur een mäßigen Preis 


für Arzneien zu bezahlen. — Consultationen frei. | 


— tige werden brieflich behande t. — Spredjituns 
ei: 
tags von 10 bis 12. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
Tdzlj 183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


DR. SCHROEDER, 


der bejte und | 


zuverläfliaite 


Zahnarzt Chi⸗ 


cagos, 
J früher 413 
Milwaukee 
Ave., 
jegt 


824 Milwaukee Av., 


nahe Pivifion Str., 


Beſte Gebiſſe s6—$8, Zähne fhmerzlos ge: | 
und | 


zogen, Fähne ohne Platten, Gold- 
Silberfülluugen zum: baj)ben Preis unter Ga: 
rantie, " Sonntags o'’en. 


18 Cilypourn Av®. 

einfte Gebijje, 

nicht zu unterjheiden. @old=- 

Füllungen zu mäßigen Preijen. 
oſes Zahnziehen. 


ER den müflen, iprechen fie auerjt bei 
Dr. COODMAN, 


Sehnarzt, vor. — Lange etablirt und durdaus zite 
verläjjig. — Beite und buligfte Zähne in Chicago, 


und Emaille» 
Stmerz» 
231n0,ddfa,lj 


Schmerzlojes Füllen und Ausziehen zu halbem Preije. | 


.\._Dr. GO0ODMAN, 
Office: hıs3 w. Madiion Cir. 


Optiker, 


Importeur und Yyabrıfant von 


Augengläfern un Brillen, 


Opern: und Touriftengläfern, Microdcopen, Telescopen, | 


Barometern, Zeiheninftrumenten, Rodacs ıc. 
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5 
Goldene Brillen, Augengläfer und 
- Ketten, Sorgnetten, 
Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. 
Größte Auswayl.— Billigite Breiie. 


Borsch 


x Sptiu, E.ADAMS ST. 
u u 
Orklern für ale Mangel der Erbtrait, Goniutzitt uns 
bezüglich Eurer Yugen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 
assenüber Boit:Office. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deuticher 
Augen- und Obren-Arzt, 
heilt jrcher ale Augen: und Ohrens 
Beiden nach neuer jhmerzlofer Methode. — Künftliche 


d Gla t 
Dreh ft * ng 108 Rafonic Temple, 


Don 10 bis 3 Uhr. Wohnung, 642 Lincoln Avde,, 
8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Uhr Abends. — Eone 
iultatıon frei. 8dz1} 


Dr. H. ©; WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 
4 Jahre Ailiftenzarzt an deuticherr Augenkiinifen. 

Spredituuden: Borın %, Zimmer 1004-1006 Ma- 
sonic Temple. 410—141 . Roacdm. 449 E. North 
Ave., 2—145 Uhr; Sonntags 9—11 Borm. z2pl 


DR. J. N. RANCER, 
der erfolgreidie Spezialit aller Gefhlcehts: 
und Sautlrantheitcn, heilt fiher Jugend- 
fünden, Ausjchw ifungen, Männe äche. Uu« & 
r zfeit bei Frauen. Zamfende gedeilt. 
von anderen dur Aeh- und ittel 
erfolgloß behandelt wurden. i 


458 
z MILWAUKEE AV., 


CHICAGO. 


Ale geheimen, chroniichen, nervöſen 
und delifaten Kranfheiten beider Ge: 
ichlechter werden von bewährten Nerjten 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung (incl. Medizin) nur $6 
yro Monat. 
(Soujultation frei). 





Spredjitunden von YlIhr Morgens biß 9 Uhr 
Abeıds. Sonntags don 10 biß 4 Uber; 


Arzt jtetö anmejend. d4malj 


Keine Hoffnung mehr. 


Wie viele Menfchen gibt es, welde nicht jabraug, 
fabrein zu Hagen baben, ohne aub nur im Gntferntes 
ten den wahren Grund ihrer Keiden zu abnen. Bald 
find e8 Kepfeund Kreuzihimerzen, allgemeine Sins 
Abioteit, Veißmuth, Verdrieplichkeit, nervöjes Zits 
sen, Heralopren, Bruftbeflenmung, Schwere in ben 
Beinen, Schlafloigkeit, Ohvenfauien, Heritreutheit, 
rlöglihes Grrötyen. und Erblaſſen, welche fie 
quälen, bald jind e3 Geiifjen&bijje, die jie peinigen 
und ihnen das leben als eine Lat erfücinen lai'en, 
Fuhlſt Du Dich matt und Frank, glaubft Du des 
Lebens Bürde nicht länger ertragen zu können, fo 
zaffe Di) aufundfaufe Dirden, Zugendfreund‘, 
Du wirjt durd) diefes Bu Aufklärung über Dein 





n 9 Uhr Morgens bi 7 Uhr Abends: Sonus 


150ddili | 


—Sy ERNSTPFENNIC 
Prattiſcher Zahnarzt, | 


don natürlichen Zähren | 


Wenn ihre Zähne narbgeiehen wers | 


I tarrbe. Xungen- Dante, Nerden- und ;Frai 
| kn befonder& behandelt. 
' tags, 1.30--7 Nachmittags. 
| Gamitans bvi3 9 Uhr Abends, 
| Borm. 3 4 Uhr Nachm. 

| 2204 State Str., Chicago. 


bwidd2 | 


oö 


Leiden befonimen umd bei Beherzsigung der wohlges 
meinten Katkihläge die volle Gejuncheit und den 
fing wieder echalten, Jung und Al, Manz 
vrau, follten es lejen. Jeder fein eigener Arzt. 
Der „„Augendfrennd‘‘ kann lür 25 Gents tz 
Briefmarten, wohlvernadt, bezogen werden von der 
zin tinik un ispenia? 
en a ee * 


em di 


Ler "Jugendireund” tit aud; in der Buchhandlung von 
Gelr Schmidt. No. 292 Milwaukee Ave., 
Chicago, JU., zn haben. 


cuumh A — * EN 
M nd Jünglinget M 
Den einzigen Weg, derlorene WW 
Manncedirait wieder herzufiellen, 
fowie frifpe, veraltete und jeldit an: # 
fHeinend usheilbare Fälle von WS 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd J 
zu heilen; ferner, genaue Aufklaͤrung 
über Mannbarkeit! Beiblichkeit! 
Ehe! Sinderniffe Derfeldern und 
Beilung, zeigt das gediegene Bud: 
„Dir Nettungs:Auler‘‘. 25. Xuf- & 
lage, 250 Geiten, mit vielen Ichrreihen 
Bildern. Wird in deutiher Sprache 
gegen Girfendung von 25 Cents in Poſt⸗ 
merken, in einem unbebrudten Umfclag 
wohl verpadt, frei verfandt. Aorejjire; Wi 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 8 
11 Clinton Place, New York, N. Y. ps 
EV nad u * EEE 


ne 


E PER EN * 
| Des "Rettungs-Ankar” iit auch zu haben inChic go I4. 
| bei Hera. Shunpfke, 276 North Ave. 


— 
' Nur $5 den Monat, ⏑ 


haben während de3 legten Jahres 
4227 Periouen behandelt. davon 
wurden über 1750 dauernd geheilt. 
30 bedrittend aebeflert, über 1850 
find ned ııı Behandlung und vom 
00 bis 309 Perionen haben wicht® 
von fi) hören lafjen. Dre Doftos 


ren Werden auch ferner alte ges | { 
| Leiden 


möhrlıdber Krankheiten für $5 den 
Monat behandeln, 
Medizin. Ihre große Praxis jest 
he m den Stand, dirie Iıberale Offerte zu maden. 
Geichrettichkert uud Eriahrung haben fie nicht Tyved Glei⸗ 
den. Falls Sihre Krankheit inheilbar tft. werben fie e® 
ihnen freı beraue jagen. Alle dirurgiic iyälle, &as 


Spreditunden I—12 Vormmite 
Montags. Mittwochs md 

Sonntags von v Uhr 
Zimmer 22 bis 23, 


Dr. Danis, 
em 168 W. Madison Str:, Chicago, Ill, 
Der große Kräuter: und 
Burzel:Specialift, 
furirt alle fpecicllen Blut: und Nerven = Krankheiten. 
Bofitire und permanente Ceiluna in allen Fällen, die 
ic behandeln werde. Gonjultation frei, von 9 Ubr 
Vormittags bis 9 Uhr Abends. lag,ddj,bio 





Im garantıre meine Telbitge 


mas Bruchbänder, 


fowie Keiobinden. 
NR. Schenzinger, 
82 W. Madiſon. Ecke Jefferſou 


Die beiten und billigften Bruch: 

bander tauft man beim jyabrı 

Taten OTTO KALTEICH, Zimmer 

1, 133 Clark Str., Ede Madıjon. 

Dr. A. ROSENBERG 

früst fich anf 3Hährige Pranıs in der Behandlung ge 
beimer Krankheiten. junge Xeute, die dur Yunende 
fünden und Ausihweiiungen geihwärt find, QZamen, 
die an yunktionsftörungen und anderen Frauenfranfs 


beiten leiden, werden durch nicht angreijende Mittel 
gründlich gebe lt. 125 S. Clark Str. Difie-Stunden 


'Dr. KEAN 


— Keine Kur, 
DS, Specialist. 


Keine Zahlung 
Etablirt 1864. 


i ; 159 ©. Giart Sır 


Eye and Ear Dispensary. 

Alte Krankheiten der Augen und Ohren be» 

handelt. Künithiplugen auf Beitellung ange» 

fertigt. Breiten augepaßt.-Kathertheilung frei. !ömalj 
210% CLARK STR., &de Adams Str., Zimmer L. 


Chicago. 





des Geyhirns und der 
| est nl keit, E- 
— Schlafloſigteit, Er⸗7 
Macht uns einen Beſuch 





WMarkt. 


ein ſchließlich 


In 


tAranfheis | 





Was Tann 
eine Hausfrau 


Mit diefem unvergleichlichen 
Kochfett 


COTTOLENE 


tbun? Sie fann die mohl« 
ſchmeckendſten Kuchen baden, die 
pradtvolliten, flodigftenBiscuits 
und Weden anfertigen und die 
leichteſten Kräpfel, Fritters, 
Croquetten ꝛc. braten und im— 
mer wird ſich eine vollſtändige Ab⸗ 
Igienheit jenes Fettgeichmades 
zeigen, der fo oft in diefen Spei= 
jen herportritt, während jede 
Art von Kuchen :. die mit 
&ottolene zubereitet iit, 
Ihmadhaft und reihhaltig it, 
ohne irgend weiches unange= 
nehme Gefühl nad dem Ver— 
braud) zur Yyolge zu haben, wie 
es jich herausitellt, wenn ivgend 
welches andere Kochfeti anges 
wendet wird. 


COTTOLENE 


ift zum großen Theile ein Pflan- 
zenöl, und ilt viel wohlichmeden= 
der als thieriiche Fette. Ahr 
jolltet e8 auf der Weltausitel- 
lung jehen (imAderbaugebäude) 
jowie die Nahrungsmittel ver= 
juchen, die mit Cottolene 
bergeitellt jind. 

Fabrizirt nur von 
N.K.FAIRBANK& CO,, 

CHICACO,. 


DR. SANDEN’S 


wit eleftro:ma em 


heilt ohne Medichn 
ſtände, welche von 


Rꝛ* 
eberanſtrengun 

Nerventraft, . ee 
eretionen ala 
Nervenihwäde, 
mattung, Rheumas 
ber= und Blajenlei» 
Zumbago, Sciatica, 
wohlſein n.j.w. und 


cefjen oder Indise I 
Erſchöpfung, 


tiamus, Nieren«, Les 
den, lahmen Rüden, 
allgemeinem Uns 
ale fFrauenfrankheiten. Diefer elettriiihe Gürtel bee 


US 


! Jigt wundervolle ei N en alle an 
beuticher | ſitzt w valle Verbeſſerungen gegen derem 


und wir geben einen Stront, den der Träger — 
ſofort verſpürt, oder wir verwirken 853.00. 00 un 
curiren alle obengenannten Krankheiten oder nehmen 
keine Zahlung. Tauſende ſind durch dieſe wunder⸗ 
bare Grfindung geheilt worden, nachdem alle anderen 
Medieinen vergeblich verſucht worden waren, und wir 
—— — von Zeugniſſen in dieſem und auderen 
aaten. 


Von Rev. J. A. Beltz, Corbin, Kan. 
Gorbin, San., 15. Nov. 109, 

Dr. A.T. Sanden. Werther Herr:—-Nah 
ih von einem Shrer eleftriichen ®ürtel vor er d 
Jahren geheilt worden bin, bin id) ih im Stande, 
diejelben Jedermann zu enıpfehlen, dh wurde kiir; 
lcd zu einem meiner Mitarbeiter gerufen, und fan 
ihn jo ishwadh, daß er als undeilbar fait Ihon aufges 
geben worden var, Er war bicidh und jah aus, all 
cb er nurnod einige Tage leben würde, Ih Tieß 
meinen Gürtel 40 Meilen weit berbholen, denjelben, 
deu ic) im Jahre 1889 von Ihnen getauft habe, und 
nahdem er ihn einen Tag lang getragen an — 
er, ex müſſe ſelbſt einen dieſer Gürlei haben. — 
ihn bejuchte, fonnte er weder effen nod_ jcdhlafen, aber 
ihon nad zwei Woden tonnte er nicht genug eflen, 
und id Iafje ihm heute einen Gürtel tommen, 
alaube Shr Gürtel fit der Vefte für das Geld img 
Sie baben die Erlaubniß diejes Schreibens 
jederzeit als Referenz zu gebrauden, 

Adtungsvol, Red. I. U. Belg, Corbin, Ram. | 


Unſer kräftiges, berbejierted Sufpenforkum, daß 
Veite, das geihwäditen Männern jemals gegeben 
wurde, frei mit allen Gürteln. Geiundheit, Kraft und 
Stärke ir 60 bi3 9) Tagen garantirt. Man wende id 
an den Erfinder und Fabrifanten, und laffe fih das 
große ilujtrirte deutfche Pampblettojtenfrei fommen, 


Dr. A. T. SANDEN, 68 State Str., Chicago, Ill. 


Das große Eynndicat 


und Sperialiiten 

hat fig) hier jeht Dauernd miedergelafien in den neuen 
Officen. 136 $. Clark Str., Ede Madiion, &. ©. D., 
Blo, und behandelt FREI bı3 auf Weiteres, alle chro» 
nischen Krankheiten, Catarrh, Hals- uud Lu 

leiden, Magen- ıınd Nierenkrankheiten, jowie Frauen- 
krankheiten, nervase Leiden der Maenner, Ohren» 
und Augenkrankheiten. 1Sınaddilm 


Drs. WILLSON und DYMENBERG, Seiter. 
Sprechftunden von 9 Uhr Morgens bis 744 Nhr AbbE, 
Sonntags don 10 Uhr Born. bis 3% Uhr Nadım. 


WORLD’s MEDICAL 
INSTITUTE, - 


66 FIFTH AVE., EckeRandolph,Zimmer715. 


. Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Sp 
ialıften und betradten es als ihre Ehr:, ıbre lerdenden 
titmenschen fo jchneil ald möglidh von ihren Gebrechen 
su heilen. Sıe heilen gründlih,. unter Garantie, 
alle geheimen Kraufheiten der Männer; Frauens 
‚und Wenitruatiensitörungen ohne 
DO peration, alte offene Sefhwäüre und Wunden, 
Rnodenfrep :c, Büdgrat:-Berfrümmungen, 
Söder, Brüdre und verwadijene Slieder, 
Behandluug tacl. Wledizinen, nur 


drei Dollars 


den Monat. — Ecdneidet Diefed aus. — Stun. 
Bes: . 2% Morgens vis 6 Uhr Abends; Sonntags 
13 12 Ubr. N 


‚Brü 
F Feheill, 


Finan zielle 5* GLOBE 
, NATIONAL BANK. 
Bir verweilen Ste auf 
3500 Patienten. 


oder 
feine 
lun3. 


2 


Bea 


| Nendtorker, englifcher und deutfcher Aerzte ; 


= 


4J 


TIERE,  Seeine Operation, 
= Sfrine Abhaltung vom Gefhät.—— 7 
Striftlide Garantie. Brauche aller Art _bei beibeg 7 


Geimledtern volljtändig zu heilen, ohne Mefler odeg 
Eyringe, ganz gleich. wie alt der Brudz it. 
fuhung frei. BE” Sendet um &irculare. 

THE O0. E. MILLER s 
1106 Maiemic Temple, 


Smailj 


Brüche geheilt! 


Unter 


he 3 


dauerud Be 


Das verbeiferie claftiihe Vrucband ift daß einzige 
i&fert getragem 


tweihe® Tag und Naıt mit VBequemlichkert 

wırd, indem e# den Bruch and) ber der ftärkiten 
beiwegung zurücdhäit und jeden Brud heilt. ta! 
auj Berlangen frei zugeiandt. >] 


Improved Eleetrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York 


‚ Bihlig für Männer! “ 
Shmib’s Gcheim- Mitte 
furiren alle Geihl-atd:, Nerven, Blut, — 
chrouuche tranfheiten jeder Art ſchnel * — 
Minneridiwäte Unvermögen. Bandwurst; alle 2 
nären Yeiden u. |. w. merden burh ben unies- 
rer Mittel unmer eriolgrei Tarirt. bei w J 
Auskunft üter alle unjere Mit'el. 3 
Sijulj — 


dor oder idndt Gure Adreile aud tie 
E. A. SCH 
126 und 128 Milwaufee Ave, Ede IB. r 


Glettrifcher Gürtel | 


2 





Er “= 
* Re Ban F ki — 
F — TEE 


—— ———— et den 20. — 1893. 


35.1. WALKER&C2 


WABASH AVE. & ADAMS ST. Gift DOPER 


— OR 
ur noch Tage! 


Kürzer und Kürzer de Seit! 
we und Schneller der er. 


An und Mattings. 
unſeres ganzen Lagers von Ingrain Zeppiden, die 
Beiten, die gemacht werden, ganzwollene Supers, 30: 
Beite Body Brüfjels in verjchiedenen Kän- 7 5 
gen, bis zu 20 Yards, die feinſte 81.25 Qualität, zu c 
gen, früherer Preis bis zu —* um ** —** 15 
verkaufen herabgeſetzt auf.. are 
Auswahl von jhönen Muftern, werth 257, zu 18€ 


Ä Braſilianiſche Wirren. 


Die Enttäufi Hung, | die der erjteßrä- 
 fivent der NRepublit ber. Vereinigten 
"Staaten von Brafilien Deodoro da 
Wonfeca dem Lande bereitet hat, ift un- 
ter feinem Nachfolger Floriano Peiroto 
feiner zuverfichtlichen Stimung gewi- 
hen. Peiroio verjpradh, ein ftreng con= 
Mitutionelles Regiment in Weberein- 
Stimmung mit der Nationalverfamm- 
lung zu führen. Er wählte feine Mi- 
rifter zum großen Theil aus den Rei- 
ben ber Armee und beging al3bald fei- 
nen erjten großen Fehler, indem er die 
in der Berfafjung verbürgte Gelbit- 
ftändigfeit der Staten unterwühlie. 
Der Mebereifer der jungen Repugplita- 
ner ftrebte die älteren, erfahrenen 
Staatsbeamten — Foffilien bon ihnen 
genannt — zu befeitigen, und hat da= 

2 Bei, fomweit e8 ihm gelungen ift, [ hweres 
—3 Unheil angerichtet. Die —— 
4 der Staatseiſenbahnen, Telegraphen, 
Poſten und Zollämter iſt beſtändig Ge— 
enſtand der Klagen. Die Geſandten— 
© poften und Eonfulate wurden vielfach 
mit unfähigenBerfonen befett. Schlim= 
© mer jeboch ift der Nepotismus imLan- 
2 de, der zur Zeit der Monarchie nie- 
E. mals Tolches Unheil angerichtet hat tie 
Er jebt. Unter diefer Militärregierung 
- hat man befonders die große Ueberzahl 
der Dfficiere untergebracht ohne Rüd- 
* fiht auf ihre Befähigung. Das ift das 
" Grundübel diefer unbeilvollen Bermwal- 
E- tung. Mit der Nationalverfammlung 
je wird aber auch nicht regiert. Nach wie 
vor werden Commiſſionen eingeſetzt, 
fir die feine Ausgaben im Staats- 
3 haushalt ausgemworfen find; e8 werden 
= Ausgaben gemacht, die ebenfalls nicht 
= worgefehen find, 3.8. 200 Conto3 für 
© die irregulären Truppen des (jebt ab- 
e berufenen) Präfidenten Gaftiljos in 
Fr Rio Grande do Sul u. f. w. Da fie 
Ah mit dem Congrefje nicht ejnigen 
fonnte, hob die Regierung die Zettel- 
banfen durch einfache Verfügung auf 
2 und ließ nur eine, die „Banco da Re— 
> publica do Brazil”, ala Verfchmelzung | 
‚zweier wadelnder Banken, mit Unleh- | 
nung an den Gtaatsfhab beitehen, 
Mie lange diejes Zmitterding dauern 
wird, ift unfchmer porauszufehen; feine 
eriten Schritte find jchon jehr unent- 
fchloffen und bevenklid. Die Unzu— 
frigdenheit ift allgemein. Allmählich 
ift die Frucht einer fenntnißlofen, will- 
fürlichen, zumeilen gewaltjamen und 
verrätherifchen Regierung reif gemor- 
den... Rio Grande do Sul ift in vollem 
Aufruhr; in Pernambuco bedrohen fich 
zwei Parteien, die des Gtaatscongrej- 
jes und die des Präfidenten, und ein 
fchwerer Kampf droht auszubrechen; 
für ©. Paulo werden Waffen einge- 
- Führt; in ©. Catharina und Parana 
gährt e& und aud) die andern, nörd- 
lichen Staaten fommen nicht zu fried- 
licher Entwidlung. Nur Minas Ges 
zae8 und Ejpirito Santo verhalten 
fih ruhig, troß einzelner Ausbrüche 
des Unfriedend. Obmohl fortwährend 
Truvpen nach RioGrande doSul abge— 
hen, ſind dieRevolutionäre, dieFöderali— 
ſten genannt, bis jet noch im Bor 
tbeil. Zhr Leiter General Silva Ta- 
bares Führt flugermeife Guerrillafrieg 
und ermübdet auf diefe Weife die Ne- 
gierungdtruppen, reguläre und irrequ- 
#. läre oder ftaatliche, die außerdem an 
Pferdemangel leiden; ein fchlimmerZu- 
ftand gegenüber den gut berittenenFö— 
deraliſten. Daß die Centralregierung 
ihre Herrſchaft über Rio Grande do 
Sul auf die Dauer nicht behaupten 


==, 


Warmes Wetter— 


. gab dem geftrigen Geſchäfte 
einen großen Impuls. 
v· 


für heißes Wetter. — Unſere dünnen Röcke 


und Weſten ſind Gegenmittel wider die furchtbare Hitze. Hier iſt erwünſchte Dil: 
ligkeit für dieſe heißen Tage: Flannellette Rock für Männer, wetrth 81. 25 
....unfer Preis 506. Cheviot Rödfe und Welten für Männer, werth 32.00.... 
....unjer Preis 89. Ginfachlnöpfige weiße Weiten für Männer, Berlnutter 
Kuöpfe und hübjche Muster, werth 81.50 unfer Preis 750. Doppelfnöpfige 
weiße Wejten für Männer, mwerth $2.00 unjer Preis 100. Unjere Stan= 
dard ſchwarzen Alpaca Röde, jpeziell für und gemadht und ausgezeichnet im jeder 
Weije, werth $3.00 unjer Preis 82.00. Wajchbare Matrojen-Anzüge für 
Kuaben, hübiche Mujter und garantirt echtfarbig, werth 85.50. 

Rreis 32.45. 


Neglige Hemden und Strohhüte für Mäuner ſiud 


große Hülfsmittel zum Wohlbefinden. Der brennende Sonnenſchein hat Tauſende 
nach unſern Ladentiſchen geſchickt. Niedrige Preiſe halten den Abſatz in ungeheurer 
Weiſe von früh bis ſpät im Gange. Neglige Hemden aus Garner's feinſtem Per— 
cale, ſchottiſchen Cheviots und ZephyrMadras Tuch, mit geſtärkten Manchetten und 
Kragen, ba 81. 50 a Preis 65. Dyje, Sons & 60.’3 eht London 
unjer ‘Preis 48c. Derbyhüte für Männer, 

unjer Preis 81.50. Strohhüte für 


Chicagos 
arößtes 
Teppidy 
Ereigniß. 


— 


Eine großartige Offerte von ungefähr der Hälfte 
die 75c Qualität, Auswahl morgen —E 
Supboden-Deltuch—Seconds jowie einzelne Län— 

200 Rollen fancy — Maͤttings, große 


Das Surpeife-Bafement, 
Spiben-Gardinen— Einepartie, — * 50c 


Mujter gebraudt wurden, werth 81.50, für.. 


Damen Defts— Eine weitere partie derfelbe 
Qualität wie die lebte —— —— werth 356, 19e 


rer 
Schle eierftoffe—0c, 50: * boe 9 e 


Modiiche S 
die Yard zu 
500 


waren die Breite 
Bärlgdmnatten-— 


Eine befonders gute für.. 
150 


Großartige 
Gelegenheit, 
Waaren 

zu 

„Auguſt 
Räumungs⸗ 
Preiſen“ 

zu 

kaufen 

im 

Juni. 


hell, braun und — werth ®. 50 ; 
Kinder, werth $1.00 unjer Preis 48c, 


Shirt Wailts für Damen und garnirte Matrojen- 


Hüte. Sröfte Auswahl und niedrigite Preife in der Welt. Gejtern war'3 warın 
— natürlich waren Shirt Waifts und Matrojenhüte von großem Interejje für Sie. 
Alle, welche flug und jparjam jind, werden zu ums Fommen — die andern werden 
fonjtmohin gehen. Sateen, Lawn und Percale Waijts für Damen 

Seitreifte und einfaye gebügelte Waifts für Damen 9. Roja und blaue 
gebügelte Waijts für Damen 98. China Seide Waijts für Damen, mwerth 
85.50......unjer Preiß 82,98. Garnirte Matrojenhüte zu 25c, 49c, 
und 95c. Unjere regulären $5.00 garnirte Matrojenhüte zu 82.49, 63 if 
eine unbejtrittene Ihatjache, da& wir garnirte Matrojenhüte zu ungefähr der Hälfte 
ber Preije verkaufen, die von andern Gejchäften verlangt werden. 





mit 63. Margarethchen, prachtvolle Sarnirung für Sommer: 
werden jonit leich 

ide am zweiten Jloor 
“Lance Lidies” (Spien-Schoner), 
Baldriggan Damen-Anterhenden, 
Verfitberle Strumpfbänder, 
Han; federne Arbeitsichuie 
fenller:Screens, 
W. A.WIEBOLDT & CO., 


2öwen Store“ 
” 
Mittwoch, den 21. Zuni. * 
hüte, werth 35c 
ı Jroße Keifetafhen, 
immer für 50c 
81.00 werth, 
Weiße marmorirle Brodteller, 
Gröre 234x284 Zoll, 
Meih wie Seide, 
Auch praftiich als Aermelhalter für Herren, 
Für Männer, mit jehr dider Sohle und ertra Tap: Sohle. — - 6Br 
Größe 24x24, aut gemadt. 
937, 939, 941 MILWAUKEE AVE. 
45,000 


ww. A.WIEBOLDT & CO. 
Hübfhe Blumen-Kränze, 
Knopſſloch Scheeren, 
leicht beichädigt, 
verfauft, (dc 0 
im Bajement. 
an diejem Tage 
das bekannte Pfau-Muſter....................... we 
Kurze und lange Acrnel.—Da3 
jem Tage. — Das V 
Nasen Erna aun en ee 
Alle hartes Hol; I9c 
Birihlichen Mittwochs und Freitags um 6 Uhr Abends. 
in Gebraud). 


Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. Breiswürdig. Clegant. 
Pianos billin zı vermiethen. 


A. H. RINTELMAN & CO,, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


182 und 184 Weabash Ave. 


Gataloge werden auf Verlangen gratis zugefaudt. 


Das einzige Gefchäft Diefer Art 


in den Vereinigten Staaten. 


APOLTDLO 
heinkleider-Jadrikanlen 
316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Beflelung gemacht für SA.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Kühlſchräuke, Eiskäſten, Drahtthüren, Waſſerkühler, 


Eiscream-Freezers und dgl. — Gegenſtäude, 
„Challenge“-Refrigerators 86. 15. 
Drahtthüren, alle Größen 7%. . Wajjerfühlee—2 Gallonen haltend 
..81.68;5 3 Gallonen 81.89; 4 Sallonen........ 92.31; 6 Gallonen.... 
....82.66. Eihte White Mountain Eiscream: Freezers, Tripple-Motion—2 Quart 
haltend. . . .. 131,61; 3 Quart 31.95; 4 Quart........ 92.37; 6 Quart 


um das Wetter erträglich zu maden. 
„Challenge“ :Eisfäjten 





Kühlende Artikel fpielen jeßt die 
Ssanptroflen. 


Freie Ereurfion nach 


TURNER, ILLINOIS. | 


Der bedentenditen Fabrifftadt in der Umgegend Chicagos. 
— Ausgeſuchte Baupläühe — 


50x132 FUSS 


von 5200 aufwärts. 


50 Baupläge in den legten 30 Tagen verkauft, und jahren wir bis zum 1. Juli fort, 
zu den alten Preijen zu verkaufen. 


Bedingungen: » 5 Prozent Rabatt für Vaar; oder auf Abzahlung: 810 monatlich. 


Keine Intereſſen. * 
Dieſe Bauplätze, ganz im der Nähe der Fabriken gelegen, bieten die beſte Ausſicht, Die einzige Sant, welche nicht 
ſich innerhalb ſehr kurzer Zeit im Werthe zu verdoppeln. Näheres bei 1 jnst 


verkrachen kaun. — Pen 
C. B. RICHARD & CO.. &2 s.cuank sı, THE REAL ESTATE BANK Houschold Loan Association, 
Fred. 1. Magerstadl, 


(incorporirt) 
größtes deutfches Möbel-Hefchäft 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
in der Stadt, 


534 Lincoln Yve., Zimmer 1, Lafe View. 
237-239 SO. HALSTED STR. 


Wir berechnen jeder Seit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nad Miaf gemachter Hofen von irgend weldyen 
Stoffen in unferem Kaden. 


Apollo Beinkleider - Sabrifanten, 


316 State Str. & 16 Str. & 161: 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. Sijaddjlj 


| Finamieues. 





Und ein — faun fein eigener Banfier 
fein, indem er eine 


Kleider: Ginghams—wofürSie bisher er 
bezahlt haben, die Yard für. 
Schottifche Tennis Slannel—in hübfchen 
ẽt heds und Streifen, 15c-Quglität, die Yard 
Jerſey Veſts— 
einige bis zu $4.00, marfirt 
Schwarze Kisle Strümpfe für Kinder— : 3 © 
Sröten 53— 73, die 40c das Paar waren, morgen. 
1 
12:C 
Sarbige. Tijchdeden aus Double - 
Cotton Flannel, eine Yard im Quadrat. . : 20c 
Crepe-Tuch, wofür dje meiften Gefchäfte 18 
33c beredinen, — in 7 hübiyen Schhattirungen— für C 
Bandtuchzeng— Reines Kinnen, — pr 190 
knoteteFranſen ünd ſehr gutes Format zu.. 
Das „Square“ iſt, wo Ihr den — Werth 
Eures Geldes erhaltet. Es hãit ſchwer, alles aufzuzählen, was 
dort iſt; nicht viel iſt, was fehlt. 
Preis, kauft. ....... 
Um den 4. Juli würdig zu feiern gebraucht Ihr 
Fahnen und Flaggentuch. 
Das Surpriſe Baſement verkauft nur 
gute Waaren, aber zu ſo niedrigen Preiſen, daß es 
wird, iſt aus allen Anzeichen zu ſchlie— unglaublich erjcheint. 
Ben. Vor Kurzem fandte fie den | 
Kriegsminifter Moura mit friegeri- | y e f Sommer!l andſchul en 
ſchen Aufträgen und Kriegsmaterial | erkau von r 
er Beunde do Sul und einige | zu. gun Unſere extra $1.00- Qualität weites Aidr 89 
leder Miu: squataires, volle Yange, morgen... > GC 
gegAngen. Die Haltlojigteit der Re- | der bei Norsüalicbe 85c 
gierung tritt überall zu Tage. Welche ze Sanbiehnke, — RE TREE . 69c 
= Entwidlung jollen diefe Zuftände nun | 5 andfchuhe 
nehmen? „Die fhlimmfte aler Revo: | yer ar F 
groß 
Iutionen ift eine Reftauration“, nad | gentemeri. 
® For. Die Präfidential-Negierung hat # 
aber abgemirthichaftet; fie hat auch ihr Reinfeidene Mitts zu ungefähr dem halben 
Panama gehabt, dem freilich fein Pro- Preile, morgen 
zeß gefolgt it. Man fängt hier nur | — 
gr 
Alte und neue Methoden 
mentarifchen Regierung nad) franzöfi- Br j 
ſchem Muſter. Sie vergeſſen dabei NR OEM 
aoet + .’ 2 = 
1J Sn en d Unt = | Regelmäßige Poft-Damprfigifffahrt von ri & Im h u r ſt L 4 t — Jeid auf Möhel. — 
ied: Frankreich iſt ein von dem Ge— a — u. 
fühle jeiner Einheit durchbrungener | Baltimore nad a Der Welt, ee ——— —— 
Staat und erwartet fein Heil nad al- * er a a < SE e Berfaufen direlt an bie Gonfumenten, Ga niedrigere lien und ingere Arit/gewähren, als 
d Mü z rgend Jeman Sta iſere veſeuſe 
fer Denfweife aus der Hauptftadt; ob | Zmmmlad, — Der Hewinn der Zwiſchenhändlet geſparl. ———— 
= pas weite und auseinanderſtrebende ° er Darleyen 'gegen leihte wödentliche 
3 ii b Ri d x = 5 Gera, Eiuttgart, Derfelbe Preis für Alle! Bequemlichkeit. 
raſi ven aber 0 e Janeito als ſei⸗ Karlsruhe, Weimar. Nicht mehr verlanat — Bringt 
38 mg Leititern anerfennen | Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoch, vom Bremen 
wird, tft für die längere Zufunft fehr ng 


—— fauft. —— 


*10 Baacanzahlung, Heft Sl: wörhenflich. 


Keine Antereffen berechnet. 
Freie Ercurfionds Züge, Sonntag, 2 > 


jhaft3- Plane. 
oder mon atliche Ni chahluugs nad 
Epredt und, bevor Ihr eine Anleihe wacht. 
Eure MöbelsReceip ig ‚mit Euch. 


IE” €&s wird deutfh gefproden. 
Household Loan Association, 


DELANY & PADDOCK, 


Schweizer Spißen, die. für 50c und 5öc 
Der Ic Tiich erhält die Käufer bei anter Kanne, 
Sage jpäter ift der General Camara | — 
weiße Llama Touriſten⸗ 
Ein feiner | 75c reinfeidener Handfchuh, in 480 
die kleinen Diebe. Die Beſten desLan- 
/NIHt weniger genommen, 115 Dearborn Btr., Zimmer 20, 21 una2?2. 


per Yard verfauft wurden, (von 2-7 ot breit) morgen 
indem man 20c, 30c und 40OcWaaren für den obigen 90 
mit friedlichen Aufträgen dahin ab— | Agenten 
Farbig oder Schwarz, morgen 
bes erwarten Rettung bon der parla- \ ll | II yl 
Seichte Sahlungen. Zufriedenheit garantirt. — 


Parlor⸗Sets, Chamber⸗Sets, 


chert, den lange vermißten Gurt 
Staatsſchwerts. 


ergraben ließ. 
päter die Gegenftänbe der Krone zu- 
Szüdgegeben wurden, behielt aus um 
£ aufgellärten 
Schwertgurt zurück, den man 1790 in 
4 inet Gartenumfriedung 

fand. Geitdem mar bie hiftorifche Re- 


zu bezweifeln. 


„Der Gurt des fhottiidhen Staats: 
ſchwerts. 

Die in EdinburghCaſtle aufbewahr—⸗ 
ten Kronregalien der Schottifchen Kö- 
nige wurden am 29. Mai Nachmittag 
burcdh eine intereffante Reliquie berei= | 
des 
Nach der 


burg nicht für ficher genug hielt, auf 
Telte Dunnottar gefchafft worden, 
eren Commandant Eir ©. Ogilon 
hiefelben bei der henorftehenden Er- 


h ürmung des Tlabte3 von feiner Frau 


enifernen und in derKirche von Kinneff 
Als mehrere Jahre 


Gründen Ogilovy den 
eingemauert 


uie im Befit der direkten Nachfom- 
en Dgilons geblieben, welche fie jebt 
—— Geſchenk gemacht haben. 


— ‚Mir jheint fait, daß meine Hei- 
rath mit Frauleiu Mullins verſchoben 
werben muß” „Warum, alter 

abe?“ „Sie hat ‚getern den jun- 

Slate gebeirathet. “ 
2-9: babe jegt eine Stelle in 

"Bulvermühle. — Da jollteft Du 
im dauernd bleiben, alter Aunge. Da 
ft Du eine han, Dich eines Tages 

x einbor au ihwinaen. 


Schlacht 
n Dunbar waren die gefammten Re= 
lien, da man das Schloß von Edin- 





| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


o +» 3 > 
Erftie Cajite #60, #90 — 
Mad Lage der Pfäbe. 

Die obigen Stabldampier find fümmtlih neu, don 
borzügliiter Bauart, und ın allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Länge 41: >—185 > Fb. Breite 48 uk. 

Glechriiche % Beleuchtung in allen Rängıen. 

Wertere Ausiunft ertheilen die General-Agenten, 


U. edhumader & &o., 
S. Gay Str., Baltimore, Md. 


J. 34. Eſchenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, Zu 
oder deren Vertreter im Sulande. Simali 


 Redtsanwälte, 


"Adolph L. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


immer 508, Chamber of E:mmerce Building, 


140 Washington Str. 


Kelepbon 20 2024. 24ocjbd, 1} 


Adolph J. Sabath, 1 


Advocet 
Simmer 1013—1016, Tentonic Building, 
168-172 ee Str., &de5. Ave. 
Spercialilät: 


Beligtitel-Unterjuchungen. 


JuIAUs GOLDZIER. Jomn L. Ropeers. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechteanmülte, 


Kedzie Building, Gimme sensor. 


=* % 


). * LONG ENECKER, — 
Staa Br 


5 ‘JaM S, 8 Jahre lang & 
ongehecker & Ja 


Bote ke tmmer 406. ** A”, 
EaSate u Mapıonite. Gicage. Zip ee 


U MAx BERHARDT. 


age. ⸗ 


= 
riede 





> Damon -Choaku.ä 


Die vier KimballeFabriten 
(elf Acres Bodenflädhe) bauen jährlih 6000 Kimball 
Pianos und 18,000 Kintball-Drgeln. 
Handier in HALLET & DAVIS und anderen Pianos. 
UprightPianod, nebraudte....$140 bis $195 
Square VE gebraucte....$ 20 bis $ 5u 


W.W.KIMBALL & 60,, 
| 
% 
| 


KIMBALL HALL, 
WABASH AVE. nahe Jackson Str. 


#7 )J. THIERY, dentiher Verkäufer. bw 


Hamburg- Montreal - Chicago 


Hamburg: Ameritaniiche 


Vachelfahr: Ackiengeſelſſchafl. ER 


Ertra gut und billia für Zwiidhendedö: 
Rafienierc. Keine Umiteigerei. fein Gaftle Garden 
oder Kopriteuer. D. Connelly, Gmeral-Agent in Ron» 
treal, 14 Place d'Armes. 


ANTON BOENERT. 
Seneral-Agent für den TReiten, 92 2a Salle Str. 


>> 


SIE 


Billiger als ir end 


— J 
tun * 


Geid ad ungen 
IE NETT 
SCHNEE MUT 


r, ⸗ * 
ı£ Ale" ET EN 


Auf leiyte Abzahlungen. 


"Wandıhrin, Behmuöksacnen 


Map — de genagı ob na 


THE MANUFA RE DEPOT, 
113 Adams St., — hr 


* Kun = 
und Si 


NAEGELIS, HOTEL 


Ba 


Oefen, Eisſchränke, 
Spitzen-⸗Gardiuen, Draperien 


— und alle Arten von — 


Huuseintichlungs 
Hegenländen 


während den nüchllen 30 Tagen. 


10jnfddbio 
Bergeßzt nidt die Nummern 


237-239 N. HALSTED STR. 


Wem Sie Gel Iparen wollen, 


Taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus- ——ãa — von 
Strauss & Smith. 281, 


Deutiche Fırma. 16apij 
$5 baar und 85 monatlich auf 850 werth Möbeln. i 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadjon Ste. 


Beim Einkarf now Federn außerhalb unferes 
fes bitten iwir auf die Merfe C. E. &Co. zu * 
— — 


——— et jeher "it fe. 
a 
ursier tete * 


—— 


RE En. 


Befiert Appetit und — kräftigt die Nerven. 


erhöhet die Wustelfraft und erfüllt die Adern mıt 
Für die ſcwächliche Jugeud 


seihern, gejundem Blut. 
ein Stärkungs-, für das Alter ein Verjüngungs-Mittei " 


Verjucht’s, und die höditen Glüdsgüter find Euer, 


191 ®. Randolph Str., RER. PR 
Das einzige Geihäft diefer Art 


ARENDS DRUG STOR 
HAYMARKET 


GeTundheit, 
Braft und 
Schönheit, 


£efet Anweifung. 
Allein echt 3.1 haben im 


CROCKERY HOUSE, 


an der Weitfeite. 


— von über — 


Hofbrau · Glas 


Kupferne Maße, 6 


Stüde nur. „..... 


Madison S$t., 
} Ecke 5. Ave. 


Eine Auswahl 


30mz. 6m, ddj 


500 verſchiedenen Gläſern 


zu den billigſten Preiſen. 


Hört auf, Miele zu zahlen! 


Kauft oder baut Euch ein Haus !.. 


Das Geld wird Euch torgeftredt, welches * Fett 
Rente zu zahlen, in monatlichen Raten von 5 


 Jehren 
Das 
um einen 


—— cm. 


Re a Baia mr, 


Schreibt 


dever RK ee Wuteihe macht. is 
wonrenee Khan. — 
— ——— Sim Ar sun? aße Fgr.. erften X — 


SCHILLER PARK, 


Neue Subdipifion, jochen eröffı 
Pır. Rolze, nur 2 Meilen von der Stgdtaren 
firnt mud na: 5 Minuten Fahrt Wi 
Central⸗Vah.hof, Ede 5. Abe. und Harriſon Str. 

Wegen Karten und Preiſe wende man ſich ſchrift— 
lich eder mündlich an sjulur 

"wiilligram & Deaver, 
außfhl.eglihe Agenten, 92 KaSalle, Zimmer 


Schufverein der Kausdeliker 


gegen fchleht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
jr Sievert, 3 204 Bentworth Av. 


bon 
ıt= 


vom 


m, 


Branch 


ee 794 Milwautee Ave, 
Offices: 


i5, 61 4 Racine Ave. 
9.5. Stolte, 3254 S. salited Str. 


Darlehen auf Perfönt. 6 Gigenthum. 


Gebraucht Ihr Ge 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage bon 


| 825 Bi3 $10,000, zu der wmöglichit niedrigen Raten 


Wenn ibr Geld zur feiben 
de, Wagen, Kuts 
Eigenthum 


und in Zürzefter Seit. 
wünſcht auf Mobein, Vianos, Vier 
chen. Lagerhaus ſcheine oder perſonliches 
irgend weicher Arn jo berjäumt mit, nacı unſeren 
Raͤten zu fragen bevor Ihr eine Anleibe macht. 
Wir feiden Geld, ohne dai; es in die Teifen tlich⸗ 
keit lommt und beſtreben uns unſere Kun 
bedienen, daß ſie wieder zu uns forms, 
eine andere Anleihe zu machen wünjcen fe 
nen auf belichige Zeit ausgedehnt und Zahlung: 
imer Zeit — 
und jede 
Anleide 


weder doll oder thetiwerie zu irgend e 
werden, nach dem Belieben der Ye ibenden, 
gemadite Jahlung vermindert die Koiten der 
im Werbältniß am Betrage der Zablung. G3 wer edel 
eine Gebühren im Woraus abge egogen, fondern br 
befonintt den vollen Betrag des Darlehens. 
An alle Jar einen Keitbetrag auf Döbeln, Pia: 
nos pder anderes petſonliches Eigenthuui irgend wel⸗ 
der Art icaniden jolltet, werden wir denſelben abbe⸗ 
zahlen und Kud) jo lange Frift gebaut, «ats Ihr wũnicht. 
Wir lafeı das Ergentbimt in Enrrom- eis, jo DaB 
Xhr den Gebrauch des Geldes fomod! als authens 
Gigentbums babt. Bedentet. daß br zu jeder Zeit 
Ab ahlungen — und dadurch die Koſten der Uns 
emindern Tömut. 
* — Aa Feld aebrauchen ſolltet. ſo wird es zu 
Garn Soribeit jrin,  zueeit bei ums vorzujpechen, 


F 
Nachınittags, vom Wells Str.-Depot. 
| 
I 
I 


385 Dearborn Str,, Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lake View. 
Sesrüuden 1854. bio 


Sicherfle Anlagen! 


find Erjte Öupothefen, gefichert duch Chicago 
Grund-Eigenthum. 
Wir haben immer ſolche 


Raortgages 


in Beträgen von 8500.— aufwärts, zahl⸗ 
bar in Gold, zu verkaufen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 
145-147 Ost Randolph Str. 


E. GC. Pauling, 


145 £a Salle Str., 3immer 15 und17. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypothelen 
zu verkaufen. “nt 








Geld zu verleihen, 


in- größeren und einen Summen, auf irgend melde 
gute Sicherheit, wie Lagerhausiceine, eriter Gfafeldes 
ſchã ſts pa pierte und bewegliches Eigenthum 
gentyzum, Hypotheten. Bauvereinsaitien Pierde, Wa⸗ 
gen, Bianos. ch verleibe nur meim eigenes @eip, 
Betrag und Bedir gungen nach Belieben, zahlbar xas 
teniweije, auf monatliche Abzablung wen gewünscht, 
und Binien de uugemäß verringert. . Affe 33 uns 
ter Verjchoiegeirheit abgewidelt. - Witte, beiucen .Eie 
mich der yanıbeir Eie-ioegen mäherer Auskunſt. und 
ich werde Jemand zu Ihnen ſchcen 

94 La Salle Str.. Binmer 35, Telephom 1295, 


Stearn’s Elektrische Fe 


Das einzige fichere und t 
für,&o u Gatten Mauer ü u wung® 


— De Eon —— 
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engen 
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